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Ueber der Regierung .
DaS öffentliche Interesse verpflichtet zur Bekanntgabe deS folgenden

uns übermittelten Schriftstücks .
• »

7. 7. 96 .

Hochgeehrter Herr Reichsrat !
Ich bestätige den Eingang Ihres sehr geschätzten Schreibens

vom 39 . v. M. aus B. Gastein und habe mich aufrichtig und herzlich
gefreut , aus demselben zu erfahren , daß sich Ihr Gesundheits -
zustand so wesentlich gebeffert hat . Ich hoffe zuversichtlich ,
daß der Aufenthalt in Ihrem schönen Waydring Ihnen
vollständige Genesung und Kräftigung bringen wird . Es be -
darf erst kaum einer besonderen Versicherung , daß ich, wenn
sich nur irgend eine Gelegenheit bieten sollte , mit ganz be -
sonderem Vergnügen Ihrer gütigen Einladung , Sie in Waydring zu
besuchen , folgen werde .

Daß wir endlich doch Herrn v. Berlepsch klein bekommen
haben , hat mich auch mit Befriedigung erfüllt ; Ihrem
Wunsche , über den neuen Handelsminister etwas zu hören .
komme ich, soweit ich dazu im stände bin , in folgendem nach
Zunächst mein persönliches Verhältnis zu demselben be-
treffend , so kenne ich Herrn Brefeld nicht nur von meiner sechsjährigen
Thätigkeit im Staats - Eisenbahnamt , dessen Vorsitzender er war , und
Abgeordneter , sondern ich bin auch in gesellschaftlicher Beziehung
mit ihm im Verkehr gewesen . Btefeld und mein Schwieger -
lohn Eruse sind nämlich alte Jngendsreunde . B. ist ' bei
dcr� Hochzeit in meinem Hanse gewesen , und ich bin
häufig bei Eruse mit ihm zusammen gewesen , wo wir
freundschaftlich mit einander verkehrt haben .
Meine persönlichen Bczichnngen zu dem neuen Handelsminister sind
demnach gut und ich empfand dies auch bei einem ihm
gestern abgestatteten Besuche . Ich wurde sehr
freundlich empfangen und auf meine Anrede . daß ich
gekommen sei um meine Glückwünsche abzustatten und dem
Wunsche Attsdruck zu geben . daß daS Handelsministerium
Hitt dem Centralverband freundliche Beziehungen unter
halten möge , erwiderte er . dah . soweit seine Person
dazu beizutragen in der Lage sei , die » der Fall fei »
solle . Er fuhr dann fort , daß er allseitig auf große Nachsicht würde
rechnen müssen , denn wenn er vorher hätte übersehen können , auf
wie vielen Gebieten seines Ressorts ihm die notwendige Erfahrung
und Kenntnis fehle , so würde er noch größere Bedenken gehabt
haben , das Amt zu übernehmen ; unter den Schwicrigleiten schien er
auch zu verstehen , daß . wie er sagte , „ ein gewisses Abweichen von
dem bisherigen System mit zu seiner Aufgabe ge -
höre " ; damit war mir der gewünschte Anlaß gegeben , die bis -
herige Nichtung des Handelsministeriums in den
1 ozialpofitischcn Fragen in die Besprechung zu ziehen , worüber wir
uns etwa 3/s Stunde unterhalten haben . Ich nehme keinen Anstand
zu erklären , daß die Ablehnung des im übrigen
ganz verniinftigen Handelskamm er - Geseitzes
hauptsächlich gegen die weiteren Pläne des Herr »
v. Berlepsch gerichtet gewesen sei und zwar Haupt -
sächlich gegen die von ihm geplante Organi -
sation der Arbeiter . Die Gefährlichkeit dieser extremen
Maßregel erkannte er vollkommen an . Ich setzte eingehend
den Standpunkt des Centralverbands zur social «
politischen Gesetzgebung auseinander , betonte , daß
wir dieselbe thatkräftig unterstützt und gefördert haben .
bezeichnete aber auch die Punkte , in denen man unsres
ErachtenS bereits zu weit gegangen fei . Die Stellung
bes Herrn Brefeld läßt sich nun etwa wie
folgt charakterisieren , krima loeo ist er von der lieber

zeugnng durchdrungen , daß sich die Lage der arbeitenden Klasse
gegen früher ganz außerordentlich gebessert habe , daß
sie als eine vollkommen befriedigende bezeichnet werden müsse
und daß die von gewisser Seite ausgehenden Klagen über die
traurige Lage der Arbeiter ein Unfug sei . Daher sei er dafür .
jetzt in dem Laufe der socialpolitischen Gesetz -
gebung mehr Ruhe eintreten zulassen , und das
sei auch die Ansicht deS Kaisers . Dabei ttttierließ ich nicht .
L o h m a n n als den zu bezeichnen , der von tveitgehendeit
socialistischen Ideen befangen , wohl daS treibende Element in der
bisherigen Richtung gewesen sei und um so mehr habe durchdringen
können , da Berlepsch , vielleicht nur infolge der Bewegung zur
Zeit , als er in � das Amt eintrat , sich vollständig geiftcS -
verwandt mit Lohmann eiwie ' ett hat . Ich schicke voran ,
daß Brefeld mit Lohmann sehr befreundet ist und auf „ Du "
mit ihm sftht . Herr Breield schien mich bezüglich des genannten
Herrn mit der Bemerkung beruhjzen zu wollen , daß Lohmann .
mit dem er voranSsichtlich oft in Meinungsverschiedenheiten sein
werde , doch n a ch g i e b t . wenn er sich bei seinem Chef einem

ernsten Willen gegenüber befinde ; aus diese Eigenschaft Lohmanns

habe ihn auch schon Berlepsch aufmerksam gemacht und auch er habe
bereits Gelegenheit gehabt sie zu erkennen . Im übrigen gilt
Brefeld als ein ruhiger , ernster Mann mit festem Charakter
und festem Willen irnd so weit ich die Sache zu übersehen

verntag . können wir mit dem Tausch wohl zufrieden sein .
Wir schieden , ich möchte fast sagen , in freundschaftlicher
Weise , er ersuchte , auch ihm im gegebenen Fall mit R a t u u d

Thatzuc Seite z u st e h e u und stets zu ihm zu kommen ,
wcun wir irgend etwas haben .

Was mm den Bund der Industriellen betrifft , so bitte ich mir

gütigst zu verzeihen , ivcnn ich der Besürchtmrg Ausdruck gebe .

daß Sie die Sache nnicrichätzen . Der Bund hat notorisch

1000 Mitglieder , darunter recht große und angesehene Industrielle ,

zu diesen gehört auch der Vorsitzende Herr Wirth . Der Bund hat
ein recht sorgfältig ausgearbeitetes Statut mit einem rationellen

Modus der Beitragszahlung . Der Vorsitzende ist sowohl von

Berlepsch wie von Bötticher empfangen worden und wenn er

( der Bund ) , . was ich für sicher halte , die wüsten Agitatoren
von seinen Rockschößen abschüttelt und ruhig und ernst arbeitet ,

so ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß sich die hohe Reichs -

regierung von dem manchmal unbequemen und niemals

sehr gern gesehenen Centralverband abwendet und

den „ Bund te . " mehr begünstigt . Ich glaube voraussehen zu
müssen , daß wir fortgesetzt einen ernsten Konlurrenzkampf
mit dem „ Bunde " zu führen habe » werden , und daher
habe ich es für notwendig erachtet , demselben gegenüber unsre

Stellung zu wahren .
Mit hochachtungSvoller Empfehlung zeichne ich

Ihr sehr ergebener
H. A. B u e ck.

Noch niemals konnte so klar enthüllt werden , wer Herr ist im

Klassenstaate Preußen , als durch dieses Schreiben deS General -

sekretärs des Ccntralverbands an den mittlerweile verstorbenen
süddeutschen Spinnerkönig Reichsrat v. Haßler .

Als der 12 000 Mark - Bettel bekannt wurde und keine Ab -

leugnting möglich war , flüchtete der Reichskanzler zu der
Ausrede des Mißgriffs , des Ausnahmefalls , der vereinzelt
dastehe und sich nicht wiederholen solle . Indem man den Einzel -
fall preisgab , glaubte man sich um so eifriger entrüsten zu dürfen
ivider die socialdemokratische Behauptung der dauernden

Abhängigkeit höchster Regiernngsstellen von den Machthaber » der

Großindustrie , eines S y st e m s politischer Korruption .
Es vereinten sich schließlich sämtliche bürgerliche

Parteien des Reichstags in der feigen Beschönigung des

12 000 Mark - Skandals . Herr R ö s i ck e und Herr Hitze , die

Leuchten der bürgerlichen Soeialreform , ereiferten sich gegen „die

socialdcmokratischen Uebertreibungen " . und wurden die Hehler eines

zu jeder ehrlichen Socialpolitik unfähigen RegierungSsystems .
DaS Schreiben Bnecks an Häßler setzt der heuchlerischen Eni -

rllstung und feigen Beschönigung ein Ende .

Herr v. B e r l e p s ch als Minister war nichts weniger als ein

fortgeschrittener Socialpolitiker . Doch schon seine Bagatellreformen
im Arbeiterschutz beschworen den tödlichen Haß der Jttdustriefendalen
herauf . Der — noch dazu durch mancherlei Aiisnahmebestimmungeit
gemilderte — 13 ' /2stütidige Maximalarbcitstag für Bäckerciarbciter
trieb den seit den Fcbruarerlassen von 1890 aufgespeicherten Groll sder

Großindustrie zu offenem Ausbruch . Der Minister des IZVe - Stunden -

Tags mußte fallen .
Ant 4. März 1896 war die Bäckereiverordming des Bundesrats

erschiettett , sie sollte am 1. Juli in Kraft treten . Sofort setzte in den

Parlamenten und hinter den Conlissen der Kampf der Arbcitcrfeinde
ein . Im Reichstag wurde - durch eine Juterpellalion am 22. und

23 . April das Vorgefecht geliefert . Die Hauptschlacht wurde im

Abgeordnetenhaus geschlagen und das Dreillassenparlament erwies sich

nicht nur als Vereitler aller reformatorischen Arbeit in Preußen ,

sondern auch im Reiche .
Bereits am 24 . April 1896 wurde Herrn v. Berlepsch das

H a n d e l s k a m m c r g e s e tz vor die Füße geworfen . Die viel -

seilige Opposition gegen dieses Gesetz war damals durchaus über -

raschend . Wir erfahren jetzt aus dem Bucckschen Brief , daß das

ganz vernünftige Handclskammergesctz " nur abgelehnt wurde , um

die Stellung des Ministers für Handel und Gewerbe , dessen Social¬

politik man fürchtete , zu erschüttern . Die Regierung sah sich ge -
nötigt , am 16. Mai den Gesctzentivnrf zurückzuziehen . Er wurde in

der folgenden Session in ivenig veränderter Gestalt wieder vorgelegt
und vom Landtag angenommen .

Die socialpolitische Reaktion sah sich auf der Bahn der Erfolge
und am 15. Juni holte sie im Abgeordnetenhanse zum entscheidenden

treiche ans . Die freikonservativen und natioitalliberalen Vertreter

der Ceiitralverbandspolttik wagten die Forderimg , die Regierung solle die

Bäckereiverordming , noch che sie in Kraft getreten sei , zurückziehen .

Fhr . v. Z e d I i tz , neben Stumm der Leiter der „ Post " und der Scharf -

machcrei . und Herr M ö l l e r . Buccks Intimus , klagten von einer
weit über das Bäckereigewerbe hiiiaiiSgehcttden Beuiiruhiguiig " wegen

der soctalpolitiichen Pläne v. Berlepschs , sie verurteilten in Bausch
und Bogen die Thätigkeit der Kommission für Arbeiterstatistik und

vervehrnten jede ernsthafte Arbeiterschutzpolitik . Freiherr v. Berlepsch

verteidigte keine Socialpolitik nicht ohne Schärfe . Vielleicht war er

ich seines baldigen ministeriellen Endes bereits bewußt . Ein

Centrumsantrag , der die Angelegenheit wenigstens einer Kommission

zur näheren Prüfung übergeben wollte , wurde verworfen und die

reche Zumutung der konservativen und liberalen Feinde jeglicher
Soeialreform wurde Beschluß des Hauses .

Am 19. Juni war Landtagsschluß . Am 27 . Juni verkündete der

Reichs - Anzeiger " d i e Entlassung v. Berlepschs und die

Ernennung des NtiterstaatSsekretärs im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten Brefeld zum Minister für Handel und Gewerbe . In der

Schule des Herrn Thielen hatte sich Brefeld würdig auf das

eigene Ministerium vorbereitet .
Dies die Vorgeschichte des Bueckbriefcs . Die Feinde der Social -

polink hatten ihr Ziel erreicht . Herr Bueck beginnt den Brief an den

süddeutschen Central - Verbandsführer mit dem Trinmphrufe : Endlich
haben wir Herrn v. Berlepsch klein b e l o m m e n !

Das Weitere sagt der Brief selbst . Jene Arbetterreformpolitik ,

die 1890 angekündigt worden war . ist niemals zur freien Eittfaltung

gelangt . Nun wurden nach einer kurzen Aera kärglicher Versuche auch die

vereinzelten Pfleger des kümmerlichen Keims beseitigt . Der Kaiser

selbst , so erzählt Minister Brefeld dem frohlockenden Bueck , ist der

Ansicht geworden , daß jetzt mehr socialpolitische Ruhe eintreten solle .

Vorbei sind die kümmerlichen Jahre deutscher Soeialreform und der

Centralverband beginnt die Vorbereitung des Zuchthaus -

g e s e tz e §.

Herr Brefeld ist der Mann deS Centralverbands . Durch

Bande der Freundschaft und des geselligen Verkehrs längst mit

Herrn Bueck verbunden , giebt er ihm alsbald in den Anfängen

seiner Ministerherrlichkeit intime Audienz und die beruhigendsten

Zusicheruitgen , daß er den über die Soeialreform errungenen Sieg

sichern und festigen werde . Er brachte schon die Ueberzeugung mit

in daS Ministerium , daß es den Arbeitern glänzend gehe und daß

das Drängen nach Verbesserung der Lage der Arbeiter

eitel Unsinn sei . Den Arbeitern die Faust , den Groß -

industriellen „ freundliche Beziehungen " und die Bitte , zu ihm zu
kommen . wenn sie etwas wollen . Offener hat noch nimmer

das Klasienregiment sich entblößt als in dem trauten Gespräch , in

dem der neue ' Minister den Lebensbund mit den gemeingefährlichsten
Feinden des Volks schloß .

Und Herr Brefeld hat die Mächtigen , von deren Gnade er

Minister ward und Minister ist , nicht enttäuscht . Seine Thätigkeit

in der Frage der Bergarbeiter - Gcsetzgebung hat den Grubenherren

niemals Anlaß zu Verdruß gegeben . Sein Austreten in der Zucht -

Hausgesetz - Debatte verdunkelte alle Verdienste aller seiner Minister -
kollegen . Als jüngst Herr Bueck in vorübergehender Verstimimmg

gegen Herrn v. Posadowsky an den „besser unterrichteten

Staatsmann " appelliert hat . hat er gewiß an niemand sonst

gedacht als an Herrn Brefeld , den Verläßlichsten unter den

Dienern des Centralverbands .

Der Fall Posadowsky erscheint nun beinahe klein gegen den

Fall Brefeld .

Hier ist nicht ein vereinzelter Mißgriff nachgewiesen . Hier ist
ein System aufgedeckt : die Ober - Regierung der

Kapital ! st enklasse über derRegierung des Staats .

Rolitifche MebvvMzk .
Berlin , den 19 . Januar .

Freisinniges Byzantinertum .
Die „Vossische Zeitung " veröffentlicht in ihrer gestrigen Morgen -

nummcr unmittelbar hinter einander zwei Notizen , die für das frei «

sinnige Byzantinertum zu bezeichnend sind , als daß wir nicht einen

Augenblick dabei veriveilcn sollten .
Die erste dieser Notizen beschäftigt sich mit dein Protest , den die

beiden socialdeinolratischen Mitgliedre der Breslaucr Stadtverordneten -

Versammlung gegen die Verwendung städtischer Steuerzahler -

groschcn für Jllitminationen erhoben haben . Wie die „Vossische Ztg . "

erzählt , hat der Breslauer Oberbürgermeister Bender gegen
diesen Protest eine Rede geredet , die in folgenden Sätzen

gipfelte : „ Was wären wir . abgesehen von allem KritnS -

krams , der sonst vorliegen mag , in Deutschland ohne die

Hohcnzollcrn ? . . . Die Socialdemokratcn sollten sich nicht wundern ,

wenn sie den Konflikt , in den sie sich setzen , auch zu fühlen be -

kommen . " Herr Bender erklärt also die von der deutschen Nation

durch Männer wie Lcssing , Goethe , Schiller , Kant , Fichte und wie

viele andre ohne jede Beihilfe der Hohcnzollern geschaffene Kultur

für „ Krimskrams " , eine Behauptung , die ivenigstens in dieser
trockenen Form noch von keinem höfischen� Lakaien ge -
wagt worden ist , uiid Herr Bender droht denen , die

nicht gleich höfischer Gesinnung sind , mit einem neuen

Socialistengesetze . Man sollte denken , daß die „Vossische Zeitung " ,
die ja mit ihrer angeblichen Abstammung von Lessing so viel herum -
krebst , dagegen wenigstens ein schüchternes Wort des Protestes haben
werde . Allein sie bemerkt zu den byzantinischen Purzelbäumen des

Herrn Bender nur folgendes : „ Selbst die konservative „Schlesische

Zeitung " muß aiierkenneii . daß die socialdemokratische Heraus -

forderung durch den freisiimigen Oberbürgermeister Bender eine

scharfe Abwehr erfahren habe . " Ein sanfter Wink nach oben , daß
ein freisiitniger Staatsmatm bei der Hoffcicr des 18. Januar den

Rekord in serviler Gesiimuttg erreicht habe I

Unmittelbar darauf ineldet die „Vossische Zeitung " ans Stitii -

gart , daß die neu getvahlten socialdcntolratischeii Abgeordnelcn bei

ihrem Eintritt in die Württembergische Kammer den vcrfassungs -
mäßig vorgeschriebeiteit Eid geleistet haben , worin sie unter An -

rufttng Gottes in der Stätideversainrnluitg das tiiizertreimliche
Wohl des Königs und des Vaterlands treu tntd gewissenhaft zn
beraten versprechen . Dazu bemerkt das würdige Blatt : „ Ob die

Partetleilung diesem Frevel zusehen wird , ohne Schwefel ttttd Feuer
in der Parteiprcsse über die Missethätcr regnen zu lassen ?" Hier

stellt sich die „Vossische Zeitung " viel dümmer als sie ist . mir um

sich recht byzantinisch stellen zn können . Die Frage , die sie an -

schneidet , ist zwar nicht von der „ Berliner Parteileitung " «
aber von der ganzen Partei , zwar nicht vor zweihundert , aber

doch schon vor zwanzig Jahren entschieden ivorden . Damals

spektakelte Most in der „Freiheit " darüber , daß Liebknecht bei seinem

Eintritt in die sächsische Kammer den verfassmigmäßig vorgeschriebencit
Eid geleistet habe , der beiläufig im Sinne der Taute Voß noch viel

verfänglicher lautet , als der württembergische . Die Partei entschied

jedoch , daß wenn es den annoch herrschenden Klassen beliebe , die

Llusübnng staatsbürgerlicher Rechte von dem Zwange abhängig zu

machen , dagegen nichts einzulvenden sei . AIS der deutsche LiberaliStnus

noch halbivegs lebenslräftig war , bestrebte er sich , dergleichen sitnt -

lose Vorschriften ans den Verfassungen zu beseitigen ; heute ist ihm

dieser vermorschte Knochen anS der Fcudalzeit gut genug , um

damit nach de » von der Arbeiterklasse gewählten Volksvertretern zu

werfen I



Der Zollkanal .
Mit großem Eifer wehren sich die agrarischen Organe

gegen die Behauptung , daß die Junker die Kanalvorlage
zurückhalten , bis sie ihren 6- oder 8 Mark - Zoll in der Tasche
haben . Sic erklären aber zugleich ganz dreist , daß keine Rede
davon sein könne , daß die Kommunalvorlage vor dem Zoll¬
tarif zur parlamentarischen Erledigung gelangen könne ; den »
die Kanalvorlage müsse gründlich beraten werden .

Was für eine alberne Finte , durch die der schmähliche
Viehhandel vertuscht werden soll . Das Hanptstück des neuen

Entwurss des Mitteland - Kanals ist bereits mit genügender
Ausführlichkeit beraten worden und die dazu gekommenen
Teile können in wenigen Wochen in peinlichster Gründlichkeit
erledigt werden .

Wenn aber die Agrarier auch noch so gründlich die

Kanalvorlage beraten wollen , so viel Zeit kann sie un -

möglich erfordern als der Zollentwnrf , von dessen
zahllosen Positionen eine jede der genauesten Erörterung
bedarf . Unter allen Umstünden muß also , selbst wenn sich
die Agrarier die eifrigste Mühe geben , „ das Werk ihres Köiügs "
zu verschleppen , die Kanalderatung früher zu Ende gehen , als
die Zollberatung .

Die Agrarier erklären , daß sie es überhaupt nicht nötig
haben , Zolltarif und Kanalvorlage mit einander zu verquicken ,
„ weil — so erklärt Herr Oertcl — „ die feierlich ver -

sprochenc Getreidezoll - Erhöhung unter allen Umständen
kommen «rast , mag nun das Schicksal der Kanalvorlage sein .
welches es wolle . " Danach können ja die Junker getrost den
Kanal ablehnen , ohne die Sache zu verschleppen !

Nach der „ Korrespondenz des Handelsvertrags - Bereins "
will man in London wissen , daß die Abmachung
zwischen Bülow und den Konservativen in
dem Zugeständnis eines Marimalzolls von 7 und eines

Minimalzolls von 5 M. bestünde . Rußland wolle man ent -

schädigen durch ermäßigte Frachttarife für Kohlen und Petroleum
russischer Herkunft .

Wie auch immer der Pakt zwischen dem Kanzler und den

Agrariern lauten möge , das arbeitende Poll und

seine berufenen Vertreter haben diePflicht
diesen Pakt zu zerbrochen ! —

Ieutsches Weich .
Eine » wüste » Scharfmacher - Spektakel veranstalten wieder

einmal die centralverdändlerischen Organe , die . . Verl . N e » e st c u
Nachrichten " ( Krupp ) und die „ P o st " ( Stimm, ) . GinimnS
iteibblatt kapselt in eine der jetzt bei ihm beliebten . philosophischen "
Faseleien den Satz ein :

„ Ein französischer Schriftsteller sagte einmal , eine stalle Mon
orchie sei weil eher im stände . dem Streit der Meinungen freien
Lauf zu lassen als eine Rcpublil , weil die Monarchie in sich die
Kraft fühle , jede Ausschreitung . die ans diesem Gciftcrkampfe
hervorgehe , schneller und gründlicher niederzuschlagen , als dies der
Republik möglich fein könne . Dies ist wahr , mit der Emschränkmtg
allerdings , daß die Monarchie die Pflicht hat , schon der Auf -
fordemng und Borbereitimg zu socialen Ausschreitnnge »
zur rechten Zeit entgegen zu treten . "

Der Begriff „ Borbereitiing socialer AiiSschreituiigen " zeichnet sich
durch eine wundervolle Dehnbarkeit aus . Man braucht aber nicht �' o
weit zu gehen , bereits die Vorbereitung zu bestrafen .
genügen für kriminelle Bemühungen hinreichend die vollendeten
socialen AnSschrcitiingen , wie sie die Stummschen und Kruppschen
fortgesetzt verüben .

Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " fordern gar
direkt znin - - Staats st reich ans . Sie hatten neulich ge
fordert , daß die Konservativen einen Antrag ans Einführung eines
ewigen Socialistcngesetzes im Reichstag eiuI ' riugLit sollen . Auf
den Einwand , daß solcher Antrag aussichtslos sei , bemerkt das Blatt
heute :

„ So klug sind wir natürlich auch gewesen . Daraus , daß
der Antrag zunächst keine Mehrheit findet , kann es nicht an -
kommen . Wohl aber kommt es daraus an . dem Lande nicht
mir die Notwendigkeit nnchzuweiscii , daß dieser Kampf durch -
g e f o ch t e ii werden muß und daß alle national
gesinnten Elemente sich darauf eiiiznrichteu haben , sondern mich
darauf , dem Lande wie der Regierung gegenüber klarzustellen ,
dast Männer vorhanden sind , entschlossen , diesen Kampf
aufzunehmen und auöznfcchtcn . Mit dem „ pleno " gegenüber
der Socialdcmokratie muß ein Ende gemacht und ein kräftiges
„ tortissimo " angeschlagen werden . Die maßlosen Gemeinheiten
( sind darunter die Citate aus Schlosser oder die Aeußernngen des
alten Fritz gemeint ? Red . des „ Vorwärts " . ) , mit denen die social
demokratische Presse gerade in diesen Tagen unser Königshaus
überschüttet , würden früher sofort einem scharfen Eiiischrcitcii
der Behörden begegnet sein , die sich jetzt dazu völlig
indifferent verhalten , so daß die Masse nachgerade
den Eindruck gewinnt , als ob diese Beschinipfiingen , wie
sie nach AnSbrnch der französischen Revolution am Schlüsse
des 18 . Jahrhunderts gegen die französische Köiiigsfmnilie
kaum ärger waren , sich unter hoher obrigkeitlicher Genehmigung
vollziehen . Es geht nicht länger an , daß der Staat müßig die
Hände in den Schoß legt und dem Unterminieren seiner
Finidameiite weiter ruhig zusieht . Hier beißt eS handeln ,
energisch handeln und die konservative Partei hat hierzu vor dem
Lande und vor ihrem Gewissen die Ehrenpflicht . "

Run , vielleicht entschließt sich Herr B n c ck wieder einmal
1 2 000 Mark locker z u machen !

Interessanter als dieses bezahlte Geschrei berufsmäßiger Hetzer
und Denunzianten ist das Verhalten einer gewissen freisiiiiiigcn
Presse . Für das Organ Eugen Richters ist es bereits ein uiidenk -
barer Begriff geworden , daß ehrliche Leute die Pflicht haben , ohne
Rücksicht auf die Empfindlichkeit der Maßgebende » , die Wahrheit
zu sagen . Hämisch und feig zugleich schreibt die „ Freisinnige Ztg . "

'

„ Die Scharfmacher sind jetzt heftig bei der Arbeit , um das Ver
halten der Socialdcmökratie gegenüber der
Jubiläumsfeier der Königskro ' ne auszunutzen
zur Forderung einer Wiederherstellung des SocialistengesetzeS " . Ein
andres freisinniges Blatt , die . Vossische Zeitung " , hat eS allerdings
bereits so weit gebracht , daß seine „ Würdigung " des Jubiläums -
tags die - - „ Post " „ wohlthucnd berührt " . — Armes Bürger¬
tum ! —

Scharfer Luftzug auf der Miuistcrbank . Mit bissiger Viel -
dcutigkeit schreibt Schwemburg in den „ Berliner Politischen
Nachrichten " :

„ Der Vicepräfident des Staatsministeriiims Finanzminister
Dr . v. Miguel hat sich durch den scharfen Luftzug , welcher
auf der Miuikterbauk im Abgeordnetenhause am stärkste »
empfimde » wird , erneut eine starke Ertälumg zugezogen und muß
das Zimmer hüten . Infolge dieser Unpäßlichkeit hat der Minister
den gestrigen Fe st lich leiten beiHofe nicht bei -
wohnen könne n. "

Sollte wirklich der Luftzug bereits so stark sein , daß Herr
v. Miguel nicht mehr den Hoffestlichkeiten beiivohnen kann ? ES ist
allerdings aufgefallen , daß kein preußischer Minister am 13. Januar
eine AnSzeichniiiia empfangen hat außer Herr v. Rheinbaben . dessen
gebildete und bescheidene Redeweise neuerdings in parlamentarischen
Ärciscn stark gewirkt hat . —

Ter Ordenscgci « vom IS . Januar war nach der Feststellung der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " reicher denn je . Es sind im

ganzen ' AlTl ' i Personen mit Orden oder Ehrenzeichen bedacht gegen
2514 beim Ordcnsfcst im vorigen Jahre , das bisher die höchste

. »Zahl von Berleihuugen gehabt hatte . Das Allgemeine Ehrenzeichen
ist 1132 mal verliehen worden . Von den 2590 Ordensrittern sind
nach einer Zeitungsberechnuiig 1200 Beamte , 996 Offiziere . 37 Ge -
lehrte . 21 Kiiustler , 36 Vertreter von Handel und Industrie und
38 Landwirte . — *

Wilhelm II . alS pädagogischer Reformator .

In dem Bericht des Physiologen Prehcr „ Unser Kaiser und die
Schnlrcfomt " befindet sich folgender Brief des damaligen Prinzen
Wilhelm :

Potsdam , den 2. April 1585 .
Geehrter Herr Amtsrichter I

Enipfaiigeii Sie meinen herzlichsten Dank für die beiden
Schriften , welche Sie mir schickten . Ich habe „ Woran wir leiden "
mit großem Jnteress « und noch größerer Freude gelesen : also
endlich hat sich einer gesunden , der dieses verknöcherte und

g e i si t ö t e n d st e aller Systeme energisch angreift ! Was Sie
dort ai >Ssprechen , das unterschreibe ich alles Wort für Wort . Ich
habe ja glücklicherweise 2' / « Jahre lang mich selbst überzeugen
können , lvaS da an »nsrer Jugend gefrevelt wird ! Wie viele

Dinge , welche Sie aufsnhren , habe ich im Stilleu bei mir bedacht .
Nur nm einige Sachen zu erwähnen : Von 21 Primanern , die
uusre Klasse zählte , trugen 19 Brillen , 3 davon nnißten jedoch
noch einen Kneiser vor die Brille stecken , wenn sie bis zur Tafel
sehen wollten !

Homer , der herrliche Mann , für den ich sehr geschwärmt , Horaz ,
Demosthenes , dessen Reden ja jeden begeistern müssen , wie wurde »

die gelesen ? Etwa mit EnthiisiaSnniS für den Kampf oder die
Waffen oder Naturbeschreibungen ? Bewahre l Unter dem
Secierniesser des grammatikalischen , fanati -
sierten Philologen wurde jedes S ätz ch en geteilt ,
gevicrteilt , bis das Skelett mit Behagen ge -
f u n d e n n n d der a l l g « m e i n e n B c >v u n d e r » n g g c -

zeigt ward , in ivie viel verschiedener Weise äv oder iz1. oder

sonst so ein Ding vor oder nach gestellt ivar ! Es war zum Weinen !

Die lateinischen irnd griechischen Aufsätze ( ein rasender Unsiim !),
waS haben die für Zeit » nd Mühe gekostet I Und ivaS für ei »

Zeug kam da zum Vorschein : Ich glaube , Horaz hätte vor Schreck
den Geist aufgegeben !

Fort mit d e »i Brost ! Den Krieg aufs Messer
gegen solches Lehren ! Dies System belviru . daß unsere
Jugend die Syntax , die Grammatik der alten Sprachen
b e ss e r k e ii n t . als die „ ollen Griechen " selber , daß
sie die sämtlichen Feldherren , Schlachten und Schlachtanfstelliiiige : !
der p n n i s ch e n und mithridati scheu Kriege aus -
iv e ii d i g weiß , aber sehr im Dunkeln sich befindet über die
Schlachten des 7jährigen Kriegs , geschweige der
„ v i e l z n in o d e r >i e n a n s „ 66 " u ii d „ 70 " , die sie noch
nicht „ gehabt haben " ! ! !

Was nun den Körper betrifft , so bin ich auch der ganz
b e st i m m te ii Ansicht , daß die N a ch m i t t a g s st u u d e n
frei sein m ü ßt e n ein für allemal . Der Turnunterricht
müßte den JmigeiiS Spaß machen . Kleine HiiideriiiSbahncn zum
Wettrennen und recht natürliche Kletterhindernisse würden von
Wert sein . Dann würde e S sich sehr empfehlen .
in allen Städten , w o Militär liegt , alle Woche
zwei oder dreinial durch einen llnterosfizier nachmittags die
gesamte ältere Jugend mit Stöcken exerziere ! »
und d r i l l e u z u lassen ; anstatt der albernen sogenannten
Klasse n spaziergänge ( mit elegantem Stöckchen ,
schwarzem Rock und Cigarre ) U e b ii n g S in a rs ch mit ein
bißchen Felddienst , wenn er auch in Spiel und
handfeste Prügel auSarte ' t . z u machen .

Unsre Primaner — wir warcu leider auch so — sind viel zu
blasiert , als daß sie sich den Rock ausziehen und sich keilen löimten !
Was könnte man auch andres von solchen Leutchens erwarten .
Daher gnene a outranca gegen dieses System I Und ich bin gern
bereit , Ihnen i » Ihren Bestrebungen behilflich zu sein . Ich freue
mich , cincu „Deutsch " - redenden gefunden zu haben , der auch fest
zufaßt . Ihr

Wilhelm ,
Prinz von Preußen .

Aus diesem Brief Wilhelms II . geht zu nnsror Gemigthling
hervor , daß er als Prinz wenigstens die militärische
I » g e ii d e rz i e h ii n g . die die Socialdemokratie belanntlich als
Teil des M i I i z s y st e in s fordert , im Gegcnsaß zu den
diversen ÄriegSministcrn für eine sehr wertvolle Institution
gehalten hat . Auch sein Urteil über den grammatikalischen und
im Einpauken historischer Notizchen bestchenden geschichtlichen
Drill können wir bis zu ciiicni gewissen Grade iinterschretbcn .
Allerdings liegt bei dem Geschichtsunterricht der Hanptschaden fast
mehr noch als in der falsche» Methode in dem G e i st dieses Ec - -
schichisimterrichtS , der gerade bei der bevorzugteren Behandlung
der neueren imd neuesten Geschichte als a u f d r i n g -

licher byzantinischer Heroen kulr die schädlichstcu Gift -
blüten treiben kann und im letzten Tecciiiiium auch thatsächlich
getrieben hat .

Vielleicht richtet Wilhelm II . , der ja anläßlich der Zweihundert -
iahr - Fcier durch Ablehnniig allzu geschmackloser Hohenzolleni -
Vergötterung einen ersten Schritt zur Bekämpfung dieser Rickitimg
gethan hat . demnächst eine gleich energische Äriegsertläruug gegen
den Unfug der dynastischen Legendenverbreituiig , die gegenwärtig
den GcschichtSmiteiricht parodiert . —

Der Htzpothekcn - Bankkrach kam am Sonnabend in der

Bndgettommiision des Abgeordnetenhauses zur Sprache : Der

Referent v. Ami m berührte sodaun auf Gnind der isiellung der

Treuhänder das Verhältnis und die Sicherheit der Hypoihelenbaulen
und machte darauf anfmcrliam , daß die Aussichlsbehörde die Treu -
bänder ernannt und das Publikum infolgedessen sich auf die

Sicherheit der Hypotheken - Aktienbanken verlasse . Dieses Ver -
trauen habe sich im abgelaufenen Jahre nicht bewährt , viel -

mehr habe sich gezeigt , das die Treuhänder nicht im stände
gewesen seien , eine genügende Sicherheit der Hypothekenbanken zu
gewährleisten . Es wurde eine entsprechende Verschärfung des

Hypothekeiibank - Gesctzes gewünscht , serncr eine Beritärkmig der Auf -
sicht der Treuhänder sowie eine Verschärsimg der Taxen .

Der LandivirtschaflSmiiiister Frhr . v. H a m m e r st e i n machte
zunächst darauf anfmerksam , daß das Staotsmiiiistcriuin die Mündel -

sicherheit der Hypothekenbank - Pfandbriefe nicht habe anerkennen
können . Der Staat habe den Umfang der Aufsicht über die

Hypothekenbanken selbst zu bestimmen . Das Recht der Aufsicht habe

schon nach dem preußischen Landrecht bestanden . Der Staat habe
aber nickt das Interesse der Gläubiger zu vertreten und übernahm
keine Garantie für die Sicherheit . Tie Aufsicht sei ein Teil der

Landespolizei und der Staat habe bisher die Aufsichtspflicht den de -

stehenden Grundsätzen gemäß ausgeübt .
Ein R e g i e r u n g s k o m m i s s a r gab sodann eine Darstellimg

der Geschickite und der Verhältnisse der Hypothekenbank und der

Gniiidschiildbank und wieö nach , daß die Staatsregiermig auch hier
nach den verschiedenen Richtungen hin pflichtgemäß gehandelt habe .
Das Publikum habe der Staatsaufsicht zu große

edentung beigelegt ; dieselbe sei immerhin . wie sich

auch bei der Hypolhekenbank gezeigt habe , sehr erfolgreich gewesen .
habe aber selvstverstäiidltch strafbare Handlungen der

Direktoren nicht verhindern können . Gegen strafbare
Handlungen gebe und könne es keine andere Sicherheit geben als
das Strafgesetz . Eine Verschärfung der Staatsaufsicht könnte einer -
citS zur Schädigung des Kredits der Anstalten führen , anderseits

das Publikums zu der Ansicht verleiten , daß alles in Ordnung sei .
Daher sei in dieser Beziehung Vorsicht geboten . — Die näheren An¬

gaben sollen in ausführlicher Weise im schriftlichen Bericht mitge -
teilt werden . —

Die Einbringung einer Zuchthauövorlage erwarten die

Berliner Neuesten Nachrichten " demnächst von socialdemokratischer
Seite . Und zwar glauben sie auf Grund der Aeußerung eines Ein -

senderS im „ Vorwärts " zu dieser Hoffnung berechtigt . Dort äußerte
sich bei der Besprechung deS Millerandsche » GcsetzeittwnrfS der

Einsender , „ ein Berliner Arbeiter " , wie folgt : „ Ick halte es für
durchaus notwendig , daß die Befolgimg der Streilpflicht durch an -

gemessene Strafen gesichert wird . Bloße Eh reust rasen sind
siir Leute vom « Schlagfe der Arbeitswilligen verimitlich
nicht ausreichend genug . "

Die „ Neuesten " bemerken dazu :
„ Der Arlikelschreiber , der als ein „ Berliner Arbeiter " ein -

geführt wird , betont extra , es kömic vennieden werden , daß die

Strafbestimmung denselben kautschukartigen Charakter erhalt «, wie
die „Zuchihausvorlage " ; sie soll also ' wohl noch schärfer sein .
Das ist recht schmeichelhaft für die „Arbeiter " , recht konsegnent
für die Socialdcmokratie und recht charakteristisch für den social -
demokratischen Zuchthaus - , Pardon ! Znkiiiistsstaat . "

Tie ganzen Aiisführimgen ivcrbcu hinfällig durch den Hinweis
darauf , daß das Obige die Meinung nicht der Redaktion , sondern die
ciucS Einzelnen ist . Wir wollenfaber iiock ausdrücklich betonen , daß wir
nickt der Auffassung des Einsenders sind , und das dürste auch für
die Mehrzahl der Socialdcinokraten zutreffen . Die „ Neuestcn " werden

also wohl noch etwas waricii müssen , ehe von unsrer Seite ein

Zuchthausgcjctz ciugedracht wird , sv sehr eS ihre Schützlinge ver¬
dienen mögen . —

Die größten Einkommen tn Preußen . Räch der letzten
Steuervcraiilaguug von Anfang 1900 in Preußen sind einer

Znsammciistellimg der „Voff . Ztg . " zufolge 2652 Personen vor -

Händen , die ein Einkomiiicn von über 100 000 M. hatten , gcaen
2331 im Jahre 1899 imd 2126 im Jahre 1898 . Gegenüber
dem voraufgegangenen Jahre hat also eine Zunahine um 323
oder 13,5 Proz . stattgefunden . Bon diesen Personen eut -
fallen 2184 ( 1899 1922 ) auf die Städte und 463 ( 409 ) auf dos

platte Land . 2053 ( 1811 ) hatten ein Einkommen von über 100 000
bis 250 000 M. , 427 ( 362 ) ein solches von über 250 000 bis
500 000 M. . 114 ( 99) ein . solches von über 500 000 bis eine Million
Mark imd 58 ( 49) ein solches von mehr als einer Million Mari .
Von letzteren Einkommen - Millionären entfallen 42 ( 35) ans die

Stufe von 1 —2 Millionen . 9 (9) auf die von 2 —3 Millionen . 3 ( 21
auf 8 —4 Millionen . 2 ( 1) aus 4 —5 Millionen , 1 ( l ) ans 6 —7
Millionen Mark , dann folgt eine große Lücke , bis die Person
mit höchstcm Einkommen « Krupp ) austritt , die ein solches von
15 bis 16 Millionen Mark ( 1899 mir 12 —13 Millionen

Mark ) hatte . Auf Berlin entfallen 416 ( 1899 404 ) Personen mit
100 000 bis 200 000 M. Einkommen , 110 ( 92) mit einem solchen von
200 000 bis 300 000 , 36 ( 42) mit 300 000 bis 400 000 , 28 ( 24) mit
400 000 bis 500 000 , 18 (8) mit 500 000 bis 600 000 , 7 ( 8) mit
600 000 bis 700000 , 6 (4) mit 700 000 bis 800 000 , 3 ( 0) mit
800 000 bis 900 000 , 6 ( 1) mit 900 000 bis eine Million und 14 ( 14 )
mit über eine Million Mark Einkommen . Wie sich die letzteren
Personen weiter verteilen , gebt aus der amtlichen Statistik nicht
hervor . Jedenfalls wohnen 32 Proz . aller preußischen Einkommen -
Millionäre in Berlin . Tie Gesamtzahl der Personen mit

mehr als 100000 M Einkommen beträgt 639 gegen 603 im Jahre 1899
und 471 im Jahre 1896 . so daß gegenüber dem Vorjahre eine Zu -
» ahme um 5. 6 und gegenüber dem Jahre 1896 eine solche um 35 . 4
v. H. stattgefunden hat .

Wie lohnend der Flotten - und Kanonen - Patrio -
tiimus ist . beweist , daß Krupp gegenwärtig sein Einkommen anf
14 bis 13 Millionen einschätzt , während er vor wenigen Jahren
kaum halbso viel Millionen jährlich versteuerte . Bei einem

solchen Einkommen spielt das Aushalten von Flotten «
Organen und die freigibige Subventionierung
von Scharfmacher - Reichsämtern natürlich keine Rolle . —

Erfolge eincS Nicht - Hnnncn . Ans unsrem Platz an der
Sonne wird berichtet : Mi ss i o n a r Wi lh elm , Sendbote des

Allgemeinen evangelisch - protcstanliscken MilsionSvercins in Tsingtau .
Hai jüngst Gelegenheit gehabt , sich davon zu überzeugen , in

welchem Maße er ' das Vertrauen der ein -

geborenen Bevölkerung dort gewonnen hat .
Das deutsche Militär hatte eine Strafexpedition nach
Kau m i uiitcriiommen . Die Chinesen baten ihn , dorthin

zu reisen und mit den Aufständischen zu verhandeln ,
ob sie sich nicht raten lassen wollten , damit dem Blutvergießen Ein -

hall geschähe . Auf seine Bereitwilligkeit hin sucktcu die
Mandarine von K i a u t s ch o u und K a u m i ihm auf jede
Weise ihre Dankbarkeit und Verehrung zu bezeugen .
Pfarrer Wilhelm sorgte für die verwundeten Chinesen ,
die gänzlich preisgegeben waren , und ein chinesischer Bankier

gav ihm aus seine Bitte 20 000 Käsch zur Linderung der
Not . Unter dem Eindruck seiner Thätigkeit kehrten
die geflohenen Einwohner Kau mis wieder zurück
und die Orisvorsteher gingen unter seiner Führmig mit
eiuer Bittschrift zum deutschen H a n p t m a n n ,
der einen günstigen Eindruck von ihnen empfing . Die

Chinesen in Kaumi baten Pfarrer Wilhelm flehentlich ,
bald wieder zu ihnen zu kommen und zwar mit seiner

Frau . Auch Gouverneur Jäschke sprach sich in diesem Sinne aus . Wilhelm
wird daher mit seiner Gattin für einige Zeit nach Kaumi übersiedeln ,
später aber nach Tsingtau zmücklehre » , da er seinen dortigen Posten
nicht aufgeben darf . Hoffentlich lanii bald ein weiterer Missionar
vom Allgemeinen evangelisch - protestantischen Missionsverciii nach
Dcutsch - China auSgesandt werden .

Die Nachricht bezweckt offenbar , die Thätigkeit der evangelischen
China - Mifsion zu verherrlichen . Der aufmerksame Leser zieht aber
aus der Episode ganz andre Schlüffe . Der Erfolg deS Missionars ,
der nur gehandelt hat . wie jeder Künder christlicher Lehren
p f l i ch t g' e in ä h handeln mußte , beweist nur , daß sich durch
versöhnliches Vorgehen ganz andre moralische und politische Erobc -

rungeu machen lassen , als durch militärische Ueberschncidigkeit .'
Bekaimtlich war eS in den bisherigen Berichten aus Kiautschou

so dargestellt worden , als sei durch die Strafexpedition uack
Kaumi . bei der mehrere Dörfer niedergebrann :
und Hunderte von „ Empörern " niedergemacht waren .
die „ Ordiumg " wieder hergestellt worden . Nach der jetzigen Darstellung
aber ist es wesentlich dem versöhnlichen Zureden des

einzelnen MannS ziizn schrei den . daß der Frieden wieder -

hergestellt wurde und nicht weitere Hetalombcii großenteils Un¬

schuldiger geopfert wurden .

Die Explosion beim Salutschic ßen . Nach einer Depesche
vom Kommando des Ostasiatischeii Expeditionscorps ist . wie die „Bcrl .
Korr . " mitteilt , das Unglück beim Salutschictzeii zur Jahreswende im

Peitang - Fort dadurch herbeigeführt , daß nach einem Schlagrohr -
Versager mit Feuererscheinimg der Verschluß eines eroberten Küsten -

geschützcs zu friihzeiiig geöffnet wurde . Die Vorschrift sagt
ausdrücklich , daß eine ganz bestimnitc Zeit nach einem

derartigen Versager mit dem Ocffncu des Verschluffes ge¬
wartet werden soll , damit man gewiß ist . daß die Kartusche durch
die Schlagröhre nicht in Brand gesetzt ist . Oeffuet man also
den Verschluß zu zeitig und ist die Kartusche doch in Brand geraten .
so schießt der starke Feuerstrahl derselben rückwärts und seitwärts
heraus , und kaim die Bedienung in große Gefahr bringen , wie es

ja bcdanerlicheriveise in diesem Falle mich geschehen ist .
Es ist nun noch hiiizugekomnien , daß dieser Feuerstrahl , wie e?

in dem Telegramm beißt , infolge einer Fahrlässigkeit der Bedicmmg
den in der Nähe befindlichen Kartuschraiim in Brand gesetzt hat .

wodurch das Unglück natürlich bedeittend verschlimmert wurde . Das

Geschütz lvar eine eroberte 15 cm - Kanone . —

Für die RcichötagS - Ersatzwahl in Aachen - Stadt hat das
Centrum immer noch keinen Kandidaten benannt und anscheiiiciid
auch keinen gefunden , obwohl die Wahl bereits am 8. Febniar statt -
findet . Wie wir bereits mitgeteilt haben , hat sich das Centrum bei

verschiedenen Herren , denen es die Kandidatur antrug , Absagen
geholt . Unsere Genossen haben den Parteigenoffen E b e r I e ans

Barmen ausgestellt . Außer der auch nichi gerade lunfaiigrelcken
Thätigkeit unsrer Genossen ist von einer Wahlbewegimg nichts wahr «

zunehmen . —



Die „ Ttaatsanssicht " .

Die Schuld an dem Hypothekenbankkrach trifft in erster Linie

auch die Aufsichtsbehörde , welche die Dinge laufen ließ , obwohl sie
von verschiedenen Seiten auf schivindclhafte Manipulationen auf -
mcrlsain gemacht ivurdc .

Bereits im Jahre 1835 veranstaltete der Centralverband der
Haus - und städtischen Grundbesitzer - Vereine Erhebungen über die
Rcalkreditverhältnisse des städtischen Grundbesitzes , deren Ergebnisse
sie in einer Eingabe vom SS . Mai I8vä den Ministcrn dcS
Innern nnd der Landwirtschast unterbreiteten .

In dieser Eingabe wurde daraufhingewiesen , dast die . Normativ »
b e st i m m u n g e n für die preußischen Hypothekenbanken in

weitgehendem Maße durch schwindclhafte Taxen um -
gangen werden " .

Diese Behauptung wurde ziffernniäßig belegt durch eine große
Anzahl von Fällen , die in Stettin ermittelt wurden . Es hieß dann
in der Eingabe :

„ Gegen die Beleihungen durch Hypothekenbanken stehen die

Bcleihungen durch Private sehr erheblich ab , wenigstens ist kein
Fall bekannt , wo durch solche Bcleihungen der zehnfache
Nutzuugswert oder die Hälfte der Taxe vorsichtiger Sach -
verständiger überschritten wäre , „ durch Hergabe von Bau -
gcldern , zum Teil schon nach der Lcgung der ersten
Balkenlage , zu hohen Zinse » und sehr hohen Nebenkosten haben
sich besonders ausgezeichnet : Der Frankfurter Hypotheken -
Kreditverein Frankfurt a. M. . die National -

Hypotheken - Kredit - Gesellschaft zu Stettin , die

Preußische Hypotheken - Aktien - Bank zn Berlin » und die

Poulwcrsche Hypotheken - Astien - Bank zu Berlin . " ES liegt
auf der Hand , daß bei derartigen Taxen der Schwindel auf -
blühen » der solide Grundbesitz dagegen auf das schwerste ge -
schädigt iverden muß " .

Schon damals wurde ferner die Regierung darauf aufmerksam
gemachi , daß ans dieser Manipulation für die Besitzer der Pfand «
driefe selbst gefährliche Folgen entstehen könnte ». Deshalb wurde
gefordert ,

„ daß die staatliche Oberaufsicht über die Hypothekenbanken
schärfer ausgrübt und eine Prüfung der Beleihuugen auf ihre
Güte zc. vorgenommen wird . "

Herr v. Hammerstei » , der noch jetzt LandwirtschaftLminister ist ,
ertviderte darauf am 25 . Februar 18öS u. a. :

„ Ich habe eine sorgfältige Untersuchung der Beschwerden
angeordnet . Das Ergebnis der seitherigen Ermittelungen hat mir
kciucn Anlaß gegeben , gegen die beteiligten Banken wegen der
iil Frage kommenden Beleihuugen einen Vorwurf zn erheben .
Verlenuen läßt sich nicht , daß die Klagen einer gewisse » Berechtigung
nicht entbehren usw . "

Woraus sich ergiebt , daß nicht mir Herr v. Hammerstein selbst ,
sondern auch die ganze Staatsaufsicht — ,0 " ist . Die Staats¬
behörde freilich hat genug damit zu thun , auf anstößige Theater -
stücke zu fahnden .

Und Herr Sauden war außerdem ein stommer , also guter
und sicherer Mann . Beruht etwa gar das Urteil des Landwirtschafts -
Ministers auf einem Sachverständigen - Gutachten deS Heiligen der
HlivothekenbankenZ —

_

TyphuS im deutsche » Heere . Bei dem Fußartillerle - Negiment
»n Koblenz sind wieder drei Typhusfälle festgestellt worden . Der
Zustand euies Erkrankten ist hostnungslos . —

Stuttgart » 18. Januar . Eig . Ber . ) Im württcmbcrgischen
Landtag haben heute die politischen Verhandlungen begonnen ,
nachdem die Konstituierung des Borstands und der Komnnssioncn
erledigt war . Unsre fünf Genossen haben dabei die ihrer Zahl ent -
sprechende Vertretung gefunden . Es wurden gewählt : V lu m -
Hardt in die Justiz - , H i l d e b r a n d in die volkswirtschaftliche ,
Steil in die innnere Vcrwaltungs - , Kevß in die Finanz - und
Tau scher in die Pctitions - Kvnunission . — Das Ccutrum brachte
eine Interpellation ein des Inhalts , ob die Regierung geneigt sei ,
im Bundesrat für eine Erhöhung de » Zolls nicht nur auf
Roggen und Weizen , sondern auch auf Gerste und Hafer einzutreten .

Heute begann die Beratung über den von der Volkspartei gc -
stellten Antrag , auf die Thronrede mit einer Adresse zu antivorten .
G e ß ( deutsch ! . Partei ) rptd Gröber wenden sich dagegen , weil eS keinen
Erfolg verspreche , in Wirklichkeit aber , ivcil jie sich auf keinerlei
Stellung zu den großen Refornrfragen festlegen ivollc ». Ja das
Centruin wird einer VcrfasiungSreform wieder Prügel zwischen die
Füße werfen , weil es die katholische Mehrheit in der Ersten Kamnier
erhalten will . Unser Genosse Kloß spricht im Namen unster
Fraktion für die Erlasiung einer Adresse , iveil eS notwendig sei , der
Regierung gegenüber den Willen des Volks deutlich zum Ausdruck
zu bringen . Gröber zapft die Socialdeniokraten wegen ihres
Wegbleibe »« von der feierlichen Eröffnung nnd Vereidigung
an , worauf Blum Hardt ( Soc . ) erklärt : Die Socialdemokrate »
stehen auf dem Boden der Verfassung und känipse darauf für deren
Verbesserung und Besteiuug von allen fendalen Beiwerks .

Der Antrag wurde schließlich nüt 56 gegen die 29 Stimmen
der Socialdemokrasie und Volkspartei abgelehnt . Der Landtag
wurde hierauf bis zum 22. Jaimar vertagt , dann beginnt die Etats -
debatte .

Ausland .

Die Königin Victoria schwer erkrankt , lieber die Er -
krankung der bereits im zweiundachtzigsten Lebensjahre stehenden
Königin von England liegen folgende Nachrichte » vor :

Die „ Liverpool Post " meldet , das Sehvermögen der Königin
Victoria sei neuerdings sehr schwach geivorde » nnd Professor Page » -
siecher sei insgeheim ans Wiesbaden berufen worden . Dein
„ Manchester Courier " zufolge hat die Königin in der WcihnachtS -
woche einen leichten Schlaganfall gehabt .

Die Nachrichten über den GesiiudbeitSznstand der Königin lauten
sehr beunruhigend . Die nnchsteil Angehörigen versaunnelu sich um
das Krankenlager .

Ein amtliches Commiiniano besagt : Die große geistige Ab -
spanuui ' g während des letzten Jahrs bat das N e r v e n s y st e m der
K ö n i g' i n in eiiieni gewissen Maße angegriffen . Die
Aerzte haben deshalb geglaubt , der Königin völlige Stühe und
für den Aiigenblick Enthaltung von den Staatsgeschäfte u
vorschreibe » zu müssen .

ES scheint nach diesem Communique . als ob die anfregendc »
Nachrichten vom Boerenkrieg nicht ohne Eindruck auf das Nerven «
systein der Königin geblieben wären .

OSborne , 13. Januar . Heute mittag ist folgendes Bulletin
veröffentlicht worden : Die Königin leidet

'
an großem Verfall der

Körperkräfte , der von Symptome » begleitet ist , die Beunruhigungen
verursache ».

Ter Prinz von Wales , der beabsichtigte , sich nach Sandringham
zu begeben , reist heute nachmittag nach Osborne .

Die Nachrichten über das Befinden der englischen Königin
muffen so bedenklich gewesen sein , daß in der Halle des Potsdamer
Bahnhofs zu Berlin bereits der H o f z u g für de » Kaiser bereit

stand . —

Mac Kinley , über deffen sowie seiner Gemahlii , Erkrankung
seit einiger Zeit Gerüchte kursierten , soll ernstlich erkrankt fem .
Seine Gesundheit sei derart erschüttert , daß bis auf weiteres alle

Empfänge abgesagt seien . —

Frankreich .
Die tote Hand . Die Verhandlungen über das Gesetz betreffend

die Ordensgesellschaften sind bis Montag vertagt . Bei dem Bureau
der Kam » , er laufen die AmendenientS und Abündenmgsaiiträge in

?
roßer Zahl ein . Biviani , Vaillant , ZövaöS und Genoffen
aben folgenden Antrag gestellt :

Die Vermögen der toten Hand , die beweglichen sowohl als die

unbeweglichen , die sich im Besitze der Ordensgesellschaften befinden ,
mit einbegriffen die gewerblichen und Handelsbetriebe dieser Gesell -
schafteir , gehören den , Staat , der sofort Besitz davon ergreift .

Die Mitglieder der aufgelösten Ordensgesellschaften köimen über

Zimmermöbel , ihre Kleidung und Wäsche zu ihrem persönlichen
Bedarf stci verfügen .

Die Bibliotheken , Archive , Sammlungen , Gemälde und Kunst -
gegenstände sind an das Unterrichtsministerium einzusenden , daS die
Objekte zun , Kauf ausstellt beziv . den Museen überweist .

Alle seit dem 14. November 18SS von den Ordensgesellschaften
veräußerten oder hypothekarisch belegten Besitzungen , sowie aller
Besitz , der ihnen unter dem Titel der Miete oder sonstwie gehört ,
wird mit Beschlag belegt , um die zuständigen Gerichte in de » Stand

zu setzen , diese Vernwgens - Ucbertragungen auf ihre Rechtmäßigkeit
hin prüfen zu können .

DaS auf diese Weise an den Staat zurückfallende Vermögen der
Kirche darf zu keinen , andren Ziveck verivandt tverden , als zur
Gründung einer Unterstützungskasse für alt » und invalide
Arbeiter . —

Rnstland .

Russische Geriebenheit . Die „Russische Telegraphen - Agentur "
meldet , daß die russisch - chinesische Bank in Peking neben der unent -
geltlichen Abgabe von Reis am 16. Januar auch 1200 warme
Kleidui , gsstücke im Namen deS russischen Kaisers
an arme Chinesen verteilte , wie dies früher alljährlich
von der chinesischen Regierung gesckchcu sei . In nächster Zeit werden
noch 1000 Kleidungsstücke verteilt werden .

Rußland versteht es meisterhaft , sich in die Gunst Chinas durch
schöne Worte und kleine Wohlthatcn anzuschmeichcln . Zwar
werden durch derartige mildthätige Akte die Räubereien der russilche »
Soldateska nicht zum hundertste » Teil aufgeivogen , aber die chinesische
Masse begreift trotzdem den Unterschied zwisck ' cn dem herrischen Hohn

der Khakimächtc und der russischen Diplomatie . —

Türkei .

Zur Pest . Da seit zehn Tagen kein vcrdäckitiger
Krankheitfall mehr festgestellt lvorde n ist . erhalte . ! die
von hier abgehenden Schiffe von heute ab wieder Gcsuudheitl ' pässc .

Afrika .

Vom Voercnkrieg liegen nur dürftige Nachrichten vor . ES
bestätigt sich , daß De Wct den Baalfluß übcrsckrilten hat . Er ' oll
sich angeblich in der Nähe von Ern , elo befinde ». Man „er -
sichert , daß er «inen Einfall in Natal beabsichtigt . Die V c r I u st -
l i st e , welche von , KriegSamt veröffentlicht wird , umfaßt für
geftcru St au Krankheiten Gestorbene , darunter einen Offizier .
ferner drei Vermißte .

Oberst Tucker ist zum Befehlehabcr von Bloeinfontein , in Er -
setzung de « Generals Hnnter , welcher wegen Krankheit nach England
zurückkehrt , eniannt worden . General Clements ist zum Rom «
Mandanten von Pretoria ernannt .

Ei « englischer Offizier über die englische KriegSfvhrung
in Südafrika . In der „ Times os Judia " wird der Brief eines
englische » Stabsoffiziers veröffentlicht , der in , westlichen Transvaal
noch im Felde steht und an einen Verwandten i » Kalkutta folgender -
maßen schreibt :

„ Wir habe » kürzlich mir Ivenige militärische Operationen aus¬
geführt nnd wenn ich die Wahrheit sagen soll , so halte ich dies für
das Beste , was wir tbun können , denn ich glaube wabrhaitig ,
daß wir üverhanpl nichtSmc hr u nie rn eh m e», könn en .
ohne in Uiiannehnilichkeilen zu gerate ». Jnrelligeuz und glltc
Führerichasi glänze » »änilich bei uns fast gänzlich durch Abwesen .
den . Die lvocre » haben eS ja imnier gesagt , daß sie u » S für
Diiiiiniköpie hielte » »ind ich kann mw nicht helfen , ich bin jetzt der -
selben Ansicht , und imiß zugestehe », daß nnire Gegner die schwer -
wiegendsten Gründe dafür haben , wenn sie verächtlich von mit
reden . Ich würde es selbst nicht für möglich geHalle » habe » , wenn
ich es nicht mit eignen Augen gesehen hätte , wir wenig g e -
s n » d e r Menschenverstand in n „ s e r n, Heere oben
ii » d u » i e n vorhanden ist nnd wie thörichi sich unsre
Truppen , Offiziere wie Maimschastc » ans den , Marsche , im Gefecht
»ild unter sonstigen Uniständen beliehmc ». ES ist geradezu toll .
ivcnii man sieht , daß die ineistci , »nsrer Kominandcnre noch unter
der vorsiiiidfliitlichen Jllnsioi , leide », daß in der Schlacht die größte
Stärke in den » geschlossciien Zusainmciihalle » liegt und dabei sind
wir schon dutzendcniale in dicier Hinsicht durch das Schnellfeuer der
Mause , stinte » unsrer Feinde desillnsioniert ivorde ». aber immer ver -
gebciiS , wie es icheint . Wenn 20 Mann auSgesandt iverden , um eine
Position einzlmehincn , d a n u versuchen sie alle zusa >» in c n
hinter einen Stein zu kriechen und sich so zu decken : daS
ist aber nicht der Fehler der Mannschaft : es ist ilinci , eben nicht bei¬
gebracht ivordcn , daß 20 Mann sich über eine Strecke von 300 —400
Meter verteilen inüssen . und dann mit ihrem Kener tOmal wiriliiigsvollcr
» ud selbst zwanzigmal besser geschützt sind . Wir hätten überhaupt
so vieles von den Boeren lernen könne » , aber als eckte Engländer
thun ivir das nicht nnd opfern lieber Hunderte und Tanscnde von
llnscrn Mannschafien . verlirren kostbare Zeit nnd machen uns zum
Gegenstand des Spotts nnd Hohns der ganzen civilisiertcn und un -
civllisierten Welt . Militärische Talente icheinen es in unsrer Nation
überhaupt nicht mehr zu geben , lvenigsteuS merkt man hier in Süd -
afrika herzlich wenig davon , daß sie vorhanden sind , und dabei hat
doch iiusere Regierung ihr bestes und einziges Material hinaus -
vcsandt . " —

_

VKvlamentaviPche - s .
In der Btidgetkommission dcS Abgeordnetenhauses

wurde am 13. d. M. vormittags die Beratung des EtatS der
D o rn ä n e n v e r w a I t u » g fortgesetzt . „ Zn GrniidstückS - Aiif -
höhimgsarbeitcn auf der Insel Wilhelmsbnrg bei Hamburg " wird
eine erste Rate von 50 000 M, gefordert , ferner als „ Kaufpreis für
die zum fiskalischen Eigentum erworbenen Grundstücke „ auf der
hohen Schaar " bei Lauciibnich , Kreis Harburg , von 227,6 Hektar "
die Summe von 2 352000 M. An diese Forderungen kiinpte sich
eine längere Erörtening . Namentlich die letztere Eriverbung
wurde wirtschaftlich als sehr ziveckmäßig bezeichnet . Dabei
wurde sowohl von der Regierung als auch von der Kommission als

Grundsatz anerkannt , daß der Staat sich im allgemeinen nicht
auf Grundstücksspekulationen als solche einlaffen dürfe . Im vor¬

liegenden Fall aber habe der Staat zugreifen müssen , weil sonst die
envorbenen Grundstücke in die Hände von Bankinstiiuten gekommen
wären . Der Staat hätte die Teile , die er notwendig braucht , dann
mit sehr bedeutenden Kosten ettverben müssen . Dam , wurden

zur Vorbereitung nnd AnSfilhrung des Verkaufs der hierzu
bestimmten Teile der Domäne Dahlem im Regierungsbezirk
Potsdam nnd zur Herstellung der nötigen Straßen - . Be -

leuchtungS - und EiitwässcrniigSanlagei , als erste Rate 3000000 M.

gefordert . Die Gesanitkosten sind auf 3 Millionen veranschlagt .
— Sodann ivnrde der Forst etat beraten . Hier wurde darauf
anfmerksaii , gemacht , daß im letzten Sommer die Förster , namentlich
in den östlichen Provinzen , unter einer Mißernte auf ihren Dienst -
ländereien zu leiden gehabt hätten . Die Vertreter der Regierung
erklärten , daß die Verwaltung mit den ihr zur Verfügung stehenden
Mittel » zu Hilfe gekommen sei und auch iu diesen , Jahre weiter
helfen werde . — Auch dieser Etat wurde unverändert genehmigt .

Aus dvv Franvnvekvvgttug .
Arbeiterinnen in redisionspflichtigen Betrieben . Am

1. Dezember 1893 waren im Deutschen Reich in den der Gelvcrbc -
Aussicht unterstellten Betrieben 893 383 Arbeiterinnen beschäftigt .
Darunter befanden sich 2911 unter 14 Jahren und 38 664 im Alter
von 14 bis 16 Jahren . während 297 387 im Alter zwischen 16 und
21 Jahren standen , so daß fast die Hälfte aller in diesen Betrieben
beschäftigten Arbeiterinnen noch unmündig war . Die überwiegende
Anzahl der Arbeiterinnen , nämlich 393739 , war in der Tertil -
indlistrie beschäftigt ; sodann in der Nahrnngs - nnd Genußmittcl -
brauche 129 642 und 94 666 bei Bekleidung und Reinigung . Jedoch ,
wie diese Zahlen nicht die Gesamtzahl der gewerblich thätige »
Arbeiterinnen darstellen , so darf man auch die Zahlen aus den
ciiizelnen Jiiduslricgriippen nicht ohne weiteres als Beweis für die
Verteilung der weiblichen Arbeit auf die verschiedene » Jickustriezweige
überhaupt ansehen . Ihr Anteil an dem Gelverbe der Bckleidigmig
nnd Reinig, mg z. B. wird in Wirklichkeit viel höher sein als er
hier erscheint ,

'
da gerade diese Gewerbe in viel geringcrem Maße

der Gcwerbe - Anfficht unterstellt sind , wie etwa die Textilmdiistric .
In Gewerben , die vielfach dem weiblichen Organismus in be -

sonders hohem Grade schädlich sein dürften , süid übrigens auch be -

trächtliche Mengen Arbeiterinnen beschäftigt . So in der Gruppe B e rg -
bau . Hütten - und S a l in e >, Iv e f e n und Torfgräber ei

16380 ; unter ihnen 14 unter 14 Jahren und 1264 im Alter vou 14 bis

16Jahreii . In der I n d u st r i e d e r S t c i n e und Erden fanden
sich 59 256 Arbeitennucn . von denen 296 unter 14 Jahren und 6407
14 bis 16 Jahre alt waren . Bei der M e t a l I v e r a r b e i t u n g waren
48 038 Arbeiterinnen beschäftigt und davon 181 unter 14 und 7078
von 14 bis 16 Jahren . Bei der Herstellung von Maschinen und

Werkzeugen wurden 20 968 Arbeiterinnen verwendet mit 1742

jugendlichen . Auch in der ch e inif ch en I n d u st r ie sotvie bei

Pech » , Fett - , Oel - , Seifen - , Firnissiederei ic .
waren noch ein « erhebliche Anzahl , nämlich 25 827 Arbeiterinnen

thätig und eS befanden sich unter ihnen 31 Kinder unter 14 Jahren
und 2444 Mädchen von 14 bis 16 Jahren .

Bei diesen lieblichen Beschäftigungen denkt nicmc >nä . daran , der

Frali daS Recht auf BmifSthätigkeit zu bestreiten . vj
Ucber die Frau in der Naturforschung sprach Herr Bölsche

am vergangene » Montag im Verein für Frauen und
M ä d ch e n

'
d e r Arbeiterklasse . Er ging zunächst darauf

ein , wie sich an der Hand der Heileren Entwicklimgs - und Ab -

stamnnmgslehre die Stellung des Menschen der übrigen Welt , der
Natur gegenüber völlig gewandelt habe . Wir haben gelernt ,
uns als höchstes Glied in der Entwicklungsgeschichte der Organismen

zu betrachten . Diese modern - naturwissenschaftliche Anschauung
hat heute auch ei » ganz neues Licht auf eine andre Frage unsrer

Zeit , die F r a u e n s r a g e . geworfen . Erst auf Grund unsrer
erhöhten biologische » Erkeniitiiisse verinögen ivir den Ursprung und
den eigentlichen sinn der Differenzierung zwischen Mann und Weib

zu begreifen . die in der Vcrschiedeuheit ihrer GeschlcchtSfunkiionen

zum Ausdruck kommt .
Wie ist mm in , nawttvissenschaftlichcn Sinne diese Geschlechts -

diffcrcnziening zu verstehe »? Sie stellt eine stets verfeinerte Arbeits -

teililiig zwischen den Geschlechtern dar . die eine immer vollkommenere

Organisation zur Folge hat . Man hat nun hieraus schließen wollen .
daß . da den , Weibe die Hauptaufgabe bei dem Werde » und der

Pflege des neuen Geschlechts zufalle , dem Manne umgekehrt die

Weilerentwicklmig der Meuschhett nach der Seite deS Geistes bin

vorbehalte » bleiben müffe . Diese Folgerung aber sei als eine

durchaus irrige zu verwerfen . Bei allen höheren Lebensformen er -

zeuge die organische Arbeitsteilung auch timerhalb des einzelnen Or -

ganismils nicht eine Verlümiiieriing dcS Ganzen nach irgend einer
Leite hin , sondern im Gegenteil eine hannonischere und
vollendetere Ausbildung . Es stände im schärfsten Widerspruch mit

dieser allgemcincii Erscheinung , iveiin die erhöhte Aufgabe
dcS weiblichen Geschlechts in Bezug auf die Fortpflanzung mit

einer Vprküiimieruiig derjenigen Fiinktioncii verbunden wäre , die bei «,

Menschen als die ivichtigsteu erscheinen inüficn der geistigen Thätig -
keitcu . Da das Weib das hochentwickelte Organ der Dcukthätigkelt .
das Gehirn , ebenso wie der Maiin , besitze , so sei es auch in gleicher
Weise von der Nalnr zu geistigen Lristuugcn berufen , ebenso befähigt
wie er , die höchste wissenschaftliche Denkarbeit zu vollbringen , und

eS sei selbstverständlich , daß der Frau nach allen denkbare » Aich -

tungcn hin die Möglichkeil geistiger Ausbildung und Schulung geboten
werden müsse .

Der imeressante Vortrag tvnrde mit lebhaften , Beifall aus -

grnvmmci, . In der Diskussion vertrat eine Rednerin die Ansicht , daß

auch bei aller Freiheit der Ausbildung die geschlechtlichen Funktionen ,
die die Frau auszuüben habe , fie doch dem Manne gegenüber
in Bezug auf geistige und berufliche Arbeit wahrscheinlich
stets benachteiligt erscheinen lasse , so daß man vielleicht
verinutcn dürfte , auch in Zukunft werde nur ein kleinerer Teil

geistig spccicll begabter Frauen sich im Wetteifer mit dem Manne
den höchsten , geistigen Thätigkciten widmen . Zu der gleichen Frage
nahmen »och verschiedene andre Redner das Wort .

Die nächste Vereins - Bersanimlung findet Montag , 28 . Januar ,
in de » Arnniihallen , Komniandaittenstraße 20 . statt . Herr ReichStagS -
Abgcordnctcr Wurm wird über „ VoltSernähruiig und
B o l k S e i u k o m m e n " referieren .

Der Verein der Plätterinnen von Charlottenburg hält

Montag , den 21. Jaimar , abends L' /Z Uhr . bei Weruicke . Bismarck -

straßc 34, eine Versammlung ab . zu der hie Mitglieder dringcud
ersucht werden , zu erscheinen .

Gentevkftszaftliilzes .
Deutsches Reich .

In der Wagrnfabrik zu Eisenach drohen , wie : in » «ine

Pribatdcpeiche mitteilt , Differenzen auszubrechen . Zuzug ist daher
scrn zu halten .

Trübselige Aussichten für die Ziegelei - Rrbeiter . Das

Kölnische Ziegelsyndikat hat im vergangenen Jahre wegen der ge «
ringe , ei , Banthätigkeit die Produktion auf 70 Proz . herabgemindert .
Trotzdem baden sich die Ziegelsteine so gehänft , daß der Bedarf
völlig gedeckt erscheint . Es werden deshalb in diesen , Jahr viel «

Ziegeleien stilllicgcn . DaS Shudikai will höchstens ein Drittel der

gewöhnlichen Menge herstellen . Es acht doch nichts über unsre ge «
priesene Ordnung : Wohiiuiigsmaiigel » ud WohnnngSclend auf der
einen Seite — Materialüberfluß mid Arbeitslosigkeit im Baugewerbe
auf der andren . —

Aiiöland .

Die Pariser Gewerlschafirn hatten sich dieser Tage ver -
sammelt , um zu dem Bcschlusie deS Gemeindcrats Stellmig zu
nehmen , der , wie miigeieilt . dahin ging , der A r b e i t S b ü r s e die
bisher bezahlte Subvention von 110 000 Frank pro Jahr zu ent -
ziehe ». Die »alionalisiische Mehrheit des GemeinderatS hatte mm
den Syndikoten das Anerbiete » gemacht , den Zuschuß zum Arbeits -
nachlvcis auf deren Ansuchen , das aber von jedem Syndikat
besonders zu stellen Iväre , auch ferner weiter zu zahlen .
Die Gewerkschaften haben dies mit 150 gegen 15 Stumnen
( pro Syndikat eine Stimme ) abgelehnt . Sie wollen entweder
selbständig über ihr » Mittel verfügen können , oder aber darauf
verzichten .

Die Rcepschläger ( Seiler ) in RanderS ( Däneniark ) haben
durch Berhandluiigen . die zivischen der „Dänischen Arbeitgeber - inid
Mcislervercinigiing . jütländische Abtcilnng " nnd dem �. Dänisch «»
Reebschläger - Verband " stattgefunden haben , eine nicht unbedeutende
Lohnerhöhung erzielt . Bisher wurden 25 Oer « und darunter per
Stlinde bezahlt , » m, 30 bi » 3BVj Ocre . Es sind folgende Tagelöhne
festgesetzt ivorden : für Arbeiterin » « » 1,60 Kronen , Arbeitsleute
2,95 Kronen . Gesellen 3,30 und 3,55 Kronen ( 1 Krone » 1,12 M ).
Das Uebereinkomine » ist auf 2 Jahre getroffen ivorden .



Sorittlv Nrrhkspflvge .
Eigentümliche Praktiken im Speditionsbetriebe des

„ Berliner Lokal - Anzeiger " wurden dieser Tage scharf durch
das Berliner Ge Werbegericht gerügt . Die Zeitungs -
auSträgerin M. verlangte von Herrn Heisemann , dem Inhaber
der Scherlschen Filiale in der Weitzenburgerstrabe . 40 M. rückständigen
Lohn aus den Monaten September » nd Oktober 1900 . Im Oktober

erhielt Frau M. 10 M. bar . Statt des weiteren Lohns waren
ihr A b o n n e m e n t s q u i t t u n g e n ausgehändigt Ivorden . Durch
die einkassierten Gelder sollte sie sich bezahlt machen . Im wesentlichen
ist nun ihre Forderung dadurch entstanden , daß eine Anzahl der ihr
iibcrgebenen Quittungen nicht bezahlt wurden . Sie behauptet , diese
Quittungen dem Vertreter des Herrn Hcitinann zurückgegeben zu
haben . Eine anderweite Entlohnung wurde abgelehnt .
Der Vorsitzende Gewerberichter Dr . Meier machte Herrn Heise -
mann Vorhaltungen wegen jenes Lohnzahlnngsmodus , ivorauf H.
erwiderte : Er könne nicht anders handeln . Ein Keil
treibe den andern . Er müsse mit dem Hauptgeschäft
lScherl ) abrechnen , und dies mache ihn haftbar ,
wenn die Frauen das Geld nicht einbrächteu . Sein Verhalten gegen «
über den Frauen sei also nur Notwehr . — Die Verhandlung ergab .
daß Frau M. leider dem Beklagten für den Monat September durch
Unterschrift einer Abrechnung eine Ausgleichsquittung ge
geben hat . Auf Anraten des Gerichtshofs zahlte Beklagter ' frei
ivillig 14 M. Darauf führte Gewerberichter Meier namens des
gesamten Gerichtshofs , wie er ausdrücklich betonte .
folgendes aus : Die September - Forderung von LS M. müsse
wegen der Ausgleichsqnittung ausscheiden . Im Oktober habe
Frau M. 10 M. bar erhalten , bei einem Monatsdurchschnitt von
24 M. blieben somit 14 M. Rest . Zu dieser Summe wäre B e -
klagter verurteilt worden , wenn er sie nicht freiwillig
anerkannt hätte . Und nun ein Wort an den Beklagten . Möge er
sonst seh�tA auf seine Kosten zu kommen , wie er wolle : seine
A n s ch a all n g e n und sein Verfahren müßten auf
das allerentschieden st e gemißbilligt werden . Es
sei dies die Meinung der Kammer , und im Kollegium sei davon
gesprochen worden , daß es Verträge gegen die
guten Sitten seien , wenn der Arbeiter statt des
Lohns Quittungen erhalte und sich vom Lohne den Be -
trag abrechnen lassen müsse , der beim Kassieren
ausfalle . Hierdurch werde ja auch thatsächlich versucht , das
Risiko des Unternehmers abzuwälzen auf den
Arbeiter . hieraufdiearmeZeitungsfrau . und das
sei unzulässig .

Ob Herr Scherl , der neue Ritter des roten Adlerordens vierter
Klasse mit der Krone , nunmehr dafür sorgen wird , daß Praktiken ,
deren ein anständiger Mensch sich schämen muß , in seinem Betriebe
aufhören 3"

Ein Borteil deS nenen UnfallversichernngS - GefetzeS . Eine
süddeutsche Thon- Anfbercitungsanstalt . deren Arbeiter bei der Ziegelei -
Bernfsgenossenschaft gegen Unfälle versichert sind , übergab den , Maurer -
meister Meißner im Jahre 1898 den Bau eines Fabrikgebäudes und stellte
ihm einige ihrer Arbeiter unentgeltlich zur Versügniig . so anch den Tage -
löhner Klammer . K. verunglückte bei der Bauarbcit und trug schwere
Verletzungen davon . Es verblieben ihm nur noch 25 Pröz. seiner
Arbeitsfähigkeit . Seinen Anspruch auf Unfallrcnte verwarf das Schieds -
gerieht der Ziegelei - Berufsgenossenschaft , weil nicht diese , sondern die
bayrische Baugewerks « Bernfsgenossenschaft hafte , da K. beim Bau -
betriebe Meißners verunglückt sei . Der Verletzte ließ die Entscheidung
rechtskräftig werden und verlangte nun von der Baugewerks -
Bernfsgenossenschaft eine Rente . Auch hier hatte er kein Glück .
Nachdem er vergeblich Berufung eingelegt hatte , wandte er sich an
das Reichs - V e r s i ch e r u n g s a m t. Das Rekursgericht nahm
an , daß kein Unfall beim Baubetriebe vorliege und
daß der Unfall , weil K. trotz seiner Bauthätigkcit als
Arbeiter der Thon - Aufbereit ungs - Anstalt
anch für die Zeit der vorübergehenden Beschäftigung

beim Bau gelten müsse , dem Verpflichtungskreise der Ziegelei - BernfS
genossenschaft zuzurechnen sei . Nun wäre K. wegen der Rechts
kraft des Urteils des Schiedsgerichts der Ziegelei - Bcrufsgenosfen
schalt unzweifelhaft ganz um die Rente gekommen , ivenn
nicht Z 82 des nenen Unfall - Versicherungsgesetzes für solche
Fälle Fürsorge träfe . Danach war es dem ' Reichs - Versichernngs
amt , vor dem Schriftsteller I . Fränkel den Verletzten vertrat , mög -
lich , die Ziegelei - Berufsgenossenschaft beizuladen und zur Renten -
gewährung zn verurteilen , obwohl der Anspruch gegen sie bereits
rjechtskräftig abgelehnt worden war . Das Reichs - Ver
sicheruiigsamt verfuhr demgemäß und sicherte so dem schwer
geschädigten K. dennoch die Rente .

Kontraktbruch . Eine Anzahl Buchbinder der Luxns - Papier :
fabrik von Sala hatten die Arbeit niedergelegt , weil der Fabrikant
erklärte , er zahle bei Ueberstnndenarbeil nicht den Aufschlag von
83' / : ) Proz . , auf den sie glaubten Anspruch zu haben . Sala verklagte
nun sechs der Leute wegen Kontraktbruchs auf Zahlung einer
Buße . Es kam vor der Kammer Vlll des Gewerbegerichts
ein Vergleich zu stände . Die Beklagten verpflichteten sich ,
bestimmte Beträge an Sala zu zahlen. Der Vorsitzende
Dr . Meier erklärte eS für falsch , ohne weiteres die Arbeit niederzn
legen . Sic hätten erst die Sache an sich herantreten lassen müssen .
Glaubten sie sich im Recht , dann wäre es richtig gewesen , weiter zu
arbeiten und entweder verlangte Ueberzeitarbeit ohne Garantie des
Aufschlags nicht zn machen oder länger zu arbeiten unter Vorbehalt
ihrer vermeintlichen Mehrnnsprüche . Dann lvärcn die Konsequenzen
daraus zu ziehen gewesen . So müsse aber ohne weiteres Kontrakt -
bruch angenommen werden .

Gevichk - s - Rettung .
Ei » wahres Jammerbild bot eine Frau , die gestern unter

der Anklage der KindcsauSsctzung vor der vierten Strafkammer des
Landgerichts I stand . Die Angeklagte , Frau Wilhelmine Kaiser ,
geb . Lamprcckt . konnte nur durch gütliches Zureden des Vorsitzenden
bewogen werden , sich auf die Anklage auszulassen . Nach und nach
gab sie den Thatbestand zu . Seit 16 Jahren sei sie von ihren :
Manne verlassen . Sie ernähre sich und ihre 71jährige Mutter durck
Arbeiten in einer Wollspinnerei , wo sie wöchentlich zehn Mark

Lohn erhalte . Es ivürde zum notdürftigsten Unterhalt gereicht
haben , aber da habe sie im Jnni v. Jahre einem Kinde das Leben

gegeben und nun sei die bittersteNot bei ihr eingekehrt . DerVater , ein Ar¬
beiter . den sie in der Fabrik kennen gelernt , habe rundweg verweigert , auch
nur einen Pfennig zum Unterhalt des Kinds beizutragen , ihre Mutter

habe ihr tagtäglich wegen des unliebsamen Zuwachses Vorwürfe ge -
„ rächt und da sei sie zu dem verzweifelten Schritt getrieben worden .
Am Abend deS 3. September habe sie ihr Kind genommen und sei
idamit nach Berlin gegangen . In der nur auf einer Seite bebauten

Danzigerstraße ist der Mittelweg mit jungen Bäumen bepflanzt
worden . Dieselben waren damals zwecks der� Bewässerung mit

einem kleinen Erdwall umgeben . In einer dieser Höhlungen legte
die Angeklagte ihr Kind nieder und entfernte sich dann . Das kleine

Wesen hätte unfehlbar vor Kälte und Nässe zu Grunde gehen müssen .
wenn nicht ein gerade vorübergehender Mann durch dessen Gewiinmer

aufmerksam geworden wäre . Es wurde im Waisenhause unter -

gebracht . Am folgenden Tage las die Angeklagte in den Zeitungen
von dem Funde , das Gewissen regte sich bei ihr . sie ging nach dem

Waisenhause und ließ sich das Kind wieder aushändigen . Es ist

„ och einigen Wochen verstorben , aber es ist nicht erwiesen , daß der

Tod in ursächlichem Zusammenhange mit der Aussetzung stand . Der

Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagte eine Gefängnisstrafe

von acht Monaten , der Gerichtshof sah sich aber nicht veranlaßt ,

über das zulässig niedrigste Strafmaß von sechs Monaten Gefängnis
hinauszugehen , da die

'
Angeklagte sich zweifellos in einer großen

Notlage befunden habe .

Ein netter Arbeitgeber . Die Ausschreitung eines Arbeitgebers
gegen eine Arbeiterin hatte gestern die 6. Strafkammer des Land «

gerichts I zu prüfen . Eine Frau K. hatte sich bei dem Konfektions -
fchneider Max Salomon , der viele Arbeiterinnen beschäftigt , un : Ar -
beit beworben , dieselbe aber gleich nach dem ersten Versuch wieder

aufgegeben , da ihr der gewährte Lohnsatz zu gering war . Sie hatte
noch einen Lohnbetrag von 2,60 M. zu erhalten . Als sie denselben
von Hern : Salomon verlangte , erklärte dieser , daß die Direktrice

uicht anwesend sei und bestellte Frau K. — wie diese behauptet —

abends in seine Wohnung . Frau K. ging denn auch abends in die

Privatwohnung , wurde jedoch nicht vorgelassen unter der Motivierung ,
daß Herr Salomon beim Abendessen sei . Sie wartete eine Weile
und ging dann — wie sie sagt , auf Anregung des Dienstmädchens
— in das Wohnziinmer , wo sie von Herrn Salomon sofort
energisch hinausgewiesen wurde . Nach ihrer Angabe hat
S . sie am Arme ' gepackt , sie zur Thür hinausgeschoben , so daß
sie die Treppe ' hinabgefallen sei , und dann noch auf sie

losgeschlagen und mit den Füßen gegen ihren Leib getreten , so daß
sie körperliche Beschwerden davongetragen habe . Das Schöffen
gericht hat seiner Zeit den Angeklagte : : Salomon wegen dieses
Exzesses zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt . Gegen dies Urteil hatte
der Angeklagte , die Staatsanwaltschaft und die Nebenklägern :
Berufung eingelegt . In der gestrigen Verhandlung bestritt der An -

geklagte wieder seine Schuld und behauptete , daß die Nebenklägerin
ihn durch Schimpfworte und dadurch gereizt habe , daß sie mit den

Füßen an die WohnungSthür gepoltert und ihn beim Oeffuen der

Thür ins Gesicht gefchlagen habe , daß seine Brille zu Boden gefallen
sei . — Nach Wiederholung der Beweisaufnahme beantragte der
Staatsanwalt eine Erhöhung der Strafe auf zwei Monate

Gefängnis . Der Gerichtshof bestätigte aber das erste Urteil .

VevsAimuluttgen .
Der fünfte Wahlverein hielt am Freitag eine Geuerab

Versammlung ab , in der die Geschäftsberichte von : 4. Quartal 1900

erstattet wurden . Der Vorsitzende Kitzewitz berichtete , daß sin

vergangenen Vierteljahr 3 Mitgliederversammlungen und 13 Gruppen¬
sitzungen stattfanden . Der Besuch der letzteren lasse viel zu
wünschen übrig . Redner , der die Arbeiten der einzelnen Gruppen
beleuchtete , ersucht die Mitglieder um lebhafteres Interesse für die

Gruppenversammlnngen . — Aus dem Bericht des Kassierers L i e p «

mann ist hervorzuheben : Die Einnahme ) : betrugen 664,87 M.

( einschließlich eines Bestands von 421,57 M. j , ausgegeben
wurden 529,16 M. ( darunter 100 M. an de » Vertrauens -
mann , 200 M. Vorschuß für Uraniavorstellungen , bleibt ein

Bestand von 135,71 M. Die Mitgliederzahl ist auf 543 gestiegen ,
die Beiträge gehen regelmäßiger ein wie früher . — Den Bericht
des Vertrauensmanns , den Genosse R e u l erstattete , weist eine Ein -

nahine auf von 1187,10 M. ldarunter ein Bestand von 590 M. j ,
eine Ausgabe von 1184,55 M. . der Bestand beträgt 2,55 M.
An die Parteikasse sind 700 M. abgeliefert . Redner bemerkte .
daß die Einnahmen verhältnismäßig nur gering feien , deshalb
müßten die Parreigcnosscn sich die Beisteuer zu den freilvilligen
San : mlungen angelegen sein lassen , damit die Parteikasse de » an sie
gestellten Anforderungen gerecht werden kann . — Der Kassierer und
der Vertraneusmmn : wurden entlastet . — Hierauf gab Fried -
län d er den Bericht der Preßkoinmission : Die Ueberschiisie des „ Vor -
wärts ' iverden von Vierteljahr znVicrleljahr geringer , was hauptsächlich
eine Folge der steigenden Papicrpreise sei . Die Auflage des Blatts habe
' ich tu : letzten Quartal um 4000 vermehrt , sie betrage jetzt
56 500 . Beschiverden aus dem Kreisen seien nicht an die Kommission
gelangt . — Genosse Späth erstattete einen kurzen Bericht der

Lokalkommission . — Namens der in der Angelegenheit Willner ein -
gesetzten Kommission verlas Friedländer den Kommissions -
bcfchlutz. Derselbe besagt : Der Antrag Gärtner allein begründe
den Ansschluß WillnerS iiicht , dagegen lasse das in letzter Zeit zu
Tage getretene Gcsamtvcrhalten Willners diesen unlvürdig erscheine »,
ein Ehrenamt in der Partei zn bekleiden . Wie der Borsitzende mit -

teilte , ist Willner bereits aus dein Verein ausgetreten , so daß
diese Angelegenheit damit erledigt ist . — Reul , als Mit -

glied der Kommission , die seiner Zeit eingesetzt worden ist ,
um die Frage deS eventuellen AnSschlnsieS von Accord -
maurern zn entscheiden , berichtete : Die Konmiission sei zn der

Ansicht gekommen , daß in jeden : einzelnen Fall , wo jemand als

Streikbrecher beschuldigt wird , die Angelegenheit zu untersuchen und
davon seine Nichtaufnahme oder sein Ausschluß abhängig zu machen
ist . Alle diese Berichte lvurden dcbattelos entgegen genominen .
Hierauf machte Davidsohn namens der Statuten - Kommission
einige Abänderungsvorschläge von nicht erheblicher Bedeutung . Nach-
dem längere Zeit über dieselben diskutiert lvorden war . wurde die

Angelegenheit bis zun : Herbst vertagt , wo eventuell� lvcsentlichc
Aenderungen , die Orgainsation betresiend , in Aussicht stehen . Auf
Antrag L i e p m a n n s wurde mit Rücksicht auf die vereinsgesetzlich
vorgeschriebene Meldung eintretender Mitglieder beschlosien : Als

Mitglied aufgenommen gilt jemand erst dann , ivenn sein Name in
der nach seiner Anmeldnng folgenden Mitgliederversammlung be -
kannt gegeben ist . — L i e p m a n n , der . weil er sich durch ein Vor -
komnnns ' in der vorigen Vcrci >isversamn : lung verletzt fühlt , sein Amt

niedergelegt hatte , wurde als Kassierer einstimmig tviedergewählt .

Mit der Alkoholsrage beschäftigte sich an : Donnerstag eine
voi : den „ Bereinigten Berliner Enthaltsamkeits -
Gesellschaften " einberufene Versammlung bei Keller . Koppen -
straße . Der erste Referent , Dr . xsiil . S e r v u s , leitet seinen
Vortrag über : „ Die Gefahre >: des Alkoholgenusses
für Deutschland " damit ein , daß er ein Fläschchen
mit 20 Gramm Inhalt vorzeigt und erklärt , daß dieses
Quantum , das in einem halben Liter Bier enthalten .
ist , den Menschen vom normalen Denken abbringt . Er erklärt

ferner , daß der Alkohol unter allen Umständen ein Gift sei ,
und führt eine Reihe von Thatsachci : an . seine schlimmen
Wirkungen nachzutveisen . Uirtcr andern : Ivcist er auf die u >: -

geheueren Mengen alkoholischer Getränke hin . die
den deutschen Soldaten in China zur Verfügung gestellt
worden sind . Wer mit helfen wolle , sagt Redner , der erkläre sich
für volle Abstinenz : bas sei das , tvas die Menschen glücklich und

zufrieden mache . Dan » begeistert sich Redner für die 200 - Jahrfeier
und schließt ungefähr mit den Worten : „ Wer ein Herz hat
für das preußische Königtum , der sorge dafür , daß unser
Volk ein abstinentes Volk iverde ec. Das gebe Gott !"

Der zweite Referent , Dr . med . Sjt r e ck e r , spricht sehr sachlich
über : „ Alkohol und Gesundheit . Ohne in den Pastoralen
Ton des Vorredners zu verfallen , erklärt er sich für einen ebenso
radikalen Gegner des Alkohols , nennt diesen ebenfalls ein Gift und

stellt ihn auf eine Stufe mit den Auswurfstoffe ) : des
menschlichen Körpers . Des weiteren führt er aus , daß der

Alkohol nicht nährt noch wärmt , noch der Verdauung zu gute
kommt , sonder » nur schädliche Wirkungen hervorbringt und

deshalb gänzlich zu meiden ist . Der dritte Referent , Dr . zur .
T h u r >: w a l d - Wien , spricht über : „ Alkohol und Volks -
w i r t s ch a f t ", ohne dabei die mißliche wirtschaftliche Lage des

größten Teils des Volks als eine dcr� Hauptursachen des Alkoho -
lismns richtig zu würdigen . Der Redner schließt mit einer patriotische »
Phrase von „ den mächtigen Bewegungen und
den g r o ß e :: I d e e n . die das Königreich Preuße n
verbrcsiet hat " . Ii : der Diskussion wird daranf hingewiesen ,
daß viele Arbeiter durch die erbärmlichen Löhne und die dadurch
bedingte schlechte Ernährung zun : Alkoholismus verführt werden ; ferner
darauf , daß für die Alkoholbekämpfung nichts von der Gesetzgebung
zu erwarten ist . weil viele der maßgebenden Personen im Parlament
als Schnapsbrenner interessiert sind . Ein iveitcrer Redner erklärt ,
daß sowohl die Berufsorganisation , wie auch die politische Organisation
der Arbeiter sich mit der Bekämpfung des Alkoholismn ' s befasse .
Es sei aber zn wünschen . daß die Abstinenzler nicht von ihrey

Arbeitskollegen gcnzt würden , wie daS häufig vorgekommen sei .

Außerdem wird in der Diskussion darauf verwiesen , daß die

gewerkschaftliche und politische Bethätiguug der Arbeiter un -

willkürlich dem Alkoholismus entgegenwirke . Die Enthaltsainkeits -

bewegung solle sich aber freihalten von politischen und religiösen

Tendenzen . Der patriotische sowohl wie der religiöse Fanatismus
hätten schon schlimmere Verbreche : : verursacht als der Alkohol und

Ivären noch jetzt im stände , solche hervorzurufen .
Die gut besuchte Versammlung wird mit einem , im Sinne der

Referate gehaltenen Schlußwort beendet .

Eine öffentliche Versammlung der Kleber ( Tapezierer )
tagte an : 18. Januar bei Jannaschk . Jusclstr . 10. Dieselbe beschäftigte
sich mit der Frage : Wie stellen sich die Berliner Kleber zu einer

Festlegung des 1900er Tarifs mit der Innung resp . zur Lohn -

bewegung ? S t r a s s e r als Mitglied des JnimngSausschusses
schildert die Geschichte des Tarifs voi : 1900 . In der letzten Sitzung
des Jnnungsausschusses an : 14. d. M. erklärte der Jnrnmgsvorstand
den Klebetarif für gerechtfersigt und ivürde auch zedenfalls die

Versammlung der gesamten Innung an : 23 . d. M. einer Festleguug
desselben zustimmen . Redner empfiehlt auch der gegenwärtigen Ver -

sammlung , einer eventuellen Festlegung des Tarifs mit der Innung
bis zum 1. Februar 1902 zuzustimmen .

In der Diskussion , an der sich die Kollegen Klatt , Ferdi -
nand , Hirth , deAvis . Heck mann . Uessem u. a. be -

teiligten , sprachen sich auch alle Redner , sowohl centralistischer wie

lokaler Richtung , für eine vorläufige Festlegung des Tarifs aus .

Kollege Po nicke , der erste Bevollmächtigte der hiesigen Filiale
des Centrälverbands , erklärt das Ansinnen der Innung , die bestehende

Achtzehner - Koinmission . die nach dem Polsterstreik begründet ivürde ,

aufzulösen und die Vertretung der Interessen der Berliner Tapc -

zierer nur einzig und allein dem Jnnungs - Aus -
s ch u ß zu überweisen , als ei » Schlag gegen die Berliner

Tapcziererbewegung und ersucht ferner die Versammlung , jetzt
von einen : Verlangen behnfs Festlegung des Tarifs mit der Innung

abzustehen , indem ' dies einen die Arbeiterbeivegung deprimierenden
Eindruck machen würde , da damals die Festlegung verabsäumt ivürde .

Uessem ist der Meinung , daß die beabsichtigte Jllusorischinachnug
der Achtzehner - Koinmission seitens der Innung eine unausbleibliche

Folge des Centralverbands - Beschlusses sei . sich an der Wahl eines

Jimungs - Ausschusses und Jiuiungs - Schiedsgerichts zu beteiligen . Das
Abrate ! : Pönickes von der Festlegung des Tarifs widerspreche der

ganzen sonstigen Taktik der Centralverbände , die doch auf dem

Standpunkt stehen , ohne Kampf durch Vereinbarungen und Verträge
mit dem Unternehmertum günstige Arbeitsbedingungen für die

Arbeiter zu schaffen . Nachdem noch verschiedene Redner sich für eine

eventuelle Festlegung des Tarifs ausgesprochen , wurde eine dem -

eutsprechende Resolution angenommen .

Ter Verband der Graveure « nd Cisclenre hielt am 5. d. M.

eine gutbesuchte Generalversammlung ab . Zum Streik bei der Firma

F i s m e r ivirb bekannt gemacht , daß derselbe resultatlos beendet ist
und über die Gravieranstalt die Sperre verhängt ist . Aus der Wahl

zun : Centralvorstand gingen hervor : R i e k c als 2. Vorsitzender .
G r o g e r als 2. Schristsiihrer . Der Jahresbericht der Filiale Berlin

verzeichnet an Einnahmen 1583,23 M. , an Ausgaben 1491,16 M. ,
bleibt ei » Bestand von 97,07 M. Der Mitgliederstand in : Januar
1900 betnig 350 , 1901 430 Mitglieder . Der Filialvorstand setzt sich
wie folgt zusammen : Gutschmidt 1. Vorsitzeuder . Hoffmeister
2. Vorsitzender . K e il : n g 1. Kassierer , Ringer 2. Kassierer . Recht -
b ach 1. Schriftführer : als Sekretär wurde F ri ed ri ch gewählt . Zn
Revisoren Thiel , HildeSheim und Köhler . Die Wahl des

Bibliothekars mußte vorgerückter Zeit wegen vertagt werden .

Teutsche Gesellschaft für ethische Kultnr . In der am Mittwoch ,
den 23. Januar . abends 8' / « Uhr , im Bürgersaale des Rathauses statt -
findenden Versammlung der Deutschen Gesellschait für ethische Kultur wird
Mr . William Sanders , Sekretär der Lattorse ». Imbour League u>»d
Mitglied der Socistz - etbical proxagandisb über : „ D i e moderne
Arbeiterbewegung in England " sprechen . Der Vortrag findet
in deutscher Sprache statt . Nach demselben Diskussson . Die Teilnahme vgn
Gästen ist erwünscht .

Die Neue vlemctuschaft veranstaltet am Sonntag , den 20. Januar ,
mittags 12 Uhr , eine Versammlung im groben Saale des Archttektenhauses ,
Wilhelmstraße 92. DaS Programm enthält : Vortrag von Gustav
Landauer : Nietzsche und die neue Generation : BwUn - Vorträge von
M. N a t r o w s k i : Dichtungen , recitiert von Hedwig Lachmann
und Dr . E. Geyer ; Ansprache von I u l i u S H a r t. Zutritt frei .

Samariter Kursus für alrbeitcr uud Arbeiterinnen . Morgen ,
Montag , abends 9 Uhr , Uebungsstunde in der Filiale Brunnenstraße 150.

Vortrag über Vergiftungen . Gäste rmllkonnneii . Neue Teilnehmer können

jederzeit eintreten .
Arbeiterverein von Pankow und Umgegend . Dlenstag , den

22. Januar , abcndS ' /»st Uhr : L e s e - A b e u d bei Großkurt Bcrlinerstr . 2?.

Vorlesung von „ DantönS Tod " . Zahlreicher Besuch erwünscht .
Allgr » icinc Kranken - und Sterbckasse der Metallarbeiter .

( E. H. 29 Hamburg ) hält am Sonntag , den 29. d. M. , vorniittags 10 Uhr ,
in folgenden Filialen Versaminliingen ab ; Filiale 7 bei Bergmann , Pasc -
Walkerstraße 3 ; Filiale 9 bei Fischer , Waldstr . 7.

Brrei » der Kohlenhändler der westlichen Vororte tagt amMitt -
woch, den 23. Januar , abends 9 Uhr , im Klubhaus in Schöneberg , Hanvt -
straße b - S . Auf der Tagesordnung steht u. a. Besprechung über event . ge-
»iciiischaftlichen Einlauf . _ _

Uetzke Nschvichken und Depeschen .
Hafcnnrbeitcr - Entlnffungcn .

Köln , 19. Januar . ( V. H. ) Seitens der städtischen verwaltn ' ng
wurde heute abend sämilichcn Arbeiten : deS Kölner HafenS infolge
des fortgesetzt vorherrschenden Eisgangs die Arbeit aufgekündigt .
Die Maßregel der Stadt ruft in den beteiligten Kdeisen große »
Univillen hervor , da sie sich meistens gegen verheiratete Arbeiter und

solche richtet , die bereits 20 —25 Jahre in : Dienste der Stadt stehe ».

Eisenbahn - Unfall .

Hannover , 19. Januar . ( 28. T. B. ) Amtlich wird gemeldet :
Auf der Nebenbnhnstrccke Hameln —Lage entgleiste an : 19. d. Mts .

vormittags bei Bega der Personenzug 426 infolge SchienenbnichS
mit Lokomotive , zivci Personenwagen und einigen Eilgutwagen .
Ein Lokomotivheizer wurde am Arn : schwer verletzt . Reisende wurden

nicht verletzt . Die eingetretene Betriebsstörung wird voranssichtlich
am 19. abcndS beseitigt sei ». _

Attentat einer Studentin auf einen Profcflor .
Paris , 19. Januar . ( W. T. B. ) Heute nachmittag feuerte

eine rnssische Studentin , Namens Vera Gclow ans den Pro¬
fessor Emil DcSchancl , den Vater bcS Kammerpräsidenten , in dein

Augenblick , als derselbe seine Vorlesung beendet hatte Und
den Hörsaal verlassen wollte , einen Rcvolvcrschnß ab .
Die Kugel traf die rnssische Studentin Alexandrine Zelulausich ,
eine Freundin der Geloiv , ivelche sich zwischen diese » nd den Pro¬
fessor gestürzt haste und verwundete denselben schlver . Die
Gelow, ' ivelche geisteskrank sein soll , erklärte , sie h » be Deschanet
töden wollen , weil derselbe sie beleidigt habe .

Paris , 19. Januar . <W. T. B. ) Die „ Agence HavaS ' meldet
ans Peking von : 16. d. ,M. , daß Tsching « nd Li - Hnng- Tschang voi :
den Gesandten die Festsetzung einer baldigen Znsainmenknnft er -
baten , um die gegen einige Artikel der Note der Mächte voi : ihnen
gemachte ) : Einwände zu besprechen .

Rom , 19. Januar . <W. T. B. ) Der Rektor des Pesicn :
Seminars der auswärtigen Misstonei : erhielt ein Schreiben drs
apostolischen Vikars von Siid - Schensi , Monsignore Passerini . »:
welchen : dieser mitteilt , daß er samt alle » Missionaren und Schwestern
ivohlans sei . Durch dieses Sckreiben ivird die Nachrickt von der
angeblichen Ermordung jener Missionare für mirichtig erklärt , ivelche
zu Beginn der Ilnrnhen in China verbreitet worden war .

Venedig , 19. Januar . ( B. H. ) Infolge fortdauernden Frossis
ist der Hafen von Ravenna teiliveise zugefroren .

Lerantwortl . Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . hierzu 3 Beilagen u. unteehaltniigsblatt .
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Berliner Partei - Angelegenheiten .
Zlchtung , vierter Wahlkreis ! Dienstag , abends 8 Uhr

findet bei Keller , Koppeiistr . 2S , eine Volksversammlung
statt , in der Genossin Klara Zetkin einenZ Vortrag hält ,
Näheres siehe Annonce heute und Dienstag .

Die Vertrouensperson .

Sechster Wahlkreis ( Schönhauscr Vorstadt ) ! Heute ,
Sonntag , abends SVs Uhr , findet bei Mierke , Schönhauser Allee
Nr . 101/102 , eine Volksversammlung statt , in welcher Stadt -
verordneter Adolf Hoffmann über das Thema „ Aus was wir
stolz sind " sprechen wird . Nach der Versammlung gemütliches Ben
sammensein . Um rege Beteiligung ersucht

Der Vertrauensmann .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag 23/4 Uhr im Carl Weiß -
Thcarer (6. Abteilung ) : Lumpacivagabundus .

Spandau ? Im Weheschen Lokale wird eine Versammlung
des Arbeitervereins am heutigen Tage abgehalten werden . Um
zahlreichen Besuch wird gebeten .

Lichtenberg . Im Laufe dieser Woche finden in den ver -
fchiedenen Bezirken vier . Versammlungen statt , in denen den Gc -
nreindewählcrn über die kommunalen Ausgaben unsrer zu wählenden
Vertreter Aufschluß gegeben wird , diese Versammlungen werden ab -
gehalten : Für Wilhelmsberg : Montag , den 21 . Januar ,
abends 8 Uhr , im Lokal von Trinkäus , Hohenschönhansenerstraße . —

Für L i ch t e n b e r g - Ost : Dienstag , den 22 . Jannar . abends 8 Uhr ,
im Lokal von Karl Schulze . Prinzcn - Allee 6. — Für den zweiten
Konrnrunal - Wahlbezirk iPfarr - und Rummelsburgerstraße ) :
Mittivoch , den 23 . Januar , abends 8 Uhr , im „ Deutschen Reichs -
garten - , früher Paul , Rummelsburgerstraße . — Für den Bezirk
Bürgerheim und Dorf Lichtenberg : Donnerstag , den
24. Januar , abends 8 Uhr, , im Lokal von H. Gursch , Kronprinzen -
Garten , Frankfurter Chaussee 86 . Es liegt im Interesse aller Ge -
meindewähler , recht zahlreich zu diesen Versammlungen zu er -
scheinen . Die Referenten werden in den Versammlungen bekannt
gegeben und werden sich unsre Kandidaten den Wählern dort vor
stellen .

_ ,

kommunales .
Der Ausschuß der Stadtverordneten - Versammlung zur

Vorbcratung der Vorlage des Magistrats betreffend den Ankauf von
Aktien der Berliner elektrischen Straßenbahnen hat gestern getagt .
Vom Magistrat wurde hervorgehoben , daß das jetzige Angebot der
Großen , von dem überall erzählt würde , von dem aber an
kompetenter Stelle nichts bekannt wäre , ein Beweis dafür sei , wie
wichtig es ihr sei , der Stadt den Ankauf zu verekeln . Stadtv . P r e u ß
beantragte die Vorlage vorerst abzulehnen und den Magistrat zu er -
suchen , zunächst noch durch Verhandlungen einige Abänderungen des
Vertrags zu versuchen . Singer trat lebhaft für die Magistrats -
vorläge ein . Eine Vertagung würde die Annahme der Vorlage ge -
fährden . Möglich sei das Angebot überhaupt nur geworden , weil
sich zwei Kapitalistengrnppen gegenseitig bekämpfen ' und es beide
durchaus nicht gern sähen , daß die Stadt der lachende Dritte sei .
Allerdings komme dieses Lachen ziemlich teuer zu stehen , ivir
sind aber gezwungen die Linien zu kaufen , schon um den Minister
zu zwingen , der Stadtgemeinde gegenüber eine andre Stellung ein -
zunehmen . Die Kaufsumme sei Anlagekapital und biete die Garantie ,
daß sich die späteren Anlagen auch rentieren . Der Gedanke sei gewiß
nicht angenehm , daß der Gesellschaft ein so hoher Profit gezahlt
werde , das seien aber die Folgen davon , daß die Gemeinde nicht
schon früher die Bahnen selbst gebaut und betrieben habe . Nach vier -
stündiger Sitzung wurde unter Ablehnung des Antrags Preuß die
Magistratsvorlage angenommen .

Zu uusrem Schulwesen ist vom Stadtv . Justizrat Cassel
im Verein mit mehr als 80 Stadtverordneten , Mitgliedern aller
Fraktionen der Stadtverordneten - Versammlung , nachstehender Antrag
gestellt worden : „ Die Stadtverordneten - Versammlung beschließt , den
Magistrat um Auskunft zu ersuchen . ob ihm bekannt ist ,
daß von den Staatsbehörden die Einführung des französischen
Unterrichts schon in die unterste Klasse der Berliner
Realschulen beabsichtigt wird , und welche Schrille der
Magistrat zur Abwehr einer solchen die Bedeutung und Entwicklung
unserer Realschulen und mithin des gesamten städtischen Schul¬
wesens im hohen Grade schädigenden Maßnahmen , die den
Uebertritt von Gemeindeschülern in die Qnarta
der Realschulen in Zukunft ausschließt , zu er -
greifen beabsichtigt . " _

Vokales .
MagistratSverfrommung t

Eine wunderliche Geschichte wird in der „ Flamme " , dem offiziellen
Organ des Berliner Vereins für Feuerbestattung zur Sprache ge -
bracht . Das Blatt schreibt :

Der so unerwartet schnell aus dem Leben geschiedene Bürger -
meister Brinkmann hatte zu wiederholten Malen in seiner Familie
den Wnnsch geäußert , dereinst feuerbestattet zu werden . Ob »
gleich Schriftliches über diesen Punkt nicht vorhanden war , glaubten
die Hinterbliebenen pietätvoll dem Wunsche Rechnung tragen
zu sollen , und beauftragten , nachdem sie ein erstes Anerbieten
des Magistrats , die Bestattung auf Kosten der Stadt und mit
einer den Verdiensten des Verstorbenen würdigen Feier vor -

zunehmen , abgelehnt hatten , das Bureau des Verein « für Feuer -
bestattung in Berlin mit der Erledigung aller Formalitäten . In
einer Besprechung waren alle Einzelheiten über den

Sarg , den Leichenwagen , die sonstige Ausstattung , bei
der alles Gepränge vermieden werden sollte , festgestellt worden ;
die Einäscherung sollte in Gotha stattfinden ,
weil der Verstorbene mit Herrn Oberbürgermeister Liebetran
daselbst befreundet gewesen war . Indessen nach einer Stunde er -

Sing
an das Bureau die telephonische Mitteilung , daß die Witwe

en , neuerlichen Ersuchen des Magistrats Folge
gegeben habe und auf die Feuerbestattung ver -

z i ch t e.
Welche Gründe diesen Verzicht veranlaßt haben , darüber ist

uns offiziell nichts bekannt geworden . Die Uebernahme der

Kosten durch die Stadt , die Feier im Rathaus können unmöglich
bestimmend gewesen sein oder hätten es wenigstens nicht sein
dürfen . . . .

Es bleibt sonach nur eine Vermutung übrig . In dein Pro -
granim der Trauerfeierlichkeit war die Einsegnung der Leiche durch
Herrn Prediger S chm eidler vorgesehen . Dieser hätte , wie
inmrer seine persönliche Anschauung sein mag , nach dem bekannten
Erlaß des Oberkirchenrats nicht im ' Talar spreche » dürfen ,
es ist sehr wohl möglich , daß man einerseits den TrauergotteS -
dienst ohne daS LmtSkleid des Geistlichen nicht für de « Eni -
schlafenen würdig gehalten hat . andrerseits nicht auf die

religiöse Feier verzichten wollte und nicht daran
gedacht hat , daß «ine solche im Krematorium in aller Form
deS Ritus von einem evangelischen Geistlichen hätte abgehalten
werden können .

Wenn die Mitteilungen de § Blatts zutreffen , so ist damit dar -

gethan , daß der Magistrat in der letzten Zeit mit glücklichem Talent

gelernt hat , der in maßgebenden Schichten sich spreizenden Orthodoxie
Rechnung zu tragen . Denn auf etwa « andres kann feine Einwirkung

nicht zurückzuführen fein . Eine Berliner Lürgermeisterleiche . die

durch Feuer und etwa gar ohne Mitwirkung eine » Geistlichen be -

stattet wird , welch ein übles Vorbild giebt das den „ niederen Volks -

schichten - , die der Magistrat im königlich preußischen Christentum
doch mitzuerziehen berufen ist ! Nach 1893 machte der Magistrat
den allerdings erfolglos gebNebenen Versuch , die Verbrennung
solcher Leichen beim Oberpräsidentcn zu erwirken , welche
seciert aus Krankenhäusern der Stadt zur Bestattung über -

geben werden . Heute stellt er sich in einen schroffen Gegensatz zu
dieser Eingabe sowohl wie auch zu dem Stadtvcrordneten - Vorsteher
Dr . Langerhans , der bekanntlich in seiner Eigenschaft als Landtags
Abgeordneter vor zwei Jahren im Abgeordnetenhause einen Antrag
auf Zulassung der Feuerbestattung eingebracht hatte . Der von
boshaften Leuten immer noch als freisinnig verschrieene
Berliner Magistrat ist nunmehr am Ende so weit , daß er ,
falls ihm Gelegenheit beschieden würde , sich über diesen
Fall auszusprechen , sich auf den Standpunkt des konservativen
Duellpastors Schall stellte , der wie erinnerlich in der

Sitzung deS Abgeordnetenhauses vom 22 . März 1899 die Freunde
der Feuerbestattung mit dem Argument zerschmettert hat , daß in der

„ Heiligen Schrift " nirgendwo eine Stelle vorkomme , in der von

Leichenverbrennung die Rede sei . Auch könnte der Magistrat seine
Eigenschaft als Kirchenpatron für die christliche That ins Feld
führe », mit der er den letzten Willen eines seiner Mitglieder durch -
kreuzte .

Opfer deS Patriotismus . Bei dem Verkehr , der Freitag bei
der Festbeleuchtung in den Straßen Berlins herrschte , sind mehrere
Unglücksfälle vorgekommen . Die Mitglieder der freiwilligen
Sanitätskolonne hatten in 14 Fällen Hilfe zu leisten . In der
Friedrichstraße , an der Ecke der Linden , hatte ein junger Mann eine
Handquetschnng erlitten . Ein siebenjähriges Mädchen , welche sich
mit seinen Eltern in dem Gedränge befand , war ohnmächtig ge -
worden . Ebenfalls ohnmächtig wurde eine Frau am Dönhoffplatz .
Ferner kam ein Fall von Blutsturz zur Behandlung .

Poltzeischntz vor feuriger Begeisterung . ES wird berichtet :
Die öffentlichen Feuermelder wurden früher an öffentlichen Feier -
tagen oft durch angetrunkene Personen ohne jegliche Veranlassung
in Bewegung gesetzt , während die Attentäter das Weite suchten . Um
diesem Unfug zu steuern , waren Freitagabend bei sämtlichen Feuer -
meldern im Centrum und der nächsten Umgebung Posten aufgestellte
Dasselbe war der Fall bei vielen Litfaßsäulen , die in späten Nacht -
stunden häufig zu „ Jlluminationszwecken " dienen mußten . Diese von
der Feuerwehr und Polizei getroffenen Vorsichtsmaßregeln haben sich
gestern gut bewährt .

An FreihcitSberaubuug grenzt folgendes Stücklein der
„ Großen " . Gelegentlich der militärischen Feier am Zeughnuse hatten
die Schaffner vorgestern die Jnstniktion erhalten , den Paffagieren
das Absteigen von den Straßenbahnwagen auf der Strecke an der

Hedwigskirche , Unter den Linden , Kastanieuwäldchen , zwischen
Französische - und Dorotheenstraße resp . Hinter dem Zeughause
nicht zu gestatten , eine Bestimmung , gegen die das fahrende
Publikum , das vielfach teils Unter den Linden im Berliner Kassen -
verein oder auf der Dresdener Bank zu thun hatte , entschieden
protestierte . Jnfolge dessen kam es zwischen den Schaffner » und

Fahrgästen häufig ' zu Streitigkeiten , die damit endeten , daß die

Passagiere ohne Rücksicht aus die Anordnung der Betriebsverwaltung
von den in voller Fahrt befindlichen Wagen heruntersprangen . Wir
wissen nicht , mit welchem Recht die Straßenbahn - Verwaltung eine

derartige seltsame Bestimmung erlassen durste .

Cineti elektrisch geheizten Straßenbahn - Wagen hat die

Große Berliner Straßenbahn in Dienst gestellt . Es ist dies der
„ Convertible Car " oder Verwandlungswagen , der je nach Bedarf offen
oder geschlossen gefahren werden kann . Dieser Wagen , der die
Nr . 2080 führt , kann also bei der großen Hitze als offener Sommer¬

wagen benutzt werden . Beim Eintritt küblerer Witterung wird er
geschlossen . Tritt stärkere Kälte ein , so wird er endlich auf elektri -
schem Wege geheizt , wobei die Oberleitung den Strom liefert . Der
Verbrauch an Strom ist allerdings bedeutend , so daß es fraglich er -
scheint , ob diese Art der Heizung eingeführt wird . Der Wagen ver -
kehrt jetzt auf der durchweg mit Oberleitung ausgerüsteten Linie

Behrenstraße —Treptow . Glühstoffheizung hat die
'

Direktion der

Großen Berliner Straßenbahn schon seit dem Eintritt des Frostes
bei sämtlichen Motorwagen mit reiner Oberleitung eingerichtet . Es
sind , wie berichtet wird , auf diese Weise etwa 4S0 Wagen geheizt .
Man merkt nur nichts davon .

Die Obdachlose » . Die Gesamtzahl der im Monat Dezember
vorigen Jahres im städtischen nächtlichen Obdach in der Fröbelstraße
Beherbergten hat 30 534 Personen , darunter 43 373 Männer und
3179 Frauen , erreicht . Während dort die Frequenz bedeutend ge -
stiegen ist . ist sie im Familien - Obdach gefallen . In diesem wurden
am 1. Januar 1901 »och 347 Personen gegen 711 ain 1. Dez . v. I ,
beherbergt und zwar 181 Familien , bestehend aus 58 Männern ,
163 Frauen , 144 Knaben , 130 Mädchen und 32 Säuglingen , Außer -
dem wurden hier noch 89 Einzelpersonen verpflegt , d. h, 164 Personen
weniger als Anfang Dezember . Der Abgang betrug 171 Familien
mit 712 Personen , der Zugang 146 Familien mit 348 Köpfen .
Inzwischen ist der Zugang wieder etwas gestiegen . Im
nächtlichen Obdach war am 31. Dezember die Frequenz
bis ans 2463 Personen . 2303 Männer und 160 Frauen
gestiegen , am Silvester betrug die Frequenz 2029 Personen
und ' an den beiden WeihnachiSfeiertagen 23 ? 7 beziehungsweise
2190 Personen , gegen nur 1383 Personen am 3. Dezember
vorigen Jahrs . A» , 2. Weihnachtsfeiertag beherbergte das

nächlliche Obdach nur 63 Frauen , gegenüber einer Durchschnittszahl
von 172 Frauen an den übrigen Tagen .

Eine Destillatenr - Fachschule , die erste ihrer Art . soll i » Berlin
ins Leben gerufen werden . Der Plan hierzu geht von dem Verein
der Liquenrfabrikanten und Branntweininteressenten aus , der dadurch
dem angeblichen Mangel an tüchtigen Hilfslräften im Destillateur -

gewcrbe abhelfen will . In der nächsten VereinSversammlung soll
über das Projekt und die Art seiner Durchführung endgültig Beschluß
gefaßt ivcrden .

Der Polizeipräsident versendet folgende Berichtigung : Die

Sauerstoff - Heilanstalt Schöneberg fährt trotz meiner

Berichtigung vom 6. Dezember v. I . fort , in Zeitungsannoncen
Bruchstücke eines ihr von mir zugegangenen Schreibens anzuführen ,
und scheut sich neuerdings in einer im Selbstverlag erschienenen
Druckschrift nicht , die Behauptung aufzustellen , das Polizei -

Präsidium habe altuelleS Interesse an ihrer venneintlich bedeut -

same » Erfindung bewiesen . Diese Behauptung ist unrichtig .
DaS Polizeipräsidium hat für die Sauerstoff - Heilanstalt Schöneberg

seither kein andres Interesse bethätigt , als dasjenige
der pflichtgemäßen Ueberwachung des mtt der Anstalt ver -

bundenen Ärzneimittelverkehrs ; lediglich aus diesem Grunde , keincü -

weg « aus irgend einem Interesse an dem Heilverfahren , ist eine

Untersuchung von der Anstalt entstamnienden Präparaten veranlaßt

worden . Mein mehrfach angezogenes Schreiben vom 27. November

lsov enthielt im wesentlichen die Ablehnung eines Gesuchs des

Dr. med . Hinz vom 24 . Oktober 1900 und berührte beiläufig das

Ergebnis der chemischen Uniersuchung der Präparate der Anstalt .

Die erwähnte » Anpreisungen stellen sich demnach al « Mißbrauch

eines behördlichen Schreiben « zu Reklamezwecken für ein gefchäft -
licheö Unternehmen dar . '

Flüchtta geworden ist der Vorsitzende der WohlthätigkeitSloge
„ Edelweth " , der russische Unterthan Felix BarSqucaux aus der

Aullamerstraße SS. B. hatte den Verein gegründet , und da die

Statuten sehr verlockend lautete », waren ihm zahlreiche Mitglieder

beigetreten , deren eingezahlte Beiträge mit dem Verschwinden des

Vorsitzenden auch verloren sind . B. , der übrigens seine Wohnung
schon im Deze,nbcr gekündigt hatte , soll sich nach London gewandt
und hier eine Stellung bei seinem Bruder gefunden haben . Seine

Familie ist in Berlin zurückgeblieben , auch seine Schivägerin befindet
sich, entgegen einer andren Meldung , hier iind ist nicht in Begleitung
von B. geflüchtet .

Rechtsanwalt Dr . Halprrt , der während des Sternberg .
Prozesses über denselben eine Broschüre schrieb , ist vom Bankier

Sternverg angegangen worden , dessen Verteidigung zu übernehmen .
Um Mißdeiltnngen vorzubeugen hat Dr . Halpert indessen abgelehnt ,
das Mandat anzunehmen .

Ei « WarcnhauSbrand kam Freitagabend 11 Uhr , Zoffener -
straße 21 in dem Warenhause von A. B rasch zum Ausbruch . Er
entstand im Hinteren Räume der Abteilung für Weiß - und Wollen -
waren , ivahrscheinlich durch einen hier aufgestellten eisernen Ofen .
Die über dem umfangreichen Geschäftsladen ivohnenden Mieter

lagen schon im tiefen Schlafe , als sie durch Feuerrufe aufgeschreckt
wurden . Sie schickten sich zur Flucht an , da die Wohnräume mit

jeder Minute mehr verqualmten . Die mittlerweile in großer
Stärke eingetroffene Feuenvehr schickte indes Sappeure nach oben ,
um die Geängstigten zu beruhigen . Mit drei Rohren wurde
dann das Feuer iii verhältnismäßig kurzer Zeit erstickt . Da große
Posten Waren durch Feuer und Wasser stark gelitten haben , so ist
der verursachte Schaden bedeutend . — In derselben Nacht hatte die

Wehr Lessingstr . 24 , Moritzstr . 4 und Waßmannstr . 30 noch größere
Wohnungsbrände zu löschen .

Steckbrieflich verfolgt wird von der Staatsanwaltschaft beim

Landgericht I der 39 Jahre alte Gastivirt Paul H 0 p f e r , der aus

Hakenbeck im Kreise Ostpriegnitz gebürtig ist . Hopfer betrieb früher
Gastivirtschaften in der Fransecki - und Oderbergerstratze und am

Zionskirchplatz . Seit zivei Jahren Ivar er Rendant des Spar - und
Rabattvereins der Rosenthaler Vorstadt , der sein Bureau in der

Fehrbellinerstr . 29 hatte . Dort fanden , wie seinerzeit gemeldet
wurde , vom 1. und 2. Dezember v. I . heftige Auftritte statt , als
sich herausstellte , daß der Rendant mit den Spargeldern , die die

Frauen abheben wollten , verschwunden war .

Tödlich verbrannt ist Freitagabend die 39 Jahre alte unver -

ehelichte Näherin MarieHollste ' in aus der Schönhauser - Allee 146 ,
die hier seit drei Jahren mit ihrer 28 jährigen Schwester im fünfteir
Stock eine Stube und Küche beivohnte . Während ihre Schwester
Emma bei ihren Kundinnen in deren Behausung zu arbeiten Pflegte ,
nähte Marie Hollstcin zu Hanse und versah die Wirtschaft . Freilag -
abend nähte sie auf der Maschine , die sie dicht neben den Küchen -
tisch gestellt hatte . Auf diesem stand die brennende Petroleumlampe
in der Nähe der Maschine . Um 6 Uhr sah eine Frau aus dem Hause ,
die über den Hof ging , in der Wohnung der Näherin eine » Feuer -
schein und schlug Lärm . Während der Schlächtermeister Goeldmr

nach dem Feuermelder lief , eilte sein Geselle Karl Neimann und die

Frau des Schirmfabrikanten Harriehausen in den fünften Stock
hinauf . Auf dem Flur begegnete ihnen Marie Hollstein , die um
Hilfe schreiend und am ganzen ' Körper brennend aus ihrer Wohnung
gelaufen kam , vor der Thür aber bewußtlos zusammenbrach .
Reimaim und Frau Harriehausen deckten sie mit Schürzen und der
Jacke des Gesellen zu und erstickten die Flammen , während der
Kaufmann Rüdiger mit Wasser das Feuer löschte . Alle drei legten
dann die Unglückliche in ihr Bett . Ein Arzt aus dem Hause ließ sie .
da sie am ganzen Körper über und über mit Brandwunden bedeckt
war . mit einem Koppschen Rettungswagen nach dem Krankenhaus
am Friedrichshain bringen . Dort starb sie bereits gestern morgen
nm 3 Uhr . Als die Feuerwehr kam , hatten die Hausgenossen den

geringen Brand in der Wohnung , der nur den Tisch und den Fuß »
boden beschädigte , schon gelöscht .

Zu dem Selbstmord des Schreiber ? Stolze im Hause Reichen -
bcrgerstratze 114 teilt uns Frau Martha Voigt mit . daß in keiner
Weise die Rede davon sein könne , daß sie die Geliebte des Schreibers
gewesen . Sie habe stets nur in freundschaftlichen Beziehungen zu der

Familie des Selbstmörders gestanden , der geistig nicht zurechnungS »
fähig gewesen und wegen seines Zustandes auch vorzeitig vom
Militär entlassen «vordeii sei . Wir erfüllen selbstverständlich gern
den Wnnsch der Frau Voigt , den bedauerlichen Irrtum der Bericht -
erstattermeldnng richtig zu stellen .

Große Aufregung herrschte gestern sSonnabend ) abend im
Hause Blücherstraße 35. Hier war die erst kürzlich zugezogene
Aftermieterin Frau Sachs in Verfolgungswahnsinn verfallen und
versuchte nun , aus ihrer im vierten Stock belegenen Wohnung auf
den Hos hinabzuspringen . Die Hausbewohner waren nicht im
stände , der Unglücklichen zu helfen , da dieselbe ihre Ettlbe
fest verriegelt hatte . Man alarmierte die Feuerivehr . die
in drei Zügen heranrückte . Brandinspektor Rohnstock l,eß ein Sprung -
tuch ausbreiten , beorderte aber auch gleichzeitig mehrere Mann , die

Wohnniigsthür zu erbrechen und gerade noch zeitig kamen , um die Frau
von dem totbringenden Sturze zurückzuhalten . Sie wurde daim
mittels Krankenivagens »ach dem Krankenhause gebracht .

Erstickt ist bei einem Stnbenbrande gestern abend der

IV . jährige Sohn der Aufwartefrau B. in der Maxstr . 13s . Die
außer dem Hause beschäftigte Mutter hatte Wäsche am Ofen auf »

gehängt , die sich unter großer Qualmentlvickelung entzündete , so daß
das Kmd erstickte . Die Wiederbelebungsversuche eines herbeigerufenen
Arztes erwiesen sich erfolglos .

Fenerbericht . Sonnabendnachmittag entstand Klosterstr . 90 in
der im Dachgeschoß belegenen Waschküche des Hotels „ Zum deutschen
Kaiser " Feuer , das Säcke und alte Stoffe zerstörte und von der
Feuerivehr bald abgelöscht wurde . Vorher ivaren Rheinsberger -
straße 31 , Königin Augustastr . 31, Alte Jakobstr . 18 und Griiuthaler -
straße 27 kleine ' WohuuugSbrände zu beseitigen .

Jin Etrkus Schumann ist eine Winterradbahn errichtet . Heute
konkurrieren die Radfahrer Wolf mit Heiuy , Boquillon mit Hinz und Robl
mit Krause . Morgen , Montag , starten Boquillon mit Wolf , Mündner mit
Peter und Arend mit Heiny .

AuS de « Nftchbamten .

Regierung , Geldsackparlament und Wohnungsnot . Die
Budgetkommissio » des Abgeordnetenhauses hat am Soimabendvor -
mittag bei der Beratung des Etats der Domänenverivaltung die
erste Rate von 3 Millionen Mark für die Anstcilnng der Domäne
Dahlem bei Berlin beivilligt , nachdem die RegicrungSvcrtreter
daronf hiiigcivicsen hatten , daß durch Abgabe eines Teils der
ca. 331 Hektar großen Domäne Dahlem an den Grnneivald gegen
Eintausch eines gleichen Stücks im Norden durch Anschluß an die
Kolonie Grunewald eine sehr zweckmäßige Veranstaltung getroffen
sei . Die Bebauung des betreffenden Areals von Dahlem sei in

Aussicht genommen in der Weise , daß es zu einer vornehmen
Villenaulage benutzt «verde . Für Arbe ist er iv oh nungen sei
das Terrain zu teuer .

Lichtenberg . Die Errichtung neuer L e' h r e r st e l l e n rief in

der am Donnerstag stattgehabten Gemeindevertreter - Sitzung eine

längere Debatte hervor . Während die socialdemokratischen Gemeinde -

Vertreter erklärten , für die Bewilligung zu stimme » und der Gemeinde -

vorstand hervorhob , daß durch die Errichtung von 13 neuen
Lehrerstelle » erst daS allernotwendigste Maß dessen erreicht
würde , was nach der Zahl der vorhandenen Schüler unbedingt vor -

handen sein müsse , führte Herr Bankdirektor Plöns ) namens
der Mehrheit aus . der Vorlage nicht zustiminen zu könne », da

der Gemeinde die Mittel dazu fehlten . Die Vorlage
wurde mit der Motivierung , bei der Regierung erst an -



aiifrafleiT , in tuelcfier Höbe sie Anschüsse zu leisten qe
Willi sei , an den Geuieindevorstand ziuückverwiesein Das
selbe geschah mit der Vorlage , welche 100 000 Mark
zur Schaffung neuer Klasse » räume verlangte . Die
ganze socialpolrtische Weisheit der bürgerlichen Vertreter offen -
darre sich durch die Worte des Herrn Plonz , welcher meinte , die
socialistischen Vertreter hätten gut bewilligen , da ihre Wähler so gut
wie gar nichts zu den Lasten der Gemeinde beitragen . Der Genosse
Grauer erwiderte dem Herrn treffend , indem er ' ihm vorhielt , daß
die Mittel , ivelche die Herren besitzen , ja nichts weiter als der
kristallisierte Schweiß der arbeitenden Klassen seien . Weiter
beschwerte sich Herr Plonz über die Art , nach welcher die
Auslegung der W ä h l e r l i st e n erfolgt sei . Anläßlich der
Verhandlung über diesen Gegenstand erfuhr man recht er -
bauliche Dinge , indem Herr Plonz erzählte , „ daß es
leider nicht gelungen sei , eine Verständigung in Bezug auf die Ver -
keilung der Mandate unter den bürgerlichen Parteien ' zu erreichen� .
Möge diese Erklärung die Geincindcwähler von Lichtenberg an -
spornen , dahin zu wirken , daß der Ring der Hausbesitzer
bei der in wenigen Tagen bevorstehenden Wahl zur Genieinde -
Vertretung gesprengt und der Socialdemokratie die gebührenden
Mandate erobert werden .

Das Eis auf den Wendischen Seen bei Griinan hat eine
Stärke von über 3S Centimeter erreicht . Der noch bis zum Sonn -
tag voriger Woche die Mitte der Seen durchbrechende Eisbrecher der
Gebr . Tabbert hat daher seine Thätigkeit einstellen müffen , sodaß
nunmehr der Lange , Zeuthener und Seddin - See mit der großen
und kleinen Krampe eine zusammenhängende sichere Eismasse bilden .

Ein Verbrechen ist in dem Eichenwalde zwischen Bötzow
und Schön walde , eine Meile von Spandau , entdeckt
worden . Eine aus Bötzow kommende Frau hat unweit der Land -
stratze ein neugeborenes , offenbar von der unnatürlichen Mutter
beiseite geschafftes Kind leblos in dem Gehölz vor -
gefunden . Das Kind ist vermutlich im Walde eines jammervollen
Tods gestorben . Zur genauen Feststellung der Todesursache wird
die Leiche obduciert .

Eingegangene Druckschriften .
Annale » des Deutschen Reichs für Gesetzgebung , Verwaltung und

Volkswirtschaft . Staatswissenschaftliche Zeitschrift und Materialiensamm -
hing . München . I . Schweitzers Verlag ( Arthur Sellier ) . Aus dem In¬
halt des vorliegenden 1. Hefts des neuen (34. ) Jahrganqs nennen wir :
Die Unzuläfflgkeit eines Kohlenausfuhr - Verbots , von Dr . Fuld , Mainz . —
Zur Entwicklung des Etats für die Verwaltung der deutschen Marine , von
W. Thrän , Potsdam . — Die Todeserklärung Verschollener nach dem B.
G. - B. , von B. Lehmann , Eberswalde . — Miscellen .

Marktpreise von Verltn
nach Ernnltiuiigen des

») We! zeli , gut D.
„ mittel

gering
Roggen , gut

. »littel

. gering
�) Gerfi >, gut

„ mittel
gering

" ) Hnfei , gut
„ mittel

gering
Richislroh
Heu
Erbsen
Speisebohnen
Lutieit

EU, 16,30 )

16,40
14,60
13,80
15,90
15,10
14,40

7,32
8,10

40, -
45, -
10, -

14,70
13,90
13,10
15,20
14,50
13,80

6,66
5,50

25, -
26, —
30, -

am 19 . Januar 1901
tgl . Poiizeipräüdmms .
Kartoffeln , neue , D- Ctr .
Rindfleisch , Keule 1 kg

do. Bauch „
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch „
Hamuielslelsch „
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Aattder
Hechte
Barsche
Sckiteie
Bleie
Krebse

» 0 Stück
lil�

per Schock

6, -
1,60
1,30
1,60
1,80
1,60
2,60
6,50
2,20
2,80
2. 50
2, —
1,60
3 -
1,40

12, -

5, -
1,20
1, -
1,10
I, -
0,90
2, -
3,20
1,20
1,40
1,20
1,
0,80
1. 20
0,70
3, -

») ab Bahn .
• *) frei Wagen und ab Bahn .

Vevmi�chkes -
Die Haussuchungen in Könitz wurden auch gestern erfolglos

fortgesetzt . Verhaftungen sind nicht erfolgt .

Mord im Eiscnbahnconps . Aus London wird gemeldet :
Auf der S ü d w e st b a h n wurde gestern nachmittag in einem Zuge
ein Mord begangen , der gewalliges Aufsehen erregt . Das Opfer
war ein Farmer aus Winchester , der mit einer Dame
im Coups faß und nach London fahren wollte , um einen Check
über eine größere Suntme einzulösen . Ein dritter Passagier , ein
von der Polizei wegen vieler Verbrechen gesuchter und vorbestrafter
junger Mensch , erschoß den Farmer vor Vauxhall und beraubte ihn .
Daun riet er der Dame , einzuwilligen , daß er den Revolver dem
Ermordeten in die Hand gäbe und behaupte , derselbe habe Selbst -
mord begangen . Die Dame erklärte unerschrocken , sie würde in
Vauxhall die Polizei rufen . Daraufhin schoß der Mörder auch auf
sie und verwundete sie nicht gefährlich am Kinn . Die Dame stellte
sich , als sei sie tödlich getroffen , beobachtete aber den Mörder scharf ,
und es gelang ihr , bei der Ankunft in Vauxhall durch ihr Rufen
die Verhaftung des kurz vorher aus dem Zuge Gesprungetten zu
verattlaffen .

Ein menschliches Ungeheuer . In Semliii erbrach heilte nacht
der Mörder Maries , der vor kurzem in Decs eine ganze Familie
aus fünf Personen ermordet hatte , die Kerkerthür , tötete den Wächter
und drang in dessen Wohnung , wo er die Frau und vier Kinder er -
mordete . Er raubte hierauf alles Wertvolle und entwich über die
Kerkermmier .

lieber ein Eisenbahnunglück wird aus Stuttgart be -
richler : Freitagabend 73/4 Uhr ist der von Crailsheim kommende
Schnellzug 139/118 ans der Station Oppenweiler bei der Aus -
fahrt ans den Schluß des von Backnang kommenden Güterzugs
1223 seitlich aufgefahren und entgleist . Die Reisenden des
Schnellzuges wurden mittels eines Hilfszugs weiter befördert .
Einige derselben hatten Schürfungen erhalten , schwerer verletzt wurde
niemand . Der Schaden an Fahrmaterial ist unbedeutend . Der
Unfall ist auf vorzeitige Freigabe der Einfahrt für den Schnellzug 113
zurückzuführen . Die Bahn ist heute früh wieder fahrbar .

Eine furchtbare Explosion schlagender Wetter hat gestern
einem hiesigen Blatt zufolge in der Steinkohlengruppe Slobodoivka
bei Jekaterinoslaw ( Südrußland ) stattgefunden .

'
Bis jetzt wurden

28 Bergleute als Leichen hervorgezogen , während noch 17 Personen
vermißt werden .

Prodnktenmarkt vom IS . Januar . Am heutigen Getreidemarkt
entwickelte sich schwache Tendenz infolge reichlicher Angebote aus dem In -
land , auf geringen Warenbedarf , auf niedrigere nordanierikanilche Notierungen .
Der andauernde Frost bei fehlender Schneedecke und das Ausbleiben russtscher
Offerten blieben unbeachtet . Lieferungspreije für Weizen lieben um 75 Pf. ,
sür Roggen um 25 Pf , nach . Haser war still und nominell behauptet .
Rüböl veränderte sich nicht .

Spiritus . 70er Locospirstus notierte wie vorgestern 44,70 M.

Städtischer Schtachtviehmarkt . Berlin , 19. Januar 1901. Amt -
licker Bericht der Direktion . Zum Verkauf ftandeu : 6426 Rinder
1285 Kälber , 11082 Schafe , 8640 Schweine . Bezahlt wurden für lOOPiimd
oder 60 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehllllgsweise sür 1 Psund
in Pf ) : Ochsen : a> vollfleuchige , ailsgemästete , böchsten Schlacht -
wertes , höchstens 7 Jahre all 61 —65 , b) junge fleischige , nicht aus -
gemästete und allere nusgemüsteli 56 - 60 ; o) luäbig genährte iunge mid gut
genährte allere 51 —53 ; <l) gering genährte jeden Aiiers 46 —49. — Bullen :
a) vollfleischige höchsten Schlochtwerts 58 63 ; b) mäbig gelinbrie jüngere
und gut genährte ältere 53 —57 o) gering genährte 45 —49 . — '

Färsen und
Kühe : a) vollfleiichige , ailsgeuläsleie Färsen höchsten Schlachlwerls 00 —00 ;
b) voll slei ' chige, ausgemästete Kühe höchste » Schiachiwerts bis zu 7 Fahren
52 —53 ; c) allere ausgemästete Kühe und wenig gut eniu ickelte jüngere
Kühe und Färsen 49 —51; d) mäßig genährte Kühe und Färsen 43 —48 ;

s) gering genährte Kühe und Färsen 38 —42 . — Kälder : ») felnfle Mast -
täiber ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 70 —73, b) mitilere Masttälber
und gute Saugkälber 55 —60 , o) geringe Saugkälber 48 —52, d) ältere , gering
genährte lFrener ) 34 —42 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 58 —61 , d) ältere Masthammel 46 —54 , o) uiäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 42 —45 , d) Holsteiner Niederungs -
schasc ( Lebendgewicht ) 00 —00 . — Schwein « : a) vollfleifchige der feineren
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu IV, Jahren 220 —280 Pfund
schwer , 55 ; b) schwere , 280 Pfund und darüber ( Käser ) 00 —00 ; o) fleischige
52 —53 ; d) gering entwickelte 49 —51 ; e) Saue » 49 —51 . Für 100 Pfund
mit 20 pCt . Tara .

Verlaus und Tendenz . Das Rindergeschäft verlief bei dem
übermäßig starken Auftrieb gedrückt und schleppend und hinterläßt großen
Ueberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich matt und schleppend ; es wird
kaum geräumt . Bei den Schafen war der Geschäftsgang schleppend ; es wird
bei weitem nicht ausverlaust . Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und
wurde geräumt . _

Briefkasten der Redaktion .

Die turisiische Sprechstunde findet Montag . Dienstag .
Donnerstag n » d Freitag von 7 —S Uhr abends statt .

Schwerin . 1. Tage der FrastionsanUäge . 2. Trägt weiter , wenn
klares , heiteres Wetter verhanden ist.

Waldfassen . Wenden Sie sich direkt an die Petitions - Kommission des
Reichstags .

Frin Felke . Wenden Sie sich an H. Holz , Gipsstr . 9, II .
A. W. 103 . Das zehnte Ulanen - Regiment liegt in Züllichau .

Briefkasten der Expedition .
Dhyret . München . Nr . 152 ist vergriffe ».
Maurer . Möbelpolierer n. a . Da die Post am Freitag früh

10 Uhr die Bestellung der Beiese einstellte , kamen mehrere für die Sonn -
abend - Nummer bestimmte Annoncen erst Sonnabend in unfrei Ex¬
pedition an.

_

WitterungSübersicht vom 19 . Jannar 1901 , morgens 8 Uhr .

Wetter

l &S

5 &

Swiliemde ■766 SSW
Hamburg 1765 SSW
Berlin : 767 @
Fraiitf . /M. 763S
München , 768 SO
Wien j771SW

2 wollig —9
2 hlb . bed . —1
2 heiter �- 7
2 Dunst j - 9
2 wolkenl — 11
1 Nebel , - S

Stationen

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeeu
Paris

Z S

758j®
74691
754 SSW
763 SO

Weiter

2 Nebel

5 Regen
Ibedeckt
2bedeckt

öS

d "
I *
WS,

- 7

6
4
5

Wetter - Prognose für Sonntag , den 80 . Jannar I90I .
Etwas wärmer , teils heiter , teils wolkig mit geringen Niederschlägen

und mäßigen südwestlichen Winden .
Berliner Wetterburea » .

Ständiges Repertoire : Residenz - Theater . Alle Abende : Frauen von heute . - Central - Theater . Alle Abende : Die Schöne von

New Yorl . - Thalia . Theater . Alle Abende : Amor von heute . - SecessivuS . Bühne . Alle Abende : Buntes Theater . - Friedrich
Wilhelmftädlisches Theater . Montag , Dienstag : Der Obersteiger . Von Mittwoch ab : Der Damenschneider . - Belle - Alliance >Theater .
Alle Abende : Gastspiel der plattkölnüchen Volksbühne . - Carl Weis , - Theater . Sonntag . Montag , Mittwoch , Freitag : Die Anne- Lise . Dienstag .
und Donnerstag : Der Brandstifter . Sonnabend und Sonntag : Die zwei Waisen . — Apollo - Theater . Alle Abende : Des Löwen Erwachen . —-

Metropol - Theater . Alle Abende : Tolle Nacht .

r

Am Freitagvormittag 11 Uhr
verschied sanft unser lieber
Kollege , der Schriftsetzer Herr

Vvorg Gerber
im 48. Lebensjahre . — Wir ver¬
lieren in ihm eigen Kollegen
und ein treues , langjähriges
Verbandsniitglieo . Sein An-
denken wird in Ehren halten

Idn . « Personal
der „ Volks - 56eitnng " .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 20. Jannar , »ach -
mittags 1 Uhr auf dem Neuen
Matthäilirchhof in Schöneberg
aM Priesterweg statt . s677L

Tjpognphia .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt , daß die Beerdigung unsres
langjährigen Mitglieds

Georg Gerber
heute Mittag 1 tthr auf dem
Neuen Matthä « - Kirchhof
m Schöneberg ( Priesterweg )
stattfindet . Zahlreiche Betheili -
gung erwartet

Der Borstand .
KL . Die geplante Fahrt

nach Grabowsee findet infolge -
dessen nicht statt .

■ Hiermit allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß mein unvergeßlicher Mann , unser
guter Vater , der Drechsler Hugo
Pasrkk « nach kurzem Krankenlager
ain Donnerstag , den 17. d. , mittags
- / «! Uhr verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag -
nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause ,
Rudorf , Schönweiderstr . 21, aus nach
dem Rixdorser Kirchhof statt . 2152d

Paletot
38 Merk mit abgestepptem Atlas nach
Maß liefert gegen bar Kasse

Tomporowski , Neanderstr . 16,
543L * J II . Etage .

Anzüge allerbilligste Preise , eignes
Stofflager . Bei teueren Garderoben
Teilzahlung monatlich 10 Ml . gestattet .

8ovigll!enioIci' g!i8l : lfLi'

Mlierelli Rixdorf.
Am Donuerstag verstarb unser

Mitglied , der Drechsler 232/3

Hip Paschke
im Alter von 39 Jahren .

Die Beerdigung findet heute , Sonu -
tag , nachmittags 3 Uhr , von der
Wohnung , Schönweiderstr . 21, aus
statt . Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet _ _ Ter Borstand .

Deutscber

Heiallarbeiter ' Verband .
Todes - A« zeige .

linsten Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unker Kollege , der Drechsler

Hngo Paschke
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 20. Januar 1901 , nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Rixdorf ,
Schvneweiderstr . 21, aus , nach dem
Friedhofe , Rudowerstraße , Brist , statt .
110/18 Die Ortsverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband .
Todes - Anzeige .

Am 17. d. M. verstarb an Gehirn -
schlag unser langjähriges Mitglied ,
der Feilenhauer

Hahne .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 20. Januar , nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhause Kolberger -
straße 20 aus nach dem Dankeskirch -
bof, Reinickendorf , Blankeftraße , statt .
110/17 Die Ortsverwaltung .

Süd - Eisbahn . Urhanstrasse

166/107 .

Htllte. S«i»ckli: tür . Feuerwerk .
Eutrce 50 Pf . , Kinder » 5 Pf . " 98

Hiermit allen Freunden und Ge-
Nossen die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater

ftrdinand Will
am 17, Januar , abends 9>/z Uhr ,
sanft entschlafen ist. Die Beerdigung
findet Sonntagnachmittag 2l/2 Uhr
vom Trauerhause , Waldenserstr . 41,
aus statt . Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wwe. Marie Will nebst Kindern .

Ehrenerklärung .
Die entehrenden Erzählungen über

Frau vldrlcd , Wilhelm straße 68,
welche wir in unbedachter Weise aus -

gesprochen haben , nehmen wir hiermit
zurück und erlläreu dieselbe sür eine
achtbare Frau . 660L

Frau Tappper , Frau Schramm ,
Wilhelmstrabe 71. Wilhelmftraße 72.

ZSdiie . «? - ,lM . «li .
beliebige Teilzahlung .

zrau0Igadal!obLon. . tta «7i4b'

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die tieftranrige Nachricht ,
daß mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder u. Schwager , der Tischler

Rudolf Fehmel
Freitagnachmittag verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag -
nachmittag 3 Uhr vom Augusta - Hospital
Scharnhorststr . 1, nach dem Nazareth -
Kirchhof , Dalldorser - Cvauffee , aus statt .

Für die . Hinterbliebeneii .
Witwe Marie Fehmel . Adolfstr . 3.

Krankel!- n . Sterbekasse
aller gmerblichen Arbeiter

für

Schilneberg und Berlin .
( E. H. St. Nr . 115/132 . )

Sonntag , den 27. Januar 1901,
10 Uhr .vormittags

im Saale von 15. 0 1» i
Grunewaldstr . 110 :

t .

General - Versammlung
Tagesordnung :

1. Jährlicher Kassenbericht . 2. Be -
richt des Vorstands . 3. Neuwahl des
gesamten Vorstands . 4. Verschiedene
Kaffenangelegenheitm .

Pünktliches und zahlreiches Er -
scheinen ist unbedingt nötig .

Mitgiiedsbuch legitimiert !
07/7-f- Der Borstand .

Hoffmanns Salon
Köslincrstrasse 8

empfiehlt seinen großen Saal Vereinen
zu Versammlungen und Tanz , auch
Sonnabends und Sonntags . jb26L »

n
fliinter Brauerei Friedrichshain )

30000 Quadratmeter gross .

Täglich : KONZERT .
Elektrische Beleuchtung .

Neu ! Kerg - nnd Thallttchn . Neu !

Eintritt 80 Pf . Kinder SO Pf . " 90

P - Köhler .

Orts - Krankenkasse

kl Bildlmer , Swtltteurt
und verwandter Gewerbe .

Bekanntmachung .
Am Dienstag , den SS . Januar

finden gemäß § 48 unsres Statuts
die Deiegiertenwahlen statt .

Es haben zu wählen :
Die Arbeitgeber , welche Beiträge

auS eignen Mitteln für von Ihnen
zur Kasse gemeldete Mitglieder
zahlen , im Lokal Fürstcnhof , Köp -
nickerstraftc 137 , abends von 9 bis
10 Uhr : « 1 Bertreter und 6 Cr -
satzmäiiuer . 270/6

Die K äffe « Mitglieder , welche
großjährig und im Besitz der bürger -
lichen Eh- entechte find , im GeWerk -
schaftshaus . Cngel - NferlS , abends
von 8 - 9 Uhr : 137 Vertreter und
14 Crsalnitännrr .

Der Wahlakt beginnt und endet
präcise zu den angegebenen Zeiteu .

Der Borstnnd .
I . A. : Conr . Storch , Alt - Moab ! t 132.

WT- Büsten - Fabrik
J . H. Cr a rieh , Berlin S ,

Gitschiuerftr . 33 ( Ecke Prinzenstr . )

Pa
und Stallschreiber

Straffe S3a ,
empfiehlt jede Art
Büsten , passend alS
Gelegenheitsgeschenk .

Nebenstehende Büste m.
Rock und Ständer

12,50 M.
Dieselbe ohne

Rock . . . . .8,50 „
Büste allein . 5, — „

Speeielle Wünsche
werden berückfichtigt .
Anfertigung nach jeder

k
kMUVIi » Körpersorm unter Ga -

rantie ! Die Zusendung
_ _ � der Büsten erf . prompt .
Uekonmt « m Wlederv #rkau ( er . r «612 *

Größte » Lager aller
Arten lihrea nnd
Ciaidaaren , sowie

ßcheits -
n. Pateu - Geschenke
:tt Silber und Alfenide
von den einfachsten bis

zu den elegantesten .
Regulateure und Frei -
schwinger mit Schlag -

werk von 14 M. an.
Rerncntclruhren von
5 M. an. Goldene Ringe

von 1,25 M. an.

Rudolf Plnnz ,
Brunnenstr . TU,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

Utitt ' Salon ,
Empfehle meinen Saal noch einigt
Soiinobeilde wie 1. Osterfeiertag zu
Festliwieiten an Vereine . Otto Theel .

Kn�diehe Zähne .
Zahn - u. Wurzel -

Operatlonen ,
Plomben etc .

Zähne la Bon
3,00 an. Prima
Vlomben v. 2,00

an. Langj . Garantie .
Be�. . . . e Za hlungsbedtngwigeu .

Bruno Stekken ». Neauderst . 21 kAmieiist . )

j Kostüme - Yerlelhbuznr
größte Auswahl , billigste Preise

Fr . C . Frommholz
Etsasserstt , 78, Ecke Ackerstrahe .

Köpenick .
ClrtinAtra * « « 48 . Empfehle

mein reickhaltigeS Lager in fer -
tigen Schuhwaren aller Art . Be -
stellungen u. Reparattlren w kürzester
Zeit und bekannter Güte .
6582 ' J W . Ballte .



. Wahlkreis .
Donnerstag , den 24 . Januar , abends 8 Uhr , im großen Saale

des GcwerkschaftshauseS , Engel - Ufer IS :

Kolks Versammlung .
Tages - Ord nung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten über : „Bei -
träge zur Geschichte des preußischen Proletariats m den letzten zwei Jahr -
Ijunbeiten . 2. Diskussion .

Zahlreichen Besuch der Genossinnen und Genossen erwartet
212/lj Der Tertranensmann .

Sotialdemokrattscher Wahlverew
für den 4. Perl . Reichstags - WahlkreisMost ) .

Vsrssmmluny ' HW
DienStag , den 22 . Januar , abends 8 Uhr ,

im Saal des Herrn Brüder , Waldemarstraße Nr . 75 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über „ Die Moral der herrschenden Gesellschaft in der
Politik und die Folgen derselben . " Referent : Reichstags - Abgeordneter
H. Sachse . 2. Diskusston . 3. Vereinsangelegenheitcn .

Gäste haben Zutritt . Zahlreiches Erscheinen erwartet
243/2 » vi » Vorstand .

äfltmi 6 . Wahlkreis . AMm !
Dienstag , den 88 . Januar , abends 8»/ - Uhr , bei Herrn « odansr ,

Dieckstr . 84 :

Tersammlnitfi :
des

ZolMemKraMeil Wahlvmins
für den S. Brrlintr Neichstags - Wahlkreis .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Stadtverordneten vr . Gurt Freudenberg :
Aus dem Rote » Hause 2. Dlskusston . 246/3

IPV * Gäste willkommen . ' VQ
Zahlreiches Erscheinen erwartet _ Der Torstand .

Achtung !
<» . Kreis .

Achtung !

( Moabit . )
Mittwoch , 23 . Januar , ab . 8 Uhr , in Peters GcscNschaftöhauS ,

Mt - Moabit 80 - 81 :

Volks - VersAMtNlung .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Reichstags - Abgeordneten iVltr . ILnlbeN : Aus dem
Reiche deS Herrn Minister Thielen , oder : Kann daS Centrum tolerant sein ?
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
219/3 Der Einbernfer .

Schöneberg .
Socialileiiiokraßsclier WahM .

DienStag , den 22 . Januar , abends 8»/ » Uhr , im Klubhause ,
Hauptstraße S/6 ,

Tages - Ordnung :
1. » DaS Unfallversicherungsgesetz " . Referent ReichStags - Abg.

Hoch . 2. Diskussion . 3. Äereinsangelegenheiten .
Zahlreichen Besuch erwartet

'
15/2 Der Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Achtung ! Parkettbodenleger !

.

"
VctTa mmtit » tn " " ei

Dienstag , den 22 . Januar 1901 , abends 8 Uhr ,
§ 9 " im GcwerkschaftShaus , Engel - User IS , Saal V.

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Kollegen Kendel . DaS Thema wird in der Ver -

sammlung bekannt gemacht . 2. Branchen - Angelegenheit . 3. Verschiedenes .
Da sehr wichtige Angelegenheiten vorliegen , so müssen sämtliche Kollegen

pünktlich erscheinen . 76/20 DI © Kommission .

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
Vern - altnngsstelle Berlin .

vurean : Engel - Ufer 16 , Zimmer 1 - S . Fernsprecher : Amt VII , 353 .

Dienstag , den 22 . Januar er . , abends 8 ' /s Uhr : '
*

V ersammlung
der Gold - u . Silberarbeiter und Bcrufsgenossen

im Dresdener Garten , DreSdenerstr . 45 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn �Valdeeb Banasse über : „ Der Fried enS -
gedanke . " 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
110/lKs Dl © OrtsTem - altnng .

Sonnabend , den 2. Februar 1901 : Grosser Wiener Masken¬
ball im KonzerthauS Sanssouci . BilletS sind bei sämtlichen Vertrauens -
leuten sowie in der Versammlung zu haben .

Verband der Möbelpolierer .
Knffttmttluug

Montag , den 21 . Januar , abends SVa Uhr , RndrcaSstr . 26 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Qfcitofien ( fircmpc über „Technik und Wohnungsnot " .
2. Diskussion . 3. VerbandSangelcgenheiten . 4. AnSgabe der Billets zu
dem am 9. März stattftndciiden Maskenball .

Sonntag , den 27 . Januar , mittags 2 Uhr , Koppenstr . 29 ,

QeneraUV & raamnilung ,
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstands und Ausgabe der gedruckten Jahresberichte .
2. Anträge . 3. Wahl . 4. Verschkedesies . — Nachdem gemütliches Bei -
samuicnsetn und Tanz bei freiem Einree . 145/5 Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !
Serdlmd der an Dolzbearbettungs - Maschtnen

beschWgten Arbeiter Berlins u . ! lmg.
Dienstag , 22 . Januar , abends 8�/0 Uhr , im Lokale Königsbank ,

Grobe Frankfurterstr . 117 ( Jnh . : Walter ) :

Außerordentliche General - Uersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Kontrollkommission und Neuwahl derselben . 2. Berichtuci. dumirouiunnuiniw " wctstu ' eii . S.
der Delegierten zur Berliner Gewerkschastskommisflon und Neuwahl der -
selben . 3. Stellungnahme zur Achtzehner - Komimsston . 4. Gewerkschaftliches .
5. Verschiedenes .

Zur Beachtung : Die Sitzung der Dreizehner - Kommisston fällt an
diesem Tage aus . — Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuchs .
32/3 Der Vorstand .

Achtung ! " �8i MM " Achtung !
Dienstag , dm 22 . Januar 1901 , abends 8 Uhr :

Ifolks ver Sammlung
im großen Saale des Herrn Xellsr , Koppenstraße 29 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Klara Zetkin - Stuttgart über :

„ Was fordern die Mütter und Frauen von der Gemeinde ? "
2. Diskussion .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
_ Die VertrauenSP erfo » .

1/1

Achtung ! " MW WM " Achtung !

Central Uervand der Maurer !
( TshlstvIIe Chaplottenbung, )

Sonntag , 20 . Januar , nachm . 2 Uhr , in der Gambrinus - Brauerei , Wallstr . 94 :

Außerordentliche Mitglieder - Bersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Anträge zum diesjährigen Verbandstag . 2. Wahl eines Delegierten zum Verbandstag .
3. Gewerkschaftliches .

NB . Pflicht eines jeden Kollegen ist eS. der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen in der Ver -
samMung zu erscheinen . Dieselbe wird pünktlich eröffnet . — Mitgliedsbuch legitimiert !

Zahlreichen Besuch erwartet
_

Die örtliche Verwaltung . I . A. : Fritz Busse .

Ravatt - Sparverew „ Süd - Ost " .
Noktbupev Mfcr 44 s .

Mittwölh , ZZ. zanuar, abends 8 Uhr, m Kanzerthans Sanssouci , Kottbnserstr . 4a;

General - Versammlang . " HW
TageS - Ordnung :

1 . Rechenschaftsbericht des Vorstands . 2 . Rechnungslegung . S . Bericht der Revisoren .
4 . Decharge . 5 . Ergänzungswahl deS Vorstands und der Revisoren . « . Statuten -
Acnderung . 7 . Verschiedenes . _ _ _ 94/4

WM " Mitgliedsbuch legitimiert . ' WS Der Vorstand .

FÜR JEDEN TISCH !

FÜR JEDE KOCHE!Freie Volksbähne .
General - Versammlung

Donnerstag , den 84 . Jannar , abends 8 Uhr , In
Cohns Festsälen , Beiithstrasse Ä' o . 10 :

Tages - Ordnung :

i - Vortrag : Herr Fritz stahl über :

„Die bildende Kunst und das Volk . "
2. Geschäfts - u. Kassenbericht . 3. Diskussion . 4. Neuwahl eines
Ausschussmitgliedes . 5. Verschiedenes . — Die Mitgliedskarte
legitimiert .

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erbittet
Der Vorstand . LA . : G. Winkler .

VI . dbtellnnjs -
Heut Im Carl Welss - Theater , nachmittags 23/< Uhr :

Lniupacivagabnndns .
Die Mitglieder sind verpflichtet , pünktlich su erscheinen

und dürfen nur die Vorstellung ihrer Abteilung :
besuchen . Nachzügler haben kein Anrecht auf
einen Platz im Theater . 228/0

Tapezierer !
Montag , de « 81 . Jannar er . ,

sülen "
abends 8V : Uhr ,
Beuthstraste 81 :

in „ Cohns Fest -

Grosse öffentliche Versammlung
aller im Tapezierer Gewerbe beschW. Versonen .

Tages - Ordnung :
Wie stellen wir uns zu dem Antrag des Jimungsvorstands aus Auf -

lösung der Achtzehner - Konimission . Referent : Kollege Leo Schmidt .
Kollegen und Kollegiiinen ! Erscheint vollzählig in dieser Versammlung ,

um dagegen zu protestleren , die Errungenschaften der Frühjahrsbewegung
1900 illusorisch machen zu lassen .

Der Jnnungs - Vorstand und die Arbeitgeber - Vertreter zur Achtzehner -
Kommission sind schriftlich eingeladen . [ 177/2

I . A. : Leo Schmidt ,
Obmann der Arbeitnehmer - Vertreter in der Achtzehner - Kommission .

looisenst Konzert-Haus
Alte Jakobstr . 37 .

Telephon : Amt 4 A. 7687 .

Sonnabende und Sonntage im März
1901 noch frei für Vereine . ' s2157b

Allen Bekannten zur gefälligen
Nachricht , dah wir in der Prenz -
lauerstraste 30 eine

RestMatMmitSWittW
eröffnet haben . Für gute Speisen und
Getränke stets Sorge tragend , . bitten
wir um recht zahlreichen Besuch .

Geschwister Benzien ,
früher in Treptow . 2150b

RoMabsk .
Äröhte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche s535L »

WMivns- Utellßliell .
Neue Formen , sehr grobe Auswahl

zu Origiual - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brunnenstr . 185 .

Rohtavak .
A . Goldschmidt ,
Granienburgevstr . S»

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen in

allen Fatzons . s534L *

« ch . Tsdsh
billigste Preise s54gsi »

Max Jacoby
StrelitzerstrasseNr . Sl

54820

Koli - Tahak

E . Erbe
Aognut - Strasse SU .

�Aoh- Tabak
«ö. Fränkel

jetzt 6632 *

5 Heue Promenade 5.

Roh -Tabak,!
S. Gräbel, | ?.|

* 181 . Brunnenstr . 181. 5

leistet die grössten Dienste

r Herstellung schmackhafter

Suppen , Saucen und Gemüse . —

Wenige Tropfen gentigen .

Roh - Tavak ,
sämtliche Utensilien zur

Eionmii - MbriWilm
offeriert in der arästte » Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. Hermann MSiler,
88 , Alexanderstrafte 88 .

Verband der Tapezierer o. »erw. Berüfspnossen.
Sektion der Näherinnen Berlins .

Mittwoch , de » 23 . Januar , abends 8 Uhr , in den „ Armin -
hallen " , Kommandantenstr . 29 :

Mitglied er - V ersammlnng .
TaaeS - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes . [ 177/3
Gäste willkommen . _ Die Sektlons - I/eltnng .

Verein deutscherSchuhmacher .
Mittwoch , den 23 . Januar er . , abends 8 ' /s Uhr :

Außkrordk«! ! . GenewlversMmlmg
im Englische » Garten , Alexanderstraße 27 o.

Fortsetzung der Tagesordnung von der Versammlung am 13. d. M. :
1. Neuwahl des besoldeten Kollegen , der Agitattons - Kommission , der Re -
viloren uud zweier Delegierter zur Gewerkschasts - Kommisston . 2. Antrag
auf Ueberuahme einer Betriebswerlstätte und weiterer Einrichtung von

solchen . 3. Verschiedenes . 139/2
Zahlreichen Besuch erwartet

_
Dlo Ortsvorwaltunfl .

Centralverliand der Stnccateure Deutschi .
( Filiale Berlin . )

Montag , den 21 . Januar 1901 , abends 8
bei Buske , Grenadierstr . 33 :

Uhr .

Gr . öffentliche Versammlung
DienStag , den 22 . Jannar , abendS 8�2 Uhr ,

BV * im Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer Nr . IS . " WS
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Kommission über die Verhandlung mit der Fabrikanten -
Vereinigung und Innung und unsre weitere Stellungnahme dazu .

2. Diskusston . 3. Verschiedenes . 2151b
Die Lokalkommisfion der Täschner uud Koffermacher Berlins .

< Ne « erk » l - Versatn » » lnng .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom vierten Quartal 1900. 2. VerbandStag - Angelegen -
heiten . 3. Verschiedenes .

Es wird ersucht , die Fragebogen betr . Arbeitslosen - Statistik ausgefüllt
mitzubringen . — Mitgliedsbuch legitimiert . 173/3

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Arbeiter - Radfahrervereiu Berlin »
( Mitglied d - S Arb . - Radf . - BnndS „ Solidarität " . )

Unser
deS BSHmifchen Bräuhäilses
lreunde und Gönner des Vereins
isi den Mitgliedern zu haben .

findet am 26. Januar im Saal

Landsberger Allee 11, statt . Anrang 9 Uhr .
sind herzlichst eingeladen . Billets sind

11/4

kreie Vereinigung der Civil - Berufsmusiker
Berlins nnd Umgegend .

DienStag , den 22 . Januar 1901 , vormittag » 11 Uhr ,
bei Schulz , Grenadierstr . 33 :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Kassenbericht vom letzten Quartal 1300.
3. Beratung über allgemeine Bestimmung des Tarifs . 4. Vereinsangelegenheiten .

Um zahlreichen Besuch bittet _ Der Vorstand .

Deutscher Verein f . volkstiiml . Gcsnndheltspflegc .
Der Verein versichert jedeS Mitglied bis 850 Mark gegen Todesfall ,

liefert jedem Mitglied eine wissenschaftliche Zeitschrift nach Wahl , sowie ein
besonderes Bereinsblatt frei ; ferner will er seine Mitglieder durch populäre
Vorträge von Aerzten u. gebildeten Laien so unterweisen , daß sie möglichst
von Krankheit verschont bleiben . Mitglied kann jeder ( Dame , Herr oder

imili «) jedeS Stands oder Berufs werden . Eintrittsgeld 50 Pf. , Monats »
beitrag Da auch hier und in der Umgegend Ortsvereine gegründet

II . SS in derwerben fallen , so wollen Interessenten ihre Adresse unter
Expedition d. Bl . innerhalb 4 Tagen abgeben . {6688

ilctcin der Maschinisten . Mm « . Dernftgen .
Berlins und Cmgegend .

Sonntag , den 30. Januar , nachm . 5 Uhr, In Cohns Festsllon , Bouthstr . 30 ;

General - Versammlung . UW
TageS - Ordnung :

Kassenbericht , Bericht der Revisoren sowie des Stellenvermittlers , Anträge ,
Beschlubsassung über das von der Kommission ausgearbeitete Statut , Neu¬
wahl . — Es wird pünktlich b Uhr i » die Tagesordnung eingetretm .
138/3 } Der Vorstand .

Granmanns Festsäle , franer Renz,
Zlaunzznlkraßr 27 .

r Den geehrten Bereinen

5232 «

Achtung kAehtnn
zur gefäl
auch Tonnta
daft daS Ger : . . . . . . . . .. . . .„. . . „

. . . . . .

,
Besitz über , ans Unwahrheit beruht .

DM - Für Frühjahrs - und Sommerfestlichkeiten geeignete Tage sind
noch srei . Um wohlwollende Berücksichtigung ersucht

Ctastav Graamaan .
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Waarenhaus

Hermann Tietz
Leipziger Strasse 46 , 47 , 48 , 49 — Krausen - Strasse 46 , 47, 48, 49 .

in Serie v
unserer Special - Verkäufe

zu herabgesetzten Preisen m

bietet die anerkannte Leistungsfähigkeit unserer

cebeliMittel - Mheillmg
. 1 : m ii i .

'
> der grössten und bestassortirten Europas - < m

Exceptionelle Kaufg - eleg,enheit !

Preis ® nur für diese Woche !

Gemflse - Conserven . Frficbte - CoDsenen . Fisch - Conserven .
Stangen - Spargel

dünn 2 Pfd . - Dose 1 . 15�

do . mittel . ■ 1 . 43 Jt

do . stark » • 1 . 80�

Ein Qeleg6nheitsposten
feinste junge Qartenschoten ,
2 Pfd . - Dose

. . . . . . .

88

Pa . goldgelbe Wachsbohnen ,
2 Pfd . - Dose . . . . . . 40

X 2 Pfd . - Dose Birnen

K

2

2

2

2

2

2

2

»

»»

»»

»»

Reineclauden

Pfirsiche , */ » Frucht

Apricosen , V2 Frucht

Kaiserkirschen

weisse Aepfel
Preisseibeeren

Erdbeeren

Pflaumen

Mirabellen

*1

c
t >
H
E
Z

S

Prima Kronen - Hummer

schwere Packung , per Dose . 1 . 80 �

Langusten ( Seehummer ) . . 1 . 29

Franz . Sardinen in Oel

feinste Marke

Vi Dose V« Dose V« Dose

2 . 45� 1 . 30 79 J

Neunaugen , starke ,

� per Dose ( 6 Stück ) 09 J

Prima amerikanische Ochsenzunge , per Dose .

. . . . . . . . . . .

. . . . . .3 . 49 �

Prima amerikanische Hammel - oder Kälberzunge , per Dose ca . 4 Stück . . . . . . . 1 . 65 JC

Pökel - Rinderzungen , Stück 2 . 30 geräucherte Pökel - Rinderzungen per Stück . . . » . 2 . 60 J6

Kaffee . Thee . Gacao .
Mischung 4

Special - Mischung der Firma

1 Pfund 1 . 25 Jt

netto ohne Papier gewogen .

Mischung 3

hervorragend im Geschmack

per Pfund 2 . 20 J6

in »A und V« Packeten .

Deutscher Colontal - Cacao

Marke Victoria

per Pfund 1 . 95 Jt

Alleinverkauf für Berlin .

mp -

l
In diesen Tagen treffen bedeutende Sendungen von Wild und Geflügel ein ,

darunter WolgahUhner und ungarische Puten *

Weine, besonders hervorragende Gewächse .

1897er Ober - Ingelheimer ( rother Rheinwein ) sehr bekömmlich , vorzüglicher Tischwein , per Flasche .

1898er Wormeldinger ( Moselwein ) vorzüglicher Gesellschaftswein , per Flasche

. . . . . .

. .

1897 er Scharlachberger ( Rheinwein ) sehr voller Wein , per Flasche .

. . . . . . . . . . .

1893 er ChSt . Bergeret ( Monopol ) Bordeaux , per Flasche

. . . . . . . . .

.

. . . . . .

— — Deutscher Cognac , Special - Marke , per Flasche . . . . . . . . . . . . . .

I \

78 - f

85 �
85 �

1 . 09 A

1 . 89 A

< < g < . . . . . . .MX ' - <gsr < € ! < H < g .

Verantwortlicker Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke m Berlin . Druck und Verlag von Max Boving in Berlin .
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Socinles .

BerufSgeuosscnschaften und Centralverband . Bekanntlich
ist seil einiger Zeit daraus aufmerksam gemacht worden , daß eine
Anzahl sacht ) BerufSgeiiossenschafteu dem Centralverbande
deutscher I n d u st r i e I l e r , also einem politiscken Verein , an -
gehören und dazu natürlich Beiträge leisten . Da dies den gesetz -
lichen Vorschriften widerspricht , insofern es den Berufsgeuossenschaften
verboten ist , zu solchen Zwecken Genosscuschaftsmittel zu verwenden ,
hat das Reichs - V e r s i ch e r u n g s a m t Veranlassung ge -
nommen , von den Berufsgeuossenschaften Bericht über ihre Bc -
teiligung au dem Scharfmacherverbaude einzufordern .

That und Sühne bei Unternehmern .

Der preußische HandelSminister zeigte sich in seinem Erlaß au
die Regierungspräsidenten betreffend die Vermehrung der Gewerbe -
Aufsichtsbeanitcn außerordentlich besorgt darum , daß den Unter -
nchmern nur ja möglichst taktvoll entgcgengekomnien werde . Wie

wenig Erfolg diese Taktik bisher gehabt hat , zeigen alljährlich die

Zusaiumeustcllungen der Beamten über die Vcrictznngeu der zum
Schutz der Arbcirer erlasseneu Gesetzcsvorschriften durch die Unter -
nehmer ; zugleich ergiebt sich aus der geringe » Anzahl
der Bestraf « » gen , daß in Puukto Takt schon das Menschen -
niögliche den Untcruehniern gegenüber geleistet wird . Hier ist nicht
»rchr Takt nötig , sondern endlich einmal entschiedene Anwendung
der Gesetze .

Im Jahre 1899 ermittelten die Gewcrbe - Aufsichtsbeanrtcn , ob -

wohl sie noch nicht einmal ein Drittel der revisiouspflichtigen An -
lagen revidierten , 20 928 Verletzungen der Vorschriften , die zun ,
Schutze der jugendlichen Arbeiter erlassen wurden . Bestraft

wurden im ganzen 1062 Personen ; also ungefähr der zwanzigste
Teil der festgestellten Gesetzesverletzungen fand eine Sühne . Unter
den festgestellten Gesetzesverletzungen befinden sich ja eine größere
Anzahl

'
von Verletzungen bloßer Foru , Vorschriften , aber es sind

darunter auch ca. 6000 Verletzungen der ZK 13S , 136 der Gewerbe -

Ordnung . die nach Z 116 ' desselben Gesetzes ohne Ausnahme mit
Geldstrafe bis zu 2000 M. oder Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten
bedroht sind . Man fragt sich vergeblich , wie es möglich ist , daß
Tausende von Vergehen , die das Gesetz mit schweren Strafen be -

droht , amtlich ermittelt werden und daß trotzdem nur ein vcr -
schwindend geringer Bruchteil davon durch Strafen gesühnt wird .

Ganz so steht die Sache mit den Vorschriften zum Schutz der
( erwachsenen ) Arbeiterinnen . Es wurden 7216 Gesetzes

Verletzungen ermittelt und bestraft wurden 272 Personen , im Ver
hältnis also noch weniger wie bei den Verfehlungen hinsichtlich der

jugendlichen Arbeiter . Auch unter diesen Verfehlungen sind mehr als
die Hälfte solche , die mit Strafe bis zu 2000 M. bedroht sind . Das
bedeutet geradezu ein Privilegium der Untcniehmer auf Gesetzes -
Verletzungen . Diesem Unwesen kann nicht gesteuert werden durch
vermehrten Takt , sond - m durch vermehrte Energie und Anwendung
der bestehenden Gesetze . Was nützen alle Arbeiterschutz - Vorschriften ,
so lange die Unternehmer straflos ausgehen für fast alles , was de »

Behörden an Verletzungen der Vorschriften bekannt wird .

„ Der Hcilstätten - Bote " . Unter diesem Titel hat Dr . med .
Liebe , der Leiter der Heilanstalt Waldhof - ElgerShausen ,
eine Zeitschrift herausgegeben , die die wichtige Aufgabe erfüllen soll ,
dem Lungenkranken , wenn er die Heilstätte verlassen hat , immer
wieder aufs neue jene Gesundheitspflege in die Erinnerung und

zum Verständnis zu bringen , die der Patient in der Anstalt kennen

gelernt hat und die er nun im eignen Interesse zu Hause in der
Familie selbst pflegen soll . Eine hygienische Lebensweise , wie

sie im besonderen zur Unterstützung der ärztlichen Bemühungen
bei Lungenkranken notwendig ist , setzt ein gewisses Verständnis
deS Patienten für das Leiden voraus , mit dem er zu kämpfen hat ;
er wird sich um so eher einer verständigen Körperpflege unterwerfen ,
wenn ihm die Bedeutung derselben recht klar vor Augen geführt
wird . In diesem Bemühen können wir dem „ Heilstättcn - Botcn " nur
den besten Erfolg wünschen . Die große Zahl seiner Mitarbeiter , von
denen uns manche als eifrige Förderer der Heilstäitenpflege bekannt
sind , sowie auch die soeben erschienene Probeuummer . geben dem
Werk eine gute Empfehlung . Es wird aber diese Lektüre

nicht nur für diejenigen , die die Heilanstalt verlassen haben ,
viel Nützliches enthalten , sondern auch für die Leidenden ein

praktischer Berater sein , die nicht die Wohlthat einer Heilstätten -
Behandlung genießen können . Wenn überhaupt mehr mit der üblen

Gewohnheit gebrochen wird , dem Patienten geheimnisvoll eine Dosis
Medizin zu reichen , ihn aber möglichst über die Krankheit selbst im
Unklaren zu lassen , dann dürften die Aerzte selbst den wirksamsten
Weg zur Bekämpfung der Kurpfuscherei beschritten haben . Auch
insofern sind die Bemühungen der Zeitschrist freudig zu begrüßen ,
» nd da sie verspricht , sich von politischen und religiösen Fragen
fernzuhalten , wird sie gewiß bei dem geringen Abonnemcntspreis
von 60 Pfennig pro Quartal bald viele Freunde in Arbeitcrkrciscn
finden .

Die Kommission für gewerbliche Hygiene , welche vom

französischen HandelSminister Millerand gebildet worden ist ,
wird am 28. Januar zum ersten Male unter dessen Vorsitz zusammeir -
treten . Sie wird sich in erster Linie mit der Frage zu beschäftigen
haben , ob es Mittel giebt , das Bleiweiß aus dem Malergewcrbe zu
beseitigen , bezw . es durch ungiftige Stoffe zu ersetzen oder aber das

Bleiweiß selbst seiner gesundheitschädlichen Eigenschaft zu entkleiden .

W/arerihau� / \ Wertheirq .
Montag , Dienstag , Mittwoch bringen wir , soweit der Torrat relcbt , folgende

Artikel zu ungewölmlicli billigen Preisen zum Verkauf :

Porzellan
25 piKaffeetöpfe bunt

Milchtöpfe
Tassen dekoriert

6 , 7 Pf .

13 , 15 , 18 , 22 Pf .

10 pf .

Tafelservices
für 6 Personen , 30 Teile , mit ig g „
bunten , fein gemalten Blumen

Speiseteller
Messertteller

Kompottteller

bunt gemalt , "( fi pr
tief und flach

1'

15 Pf -

MaffeeSCrTiCCS lur s Personen ä,15 M.

Ein grosser Posten weisses Porzellan :

Speiseteller tief und flach

Dessertteller

Bratenplatten mna

oral

Terrinen

Glas

Opf .

7 Pf -

40 Pf .

40 , 60 Pf

75 Pf ; 1 M.

12 , 18 Pf .

Kartoftelscliüssel mitreckei 50pf

Saucieren Ä8 h .

Kompottschüssel 15 , 25 , . 33 pf -

Kaffeetassen lOpf

Kaffeekaimeu 3�pf

Butterdosen gepresst

Salatscliilsseln gepresst 5 , 6 , 10 , 15 , so pf

Kompottteller gepresst 5 pf .

Käseglocken gepresst 30 ?

Salatschüsseln 5 ° � . �

Kompottteller geschliffen SS pf

IVenheit ! „ Elektro "

Steingnt

Waschgarnitur gemustert , l,so > 3 , so m.

Waschgarnitur einfarbig , gross 1,00 M.

Salatschüsseln Satz s stück 72 pi

Kaffeetassen blauZwiebel , Meissener Form 15 Pf .

Aufschnitthrett weiss 10 , 11 , 18 pf

IVeuheit !

Hand - « nd Fusswänuer . Taschenform in eleganter Ausführung
Hierzu 10 Kohlen — ca . 30 Stunden Wärmedauer 40 Pf . 1,30 M .

Gold . u. silberne Medaille Paris 1900.
Hein Hnsten mehr !

Asthma
Die Heilkraft von Pohls Brombeer -

wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Verschleimung ,
Kehlkovfleideu , Kratzen im Halse, Nacht -
schweif ! , Influenza , Erkaltung und
Schlaflosigkeit , iirztl . empfohlen . Preis
per Flasche 1 Mark , lv Kl. 9 Mark .

ZM - Ilremheerbonhoiii ,
wohlschmeckend u. schleimtös . , V» Pfd .

, 30 Pf . Für Kinder empsehle gleich .
zeitig meinen

Brombeersaft
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ; in
Kl. zu 60 Pf . und 1 M. Kabrikant
Georg Pohl . Berlin , Brnnnen -
strasse 157 , Droguerie , sonst

_ _ nirgends weiter . 5092 *

Königs - SAc�
STene König « . tra » se Xo . 26 .

Sämtliche Räume , grober und
kleiner Saal , sind Umstände halber
zum 2. Osterfetertaz frei geworden .

I » — 000 »

Böhmisches Brauhaus , Landsberger Allee

No . 11 —13 .

unfec Bockbier - Ausstoss
M " am Sonntag , den 27 . Januar er . " U

Ebenso empfehlen wir unser

Helles nnd dunkles Tafelhier ,
Oamhrinus Bräu , nach Munchener Art

unä Böhmisches Pilsener

[ 670L *

in Fässern

und Flaschen
ohne Pfand .

Telephon - Amt VH 6688 für Bcstclliinaen in Fässern .
do . VH 167 « in Flaschen .

- « SÄ MLbel und JJolfictwattn . Franz Tulzauer ,
■ J ♦V » W vt - Tischlermeister , Berlin BF. , Brunnenstr , KSK(Lokalliste ) 4ö8St * I

J - it Oranienstr . I83 ,
( früher Wollschlllger ) .

Gr . ifflittagstisch .
Warme Küche zu jeder Tageszett zu

solideir Preisen . Vereinszimmer .
Heute , Sonntag , von früh an :

Gefwe Kaidsdruft .
Fricassie von Huhn

58412 * Fritz FcllgentrcfTc

Klcktra .
Neuer ÄbendkursusJ
Keine Borkenntnisse erforderlich . |

Anmeldungen im Bnrea »

SS. Prinzenstrasse 55.

Proapekte gratis . I

Mästig

Genossen
ist der echt Carl Tastsche

Stralsttnder Korn
die beste Medizin . 424L *

Wohlschmeckend , fuselrein ,
bekömmlich .

Vorrätig in allen grüß . Destill .
p . t,tr . 1 Bk .

General - Depot : Usedomstr . 3l ,
Amt III , 404.

2. Niederlage : Neue Iakobstr . 8.



K« r de » Inhalt der Inserate
ubernimmt die Redaktion dem
Pnbliknni gegenüber keinerlei

Vcrantwortnng .

DklVAtvv .
Sonntag , 20. I a n u a r.

Freie Volksbühne . Carl Weiß -
Theater . K. Abteilung ( grüne
Karten ) : Lumpacivagabunbus .
Ans. 2�/« Uhr .

Opernhaus . Der Barbier von
Bagdad . Die roten Schuhe .
Anfang 7l/z Uhr .

Montag : Regina . Bergibmciwncht
Schauspielhaus . 1812 . Anfang

■U/- Uhr .
Montag ; Der wilde Reutlingen .

Neues Oper » - Theater ( Kroll ) .
Der Compagnon . Ans. 71/2 Uhr .

Montag : Geschlossen .
Deutsches . Der Tag . Ans. 7>/z Uhr .

Nachm . 2! / , Uhr : Der Probe -
kandidat .

Montag : Rosenmontag .
Lessing , tzlachsmaun als Erzicher .

Anfang 7Vj Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Pfarrer von

Kirchfeld .
Montag : Wie die Blätter .

Berliner . Ueber unsre Kraft . An -
sang ?>/ - Uhr .

Nachm . r/xZ Uhr : Der Pfarrer von
Kirchfeld .

Montag : Frauenherrschast .
Residenz . Frauen von heute . An-

fang 7l/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Trilby .
Montag : Frauen von heute .

Nenes . Liebesprobe . Hierauf : Die
Hand . Ansang 7V2 Uhr .

Montag : Liebesprobe . Hierauf :
Die »band .

Weste » . Faust ( Margarethe ) . An-
sang VU Uhr .

Nachm . : Der Troubadour .
Montag : Zar und Zimmermann .

Ecntral . Die Schöne von New Jork .
Anfang 7Vi Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Die Schöne von New

Jork .
Seeessionsbühne . Buntes Theater :

Ucberbrcttl . Slnf. 7V2 Uhr .
Montag : Dieselbe Lorstellimg .

Schiller . Das Glück im Winkel .
Ansang 8 Uhr .

Nachin . 3 Uhr : Die Jungfrau von
Orleans .

Montag : Freiwild .
Thalia . Amor von heute . Ansang

7V- Uhr .
Montag : Dieselbe Borflellnng .

Friedrich Wilheliiistiidiisches .
Der Obersteiger . Anfang 71/2 Uhr .

Nachm . ; Der Zigeunerbaron .
Montag : Der Oberstetger .

Carl Weist . Die Annc- Lise . An¬
sang 71/2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luise » . Die Brautschan des Krön -

Prinzen . Ans. 8 llhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Kaufmann von

Venedig .
Montag : Der Roland von Berlin .

Belle . Zliliance . Der Gold krieg in
Transvaal . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Drei Tage aus
dem Kölner Leben .

Montag : Der Goldkrieg in Trans -
vaal /

Metropol . Specialitntcnvorstellung .
Eine tolle Nacht . Anfang 7»/ , Uhr .

Qlpolla . Specialilätcn - Vorstellung .
Des Löwen Erwachen . Anfang
V- S Uhr .

Palast . Specialitäten - Borflellnng .
Eine tolle Stacht . Ansang
7 llhr .

Neichshalle » . Stettiner Sänger .
Anfang 7 Uhr .

Passage - Panoptikum . Specialo
täten - D - Vorstellung . Anfang
mittags 12 Uhr .

Uranin . Tanbenstr . 48/4S . ( Im
Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Auf den Wogen des Oceaiis " .

Montag ; Abends 8 Uhr : „Mittel -
meerfahrten " .

Jnbnlidenstrastc 57/03 .
Täglich abends von b —10 Uhr :

Sternwarte .

RAN1A H5 «
Tanbenstr . 48/49 .

Im Theater
Sonntagabend 8 Uhr ;

An ? den Wogen des Oceans .

Montagabend 8 Uhr ;
Hittelmeerfahrten .

Invalidcnstr . 57/08 .

Sternwarte .
Nachmittag « 6 - 10 Uhr. _

™ CASTANS

PANOPTICÜM
Friedrichstr . 165.

Nur noch kurze Zeit ;

Die wüden Weiber
aus Dahomey .

Der sensationelle „ Germanen -
Saal " mit plastisch . Gruppen
urgermanischer und alt¬

deutscher Trinker .

Zur Zweihundertjahr - Feier :
Die preussisohen Könige im

Fürstensaal .
Die Herrscher Europas ,

Generäle , Minister etc . etc .

Passap-ranoptiCDm
und Theater .

Men ! Die Mcn !

12 unverbrennbaren Fakire
Die Sensation der Pariser Welt -

Ausstellung .
Eintritt cinschliehl . Theater 50 Pf .

Cirkns Schumann .
Heute Sonntag , den 20. Januar , nachmittags 3V2 Uhr u. abends 71/j Uhr :

grosse brrllante < * ala - Vor » te Hangen tM
& In beiden Vorstellungen gleichreichhaltiges abwechselndes Programm . * *

Nachmittags zum Schluß die neu einstudierte Kmderpantomime : Das
Märchen von Goliath und David , dargestellt von 150 Kindern und
dem übrigen Versonal . Nachm . 3>/ - Uhr auf allen Plätzen ohne Ausnahme
l Kind frei . Jedes weitere Kind halbe Preise , außer Galerie . Abends jedoch
volle Preise . - Zweites grostes Rennen auf dem extra im CirkuS

neu erbauten Wintcr - Velodrom der berühmtesten BerufsfahrcrGnropas .
I . PrciS : 1500 Mark . II . Preis : 1000 Mark . III . Preis : 500 Mark .

Zum Schluß zum 120. mal das mit so kolossalem Beifall aufgenommene
größte Manegen - und Wasserfchausiück der Gegenwart

Sämtliche Einlasen . « OOMitwirkende .

Montag Gala - Sport - Vorstellung . Drittes großes internationales
Rennen . Boquillon gegen Wolf , Mündner gegen Peter , Arend gegen Hcinn .

Vo amlisiert man sich grossartig ?
Hasenheide 31 und Jahnstr . 8 in Schnegelt - berra
Featsilleii . Int ) . : Max Schindler . — Telephon ; Amt Iva
Nr. 8002 . — tzstP - Heute : Oroseer Ball , " VQ
als 8pcciallt & t : 9 Clgarren - und echten

Weicbaelspitzen - Rcgen 9 verbunden mit
Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .

Täglich : Spectalitäten - Borstellung . Entree frei .
> - � Sonntag , den 87 . Januar :

PlSudermz Ses Ziicseii . MihmchtsbimS .

I/lkix ülisrns k ' ssisäls
Hasenheide 13 —15 .

Jede » Sonntag und Donnerstag :

Cr. Iniorlst seile Soiree d. IMdeoUen Sänger
( Zimmermann , Steinhardt , Stangenberg ) .

Anfang 7 Uhr . — In den alten Sälen von i Uhr ab : Ball .
Empfehle meine Säle , 1200, 1010 und 560 Personen fassend , Bereinen

und Gesellschaften . _ s575D »1_ Max Kiiem .

Marienbad
Badstraße 35 - 36 .

Montag , den 21 . Januar :

Behrens ». 55/57 .

Täglich Uhr :

Berliner AuSstattnugSposse .

1 ) 08 seiisalion . veblli äei '

*

Slhiljtt' Thtllter
( Wallner . Thealer ) .

Son ntagn ach mittag 3 Uhr :
Die Jungfrau von Orieana .
Eine romantische Tragödie in einem

Vorspiel und 5 Akten von Schiller .
Sonntagabend 8 Uhr :

Da « Glück im Winkel .
Schausviel in 3 Akte » v. Sudermann .

Montagabend 8 Uhr :
Freiwild .

Dienstagabend 8 Uhr :
Die Maaclilncnbcner .

Thal 1 a - Thea t er

Dresdenerstr . 78 .

Heute und folgende Tage :
Amor von Heute .

Gr . Ausstattiingsposse in. Ges. u. Tanz .
Ansang 7>/ , Uhr . _

Centml - TMer .
Nachmittag 3 Uhr zu halben Preisen :

Die Gvish « .
Abends 71/3 Uhr :

Die SWe m Nm Jork.
( The belle of New York . )

Burlesk - Operette in 3 Akten von Benno
Jacobson . Musik von Gustav Kerker .

Morgen und folgende Tage :
Die Wchdne von Xcw York .

CarlWelss - Theater
Gr . Frankfurterstr . 138 .

Die Anne�Dife »
Anfang 7>/z Uhr .

Montag : Die 4nne - l - i « e .

Evniiabendnachmittag 4 Uhr : Kinder -

Borstellnng , kleine Preise : . . . - � Y ,,
Tonsend und eine A' acht . bei verstärktem Orchester . [*

Cirkus Renz - Konzert - Tnnuel
Karlstrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige
Soniltags 5 Uhr . gpsotktllvähSQ .
Jede » Sonnabend «ach der Borstclluug : Tanz ohne Nachzahlung .

Direktion :
J . 91 . Hütt .

Lonis Kellers Festsäle ,
Koppenstrasse 29 .

S/ST Heute , Sonntag : " 90

Humoristischer Abend
der renommiertesten

und das vollständig neue
Januar -

Specialitäten >Programm .
Anfang Vs8 Uhr ,

der „Tolleil Nacht " - / -« Uhr .
Rauchen überall gestattet .

Morgen Montag :

Zum . 30 . Male :
Eine tolle Nacht .
mammmmmmmmsBE

Palast - Theater
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Das durchweg neue und phänomenale
Januar - Programm !

9 Uhr : Neu ! 9 Uhr :

Eine tolle Nacht !
Posse mit Gesang in 2 Akten von Anno .
Siech , Posaunist : Dir . Rieh . Winkler .

CAcll St. Vermal » und Ftllie. Therese .
Neu ! Im Reich der Illusion ! Neu !

The 3 Hsnlons , iiaimcncvrcgcirte
Krnsl - Prodiiklioncn .

Dazu 18 Kciiau - JVnmmern
I Hangs .

Sonntags 7 Uhr .
Wochentags 7»/ , Uhr .

Entree 3O Pf .

.
ir MM - WM II. NIIIMI

Herren Pauly , Müller , Hoffmann , Oppermann , Schmitz , Antonius , Crönlng .
AicucM decentc » homoristlschc » Programm .

Gr . Instrumental - Konzert
des Berliner Konzert - Orchcsters

unter Leitung feines Dirigenten Herrn Bnd . TIete .
GroMser Ball . Zwei Orchester .

Vor und während des Konzerts im Nebensaale Ball .
. Anfang 5 ( Jim Entree 30 Pf . Benervlcrt 50 Pf .

äogu * I . ouih Keiler .

AnsMg:

Sonntag , den 89 . Januar :
2 gr . Gala - Vorstellungen 2
Nachm . 4 Uhr und abends 7' / , Uhr .

Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene
aus Sitzplätzen ein Kind frei : weitere
Kinder die Hälfte . Nachmittags 4 Uhr :

Äerliner Landpartien .
In beiden Vorstellungen die be-

rühmten französischen Clowns Gebr .
Veldemann . Die großartig . Freiheits -
dressuren des Dir . Busch . Austrelcn
der vorzüglichsten Rettkünstler und
Rcitküustlerinnen . Vorreiten der besten
Schul - u. Springpferde des Marstalls .
Außerdem vorz . Programmilumuiern .

Abelids 7Vi Uhr : Zum 53. Male :

Die eiserne Maske .
Gr . historisches Manege - Schaustück

in 4 Akten und 3 Hauptbildern .
Original - Pantomime des Cirkus
Busch . — Besonders hervorzuheben :
Cine vcritable Falkenjagd und
Der feenhafte Goldakt mit der

Wanderfontaine .

Passage - Tlieater
Enter den l inden 22 .

D-Vorslellung��Anfang : Sonntags 13 Uh- 1
Wochentags 3 Uhr. Ende 11Uhr 1

leu ! Fnraülc Neu !

Tscherpanoif.
| Russische Sänger - u. Tänzer -

Gesellschaft .
Cirnocs . — Rnvizetta

d ' Aragon und
4 > y erstklassige AH
1 i Siiecialitiiten X I

Eintritt " �1. 1; ; *' illw

Apollo - Theater .
Phänomenaler Erfolg :

Valentine Petit |
Miss Zella * Salambos

Lss Minstreis parisiens
Helene Gdrard • Quartett Legay

Robert Steidl .
Um S' /j Uhr :

Des Löwen Erwachen .
Kasseneröffn . 6 Uhr , Anf . T' /j Uhr .

Sonntagnachmittag ;
£ Grosse Zauber - Soiree

von Ben AI ! Bev .

Dentsche

Konzerthallen
Spandauer Brücke .

- M - Täglich ' VC

4
ausländische J

Kapellen i

Gr. Theater-Vorstellüng.

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jede « Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkritm und Dcrsammlmrgcn .
5271, « C. F . Walter .

Kelclisliaileu

Stettiner Sänger .
Juni Schluß :

Weih nachten
in China .

Nur noch kurze Zeit .
Ansang 8 Uhr .

Militär - Konzcrt

W. KoaGks Theater .
Vruuiieustraße 16.

SOM Migelmsch .
Origwal - Volksstück mit Gesang in drei
Al : en von R. Kneiset und Jacobson

Nach der Vorstellung :

Tauzkränzchen .
Montag :

Dro Grille .

8 « UG « « U « 1
Donnerstag , Sonntag

und Montag :
B o f f ni a n n s

Nordd . Sänger .
Nach jeder Soiree :

Tanzkränzchen .
IV Lustige
Vagabonden .

Gefellschastshaus
Swiuemünderstr . 48 .

Dägl . Theater «. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . f52bL «

Aliiambra
Walinertheater - fiitrasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester . Ansang 5 Uhr .
136 « x . Zameitat .

H. Kriegers Festsäle
Wassertborstr . « » . *

Euipf . meinen Saal Vereinen und
Gewerkschaften zu Versammlungen u.
Festlichketten . — Jeden Sonntag ,
Diensrag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

?>> AMlWüikMß
im ttausbalt n° ch d° r Motblillö llsi' GbaTante ffi' aiild' oiol�

Oognao von jedermann sofort höchst einfach und leicht selbst
herzustellen .

— Selbstkostenpreis Liter 90 Pfg .

floTOnf * Reichels
IlCtCpi . Echte Cognac - Essenz
fine Champagne ( Fleurs de

Cognac ) 1 Orig . - Fl . f. 75 Psg . ,
1 Ltr . Weingeist ( Spir . Vini ) und
llU Liter Wasser vermischt gicbt

2' (, Ltr. CognaoSÄS :
Geschmack und vollen fcingeistigen
Bouquet des in Frankreich so her -
gestellten , der an Feinheit und Milde
noch bedeutend gewinnt .

Reichel « Echte Cognac

Reichels Echte
Cognac - Essenz JErklärung ;

fine Champagne ( Flenrs de |
Cognac ) ist ein koncentriertes ( sran -
zgsischcs Weindestillai von verstärkter I
Finesse , eine vollendete Kombination , [
welche das edle, natürliche Aroma !
des echten Cognacs enthält , alle dessen J
wesentliche Bestandteil « revräsentiert i
und in unuachahuUicher Naturtreue !
wiedergicbt .

eiigit
Essens fine

Champagne ( Fleurs de Cognac ) ist �ttlt »
ein gänzlich atherfrcies Naturprodukt , seine » yn « .
bedeutende Ueberlegenheit allen ähnlichen

�

Fabrikaten gegenüber ist unstreitig . Kann
niemals auch nur annähernd erreicht und
nur dem Namen nach nachgeahmt werden . �

Man prüfe selbst ! — Ein Versach wird es beweisen !

Kombinierte Original - Reichel Gsfenze »
' Reine Naturprodukte , absolut nicht -

trübend , zur Zelbstbercituiig von
Rum , Branntweinen und sämtlichen

1 Allein |
j echt ! 1

Liqueuren von wundervollem Aroma und köstlichem Geschmack .

AM Kein MWngen !
Jede Lriginalslaschc mit Gebrauchsvorschrist je nach Sorte 49 ,
5V . 99 . 75 Ps . sür 2»/ , Ltr . Versand »ach answärtS gegen Bor -

einsendung oder Nachnahme .
Einzig echt und garantiert nur in Originalflascheu mit dem

Namenszuge des alleinigen Erfinders

Ott « Reichel , Berlin
SO « , Eisenbahnstr . 4 .

Grttsste Fabrik Dentschlaads für Kombinierte
Original • Branntwein • und r . lqaenr - Esssenzcn

mit Dampfbetrieb .
Jeder verlange kostenfrei . . Die Geheimnisse der Liqueurfabrikation " .
Tauseiide glänzende Anerkennungen . Ehrenvolle Gutachten von Kennern

Niederlagen :

Echt
Original !

Ccntrnm .

AI- xanderstr . Z8a. Eng . Müller Nf .
Kaiser Wilhelmstr . 47. N. Sauer .
Mllnzstr . 24. W. R. Haenhschel .
Prenzlauerstr . 12. M . Kaiser .
Roseiithalerstr 6/7 . 0 . Krehschmar .

Xorden .

Ackerstt . 63. A. Wohlgemuth .
Ackerstr . 135. E . Zobel .
Brunneustr . 41. E. Kenne .
Ehausseestr . 84. Otto Schultz .
Ehausseestr . l0Za . Fritz Penner .
Demminerstr . 5. Hugo Lubowsky .
Elsasserstr . 31. C. Schlotheuber .
Elsasserstr . 38. S . Rosenbauin .

ehrbcllliicrstr . 80. F . Tonnenberg .
ehrbellinerstr . 34. B. Michaelis .
tmchtstr . 10. Gebr . Atzmus .
nvalidenstr . 133. Zl. Bahr .
»valideiistr . 128. P . Würfling .

Müllerstr . 40. F . Kräder .
Müllerstr . 166a . Hugo Schultz .
Oderbergerstr . 47. I . Haan .
Prinzen - Ailee 23. Friede . Thiele .
Reinjckendorferstr . 26a . P . Recollin .
Ne! iiickeiidorferst . 56h. G. Lrisegang
Reinickendorferstt . 61. H. Lauter -

dach Nachf .
Reiutckcndorferstr . 70. Pank Trapp .
RhcinSbergerstr . 55. Alex Howitz .
Weiubcrgowcg 1 M . Zarcuiba .
ZionSkirchstr . 53 E. Piorick .

�W .
Alt - Moaiit 122. E. A. Wagner .
Altonaerstr . 3. Anna Hiitter .
Brücken - Allee 17. R. Sauer .
Havclbcrgerstr . II . H. Sommer .
Lübeckerstr . 26. A. Wohlgemuth .
Leiiingstr . 16. W. Ticpoiv .
Stromstr . 40. Felix Günther .
Wilsnackerstr 53. W. Ttepow .

XO .

Friedenstrabe 50. Ernst Pohle ,
Drog . z. Bär .

Gr . Frankfurterstr . 35/36 , a. Straub -
bergerpiatz . I . Majcherkicwicz .

Landebergcrstr . 109. Alb . Treder .
Linienstr . 8. C. Stahl Nächst .

SW .
Blücherstr . 15 H. Rottmann Rs .
Belle - Alliancestr . 31. Gust . Rcttig .
Chamissoplatz 7. Reinh . Kohl .
Friedrichstr . 243. C. F . Ander .
Großbeercnstr . 1. A. Ritter Nachf .
Großbeerenstr . 21. H. Krcibohm .
Großbecrenstr . 28h . Otto Wtllcr .
Markgrafenstr . 23. I . F . Schwarz -

lose Söhne , «gl . Hoflieferant .
Wilhelmstr . 121. Paul Uppendahl .
Ziiumerstr . 2. Hoflief . E . Drewitz .
Zossenerstr . 22. JuliuS Conti .

Süden .
Blücherstr . 60. Alfr . Katzfutz .
Dresdenerstr . 115. F. W. Sehrndt .
Neue Jakobstr . 14. Eugen Dotzed .
Kommandantciistr . 45. F . E. Börkel .
N. Roßstr . 14. Gust . Naumann Nf .

SSO .
Dresdenerstr . 134. Oskar St ».
Köpnickerstr . 123. Fritz Sauer .
Reichenbergerstr . 72a . PH . Lerch .
Waldemarstr . 28. E . Staats .

Osten .
Blumeustr . 25. G. Hannemann .
Frankfurter AlleelSS . Otto ErHardt
Königsbergerst . 13 M. Angrrmann j
Koppenstr . 25. W. Edelmann .
PeterSburgerstr . 72. Julius Beetz .
Thacrstr . 62. Franz Zimmer .
WaNner - TheatersU . 18 . H. v . Moni -

kowsky .
Westen .

Culmstr . I, Ecke Bülowst . M . Eckert .
Groß Görschenstr . 31. C. Ordnung .
Keithstr . 17. 0 . . Kjtppner Lütz . - Drog .
Kursürstenstr . 139. E. « . Winkler

Rachf .
»urfarstenstr . 113. E . Heuser Nfl .
Kurjürstenstr . 27. Karl Keftler .
Kvffhäuicrstr . 20. M . Schnberth .
Lutherktr . 48/43 Otto Bleck .
Lützowstt . 53. Gebr . Harnisch
Magdeburgerstr . 25. H. Schoene .
PaltaSstr . 24. vr. Rosemaiin�Eo .
PotSdamerstr . 42. E . Heuser Nfl .
PotSdamerstt . 5. L. Horn .
Tauenzienftr . 20, Sing . Passauerstr .

Hans Schwarzkopf .

Charlottenhnrg . Oskar Mertens . Krummestr . 37. F . Severin .
Mazazlnftr . 16. A. F . Rcumann Söhne . Beilinerstr . 103. H. Holz ,
Pestalozzistr . 105. iüehvneberg . Hermann Boges . Hauplftt . 100.
R. Lehman » , Hauptsttaße 4. Fritz Rüdeau , Fritz Reutersiraß « 4.
Rixdorf . G. R. Prenzet . Prinz Handjerypr . 46. H. Binceut ,
Bergstr . 123. P . Leinde . Kaller Friedrichstr . 242. CSpeniek .
Karl Jackisch . Schloßplatz . Erkner . Bruno Petersen , Friedrich -
straße 15. Friedenau . Dankmar Hermann , Dürerplatz 1.
G. Oelgart , Rheinstt 68/63 . Eriedriehsberg . Franz Fischer .
Fralttsurter Chaussee 106. Eriedriehsbagen . ( g. Schönebeck ,
Friedriibstraßc 76 Gross - Eichierfelde ( Ost) . Ott » Borstell ,
Bismarckstr . 31. ( West ) . Paul Remus , Steglitzerstr . 47. Derms¬
dorf I. d. Mark . W. Borftarff . Bahnhosstraße . l - iehtenberg »
Eriedriehsfeide . Emil Birkholz . Chaussee 2 und Wilhelmstr . 2.
Pankow . E. Buchmaun , Florastr . 35. R. Rosemann , Brehme -
straße Beiniekendorf ( We « t > . G. Zobel . Schamweberstt . 117.
i ! » pandan . A. Lehmann . Pichelsdorserstraße 26. Max Bock ,
B rette str. 26. Max Bock , Schwönwalderstr . 31. Ktegltt » . Hcinr .
Hasselmann . Albrechtsttaße 16 Georg Schwabe , «chloßsttaße 66».
llfieder - SehSneweide . B. Rausch . Grünauersw . 5. Degel .

f . Farchmi « , Berlinerftr . 10. Weissensee . Paul Henmcke .
önig - Cyauffee 58. Wilmersdorf . Ad . Thiele . Ringbahnstr . 264.

Wo keine Niederlagen frei Hau « durch meine Gespanne .

Warnnng vor minderwertigen Naclialimnngen .

Man achte genan anf meine Firma nnd nehme nur

Echte Kombinierte Original-Reichei-Essenzen.

' JVah . Cfia Ritterstr . 54 . Ecke Alte JakobstraßEcke Alte Jakobstraße .
Kapee rv , ro ; ■j . qee, wcitch , ( rhokolade :c. , wem - -> Bahr . Bier . Waruie
Speisen zu jeder Tageszeit . Billard Stunde 40 Pf. , grove ZeitungS - AuSwaül .

Hütet Euch
vor gewissenlosen Kaufleuten . die Euch sogen : „ Dies ist so
gut wie " oder „ dasselbe wie " Itaroi eiis Seifcn -
extract . Es ist falsch ! — Karol Well « Selfenextract ,
die beste trockne Seife in Pulverform , rst nur echt , weun
in hellgrauem Papier gepackt , mit Schutzmarke Wasohfas « ,
und darf nicht verwechselt werden mit geringwertigen

" Waschpulvern , welche die Wäsche ruinieren .
_



Jandorf & Co .
G . Spittelmarkt 16/17 « SW . Leipzigerstpasse 64 • SN » . Belle - Alliancestrasse 1/2 .

Ffir die Ballsaison .
Ball - Crepes in allen Lichtfarben , Meter . . . �5 Pf .

Ball - Atlas in allen Lichtfarben , Meter , . , , 38pf -

Pongee in » Uen Lichtfarben , Meter . . . . .. 80� -

Masken - Velvet in aHen L5eIltfM5 >en ) . . 58 pf -

Tarlätan , giatt u. mit Lilberstrelfen , Meter . . . 18p�

Tarlatail �üt ' er durchwirkt , doppeltbreit , 4) � Pf

Maskenstoffe Kr Costume in grosser Auswahl , Mtr . 4: 0 Pk

Jap . Maskenstoffe mit reichem Oolddruck , Meter 4�

Ballstrnmpfe in » u Pnrben . Paar 28 pk . 48 Pf . 95 Pf

Corsettschoner stück lOpf - , 38pf - 48pf - . ( ) 0 pt

Damen - Hemdenincieg . Ausführung 435 495 �35

Stickerei - Röcke reichen Volants 2A" 3�? 4i ®
Damen - Grems - Salonschuhe r ™ . . . ZZ?
4 ) amen - Back - Salonsclinke p�r . . . 2 » «

IVelsseBamen - Gslace - Salonsckiilie p�r 2 ? s

Parkixe Dam en » A t las - Sal on sch « lie Paar 22 °
Orientalische Sehn he £kSD,updaar �er; 95 pf

Damen - Handsehnhe .
Zwirnhandschllhe für Damen , s Knopf lang

Paar 30 Pf - , 38 Pf -

Halbseid . Damen - Handschuhe «

weiss und crSme , 5 Knopf lang . . . . Paar ( ) e) pf

Zwirnhandschuhe f « Damen , mit

durchbrochener Manschette , in Ballfarben , ganz lang

p . » 60 k . IS?, lä ? Ii ?
Imit . Schweden Form „Musketair », weis »

und cr�me . . . . . . . . . . . Paar XuE
Imit . Schweden mit Knöpfen am » and .

gclenk , weiss und creme , Form . Musketair1 -

ganz lang

. . . . . . . . . . . . .
Paar 4m2

Weisse Damen - Glace - Handschuhe
4 Knopf . . . . . . .Paar 4 * J lg ?, Sg?

Weisse Damen - Glace - Handschuhe
in farbigen Ausstattungen mit Druckknöpfen

p - 3L5

Gris - perle - Damcn - Handschube
mit Druckknöpfen . . . . . . .Paar 4g| * Sgk

Weisse Damen - Glace - Haiidschuhe ,
Form „ Knsketair "

Länge : 12 Knopf , 16 Knopf , 20 Knopf ,

p « . " 31 " TS - ~ W

Gonserven .

' Mk,

Weisse Batist - Ball - Cravatten s�0f 4- �. » n

Herren - Oberhemden , glatter Leinen - Ein » atz

. . . . . .SN , 3N

Chapeau Clacqnes r « Qnaii « t

. . . . .

§ 25

Herren - Oberhemden m. Piqu6 - Einsatz . 3N
Herren - Kragen in modernen Fa�ona . . . 35 Pf

Herren - Manschetten , paar 35 pf . 50 pf 1
Serviteurs , gi «tt . . . . .stück 35pf - . 50pf |

Dnnstfrüchto InGläaern ,
in eigenem Saft , ohne Zucker .

Stachelbeeren , Johannisbeeren , CK
Pflaumen ona « steine , Birnen . . .

a G vif

Zähne S Mfk . 10 Jahre Garantie .
Teilzahlung wöchentlich 7 Mark . 133/9 -

Tollkommen schmerzloses Zahnziehen 1 M. Plomben 1,50 H.

Reparaturen sofort . Umarbeitung IcHledhf sitzchder Gebisse .

Zahnarzt Wolf * . Uipzigeü Strasse 130,
« Ruum « t « «

( Haus SchRarwächter ) . Sprechst . 9- 7.

Sie werfen Clelei fort !
tnemt Sie immer Ihre ßiganen zu teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten „Havanillos " , 500 Stück nur 7 Mt. , 1000 Stück mit 13 307?.
froncD gegen Nachnahme . Sie werben ' in AukNnit viel Welb sparen !
Garantie : Umtausch oder Zurücknahme ! Unzählige Worte der Zlnerlenniing
von Pfarrern , Lehrer », Förstern , Landwirten k. Bestellen Sie bitte sofort
pvstfrei ins Hans 500 SUick für 7 Mi. , 1000 Stück für nur 13 Mk. bei

Kud . Tfesp , Clgarrenfabrik , we5, " Ä 7.

s

| J . Beer ,
*! BERLIN N. [ 5i2c - f
c 26 , B li d st r li ß e 26 , -
«i Er k e I * r I nz en - AI le e . a

* n. 37 8cblleinann « tra « ae 37 F'
i empfiehlt , wie bekannt , t » reellster AnS - <--

� SigS streng ltsttll Prelsm : z

Lllerreii - u. Kuadeu - 1

; Garderobe . t
AM - ArbeitK » achcn . - MW �

' S Grosses Stofflager
_

5 gui ' Antertlflunn nach Mas » . . S

Berufs - Bekleidung
— — aller Arten . "

D . Wurzel St Co . ,
Wrawcel - StraaMe 17 . Ecke Manteuffel - Stm «« .

siiiiii n ai ru - 1 vi salluunu » ».

LsKnürßei ' BauK , Gräfrath

Um Jederiiianu Crelegenlielt zu �eben ,
sich von der hervorragende » L. ualit - - t und Prriswürdigkeit unsrer Ware » zn überzeugen , versendet daS

8lald waren - Versallliliaus 1. Hangs
dei

Sollligen

ein hochfeine »
Nasiermefler Nr .
20V . hohlgeschliffen ,
für ieden Bart
paffend , — unter

Garantie zum Preise von mir

Mk . 1,59 franco . Iflr
Eingravieren eines Ieden

beliebigen Namens , sein vergoldet
« nd vertiert , berechnen mir nnr 19 itf .

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung d « S Betrag » .
WaS nicht gesellt , nehmen wir zurück , zahlen Betrag retour , oder lieseni Ersatz dafür , also fite den Besteller kein Risiko !

Unser . «atalog enthält eine sehr grohe Ruswahl von Rasiermesser « , fall » Ihne « vorstehendes Muster
nicht gefalle » siillke . Vitien nach dem » , italog zn wählen .

Umsonst und franca versenden ¥ > - ■• < ■ o » li flz - nfs « In < v »" t 2000 Abbildungen von Tischmesser und
wir den ' neuesten, - sebr reidchaltige « ZTl « • - Qn6e | ( Taschenmesser . Rasirrmesser .
«gcmüsruiesser . Alpaca - und Britannia - Lössel . Scheren . Garten - und Rcdrnschere » . Pferdescheren , Haar -
schneidemaschine » , Bügeleisen . TSirtschaftswagen . Tafel - Einsähe . Kaffee , und Pfcssermnhle » . »leischhack -

» sg » c - Ma « Q Maschinen . Kartoffelreibmaschinen . Messer - nnd Geldkärbe . Korkzieher , « ächenbeile . Hack - und Wiegemesser .
Fruchtpressen . Barometer nyd Thermometer . Btergläser nnd Kruge . Wrtterliäuschen , Phonographen , Wanduhren und Wecker -

dänder . « olliers und Kreuze . Herren , und Tamen - tthre » . «igarreuspitzeu . Pfeifen . Spazierftäcke und Schirme , Lederwaren ,
Portemoiinates und Damcutaschen , Utbums und « igarrcn - EtniS . Kämme , Burftenwaren , « igarren und «tgarren - Abschiieider .
Musikinstrumente , Mund - » nd Zngharmanikas . Dreh - und Spieldosen , « hriftdonmständer mit Musik . « onzert - Zithern und

Bandoninos , Krahne » und Flaschenverschlüsse . Slosermesser . Glocken . Kvpierrädchen rc . zc.
Wie uufre Kunden urteilen :
„ Am 5 . April 189 » habe ich per Nachnahme eine Schere , ein Taschenmesser , ein Rastermessrr und noch sonstige Sachen ,

sowie Bügeleisen u. dergl . von Ihrer Firm » erhalten nnd bin mit diesen Sache « sehr zufrieden zc . « Michael Schüller .

Das Gute bricht sich Bahn !
KI « » paron vl « l Celck , wen » Sie
Ihre » vognav , Kniu , » rannt
wein , L- fquenr oder l - lmonadc
mittel » der echte » Koaa Original -
Extrakto selbst bereiten . Millingen
ausgeschlossen . ES ist nur nötig , Weingeist ,
Wasser n. Extratt zu mischen . Preis per
Orig - Flasche mit genauer WebraiichS - Sn
Weisung je nach Sorte 35, 40, 50, 60, 75 Pf . K.
reichend bis zu 3 Liter Ltqueur . Vorrätig
über IQO Sorten als ; Benedietiner , Berga -
motte , Chartreuse , Cherry Brandy , Halb
und Halb , Magendoctor , Stonsdorser : c.

°r . . . . .■"innniniwni m f - - - - - - -- R e z ept Zlt ?>/ , L t r. s e i n st. C o g » a c
nach echt stanz . Art : Mo » mische 1 Fl . eckst Noas Cognae - Ertrakt , Preis
7b Pf. . 1 Liter Weingeist ( 8pir . vini ) 1,10 M. und 1»/ « Liter Wasser .

Hittsn Sie » ich vor minderwertigen Fabrikaten !
Die von mir erfundelien , tausendfach erprobten , unzahlig als höchst -

vollendet anerkannten echten Noas erig . - Gxtrakte . welche leinerlei Ge-
metnichast mit den mehrsach angeprieienen Essenzen haben , sind i » ihrer
Art völlig neu und von solcher Vollkommenheit , daß sie an Borzüglichkeit von
keinem andren Fabrikat auch nnr im entferntesten erreicht werben könne ».
Um sich vor Enttäuschungen zu schützen , achte ina » genau auf meine Firma .
Jeder verlange kostenfrei ansfnhrl . Prospekt « . wertv . Rezepte »
v. allein . ErSiidor u. Fabrikanten Hax Ed . > ' oa , Berlin
Ztz. 65 , Kclnlckenäorfcrotr . 48 . Detail - Verkauf auch bei

F. Georg Pohl , Brimnenftr . 157, Hugo Lubowski , Wollinerstr . 30, u. Hoff -
mann & Schinke , Turmsir . 80. Weitere Verkaufsstellen werden errichtet . »

Plomben l Mk. , schmerzl . Zahnziehen l Mk. .
19 Jahre Garantie nur Prinz « » -
Strohe » 7 II, nahe Moritzplatz . [ 962 ? «ZDikMMll .
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Kaufhaus lax Hanubeim
Frankfurter Allee 89 . Berlin . Frankfurter Allee 89 . 1

_ _ _ , , . �
werden in allen Abteilungen

Nach beendeter inVCllXllI eine grosse Ajazahl Artikel

- » herabgesetzten Preisen verkauft .

Kleiderstoffe . I Wäsche .

Kammgarn - Cheviot , doppeltbreit . . ; . . . . .Mr 4L � 90 pf .

Zwim - LOden , iJoppeltbreit . . . . .� . . . . . . Mtr . 45 bis 60 Pf .

Schotten u . ' Karos , doppeitbreu . . . . . . .Mtr . 53, 75 pt .

Wintertuche • in . alJea Farben � . Mtr . 38, 45 Pf .

Helle Sommerstoffe von letzter Zaison . Mtr . 53 Pf . bis 1,00 M.

Schwarze Kleiderstoffe , doppeltbreit . . Mtr . 75 Pf . 1,75 M

l kosten kester ,
velobe sieb bei dem Weihnachts¬

geschäft angesammelt ,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

I
G

Z

. . . . . .Seide .
Ball - Atlasse , schwarz und ( arbig . . . . . ., Mtr . 35. 38 Pf

SüerVeilleUX - �Halbseide ) , in allen Farben . i i i i . Mtr . 70, 75 Pf .

Pongäs , hell und einfarbig . . . . . . .. . ä , , . . Mtr . 7l3 Pf .

Einfache japanische Seide . . : ; . Mtr 95 pf ms 1,25 m

Gemustert Bengaline . . . . . .. . . Mtr . 75 pf bis 1,15 m

Reinseidene Damassäs Mtr . 1,25 bis 1,75 m.

Reinseidene Merveilleux . . . . . . Mtr . 1,15 bis 1,75 m

Konfektion .

1 Posten glatt und karierte G0lf - Cap6S . >, . jetzt Stflck 4,75, 6,50 M.

i Posten Feder - Krimmer - Capes . ; . . jetzt stock 7,50. 9,50 m.

1 Posten RameO ' JaCkettS aus schwerem Double Jetzt Stück 5,50, 7,50 M.

i Posten reinseidene Blusen und Hemden ,
ganz auf Futter mit Säumchen abgesteppt . . . atn . \ , Q _

wenig aniestäX ' etxl StÜck 0,00 . 4,50 M.

i Posten reinwollene Kinder - Kleidchen , 0 ,
ganz auf Futter , in allen Grössen . . . jetzt Stück a,00 , 4,00 M.

Ball - Artikel .

Ball - Crgpe in allen Farben . . . . . . . . . . .Mtr . 45 bis 55 Pf .

G6mUSt6rte Alpaccas in hellen Farben . . . Mtr . 85 Pf . bis 1,25 M.

Tarlatans , uni gestreift und mit Silber . , . � . Mtr . 10 bis 17 Pf .

OrgaUdyS in schönen Mustern Mtr . 38 bis 75 Pf .

Bail ' UmhaUg6 aus Cachemir , mit Federbesatz abgefüttert , Mtr . 5,75 bis 9,50 M.

Ball - Fächer , ganz aus Gaze und Federn . . . . Stück 75 Pf . bis 8,25 M.

KOpf " ClialeS , geblümt und gestreifte Seide . . . . Stück 1,25 bis 6,00 M.

Ball - Blasen " WG
aus Cr6pe , Seide , Taffet , Organdy von 4,50 - 8,00 M.

Ball - HandSChUh6 , �wim m. durchbiocb . Manschette Paar �3 bis 80 Pf .

Hall - Haudschuhe , reine Seide mit durchbrochener Manschette Paar 75 Pf .

Ball - Handschuhe , iveiss GlacS . . . . . . .. . Paar 1,25 bis 1,75 M.

Ball - EsariAitUHms .
Hoseu - und Apfelblüte . . . . . . . . . . .« amitur 60 pf .

Tausendschönchen . . . . . . . . . . . . . . � � . 90 pf .

Marqueriten � . Gamitur 95 pf

EdelWeiSS Garnitur 1,45 M.

Täiulelsehürzen .

gemustert , MuH , mit kariertem Lattist besetzt . . . . Stück 83 bis 78 Pf .

Tandel - Schurzen , schwarz Mull mit bunt . Seidenstick . Stück 73 Pf . bis 1,98 Pf .

Tandel ' SchÜrZen aus schw . Seide und schott , gestreift Stück 1,15 bis 1,75 M.

3 Grössen , Extra prima

Normal - Beinkleider

Herren - Beinkleider ,
Extra prima , mit Ueberschlag . � i i

Damen - Beinkleider , Normauarbe ;
-

Damen - Unterröcke , strickt . ; ; ;

Herren - Socken , 8 ° ��

Herren - Socken , � . ; ; ; .

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Paar

Paar

Baninwoll - Waren .

45 pf

70 pf .

60 pf .

100 Pf .

35 pf .

55 pf .

60 pf .

Bett - Satin , schwere , gute Qualität , Streifenmuster , Kissenbreite Mtr .

Bett - Satin , . . .. .. » Deckbettbreite ..

Bett - Köper , Inlett , federdicht , glattrot u, rot - rosa , Kissenbreite „

Bett - KÖper, . . . . , Deckbettbreite „

LlllOn , weiss , leinenartiges Gewebe Kissenbreite

Linon , „ „ „ . . . . . � . Deckbettbreite „

Lakenleinen ohne Naht

. . . . . .. . . . .

. .

. . . . .

Taschentücher .

LinOn - TUCher in elegantem Karton . . £ . * • • • . a Gtz .

EUgl. BattlSt , weiss , mit Hohlsaum »

Eugl . Baiiist mit wundervollen Punkten . »

Weiss Beinleinen , geturnt . . . . .. . . . . .a 1 .

Handscfauhe .

Damen - Handschuhe , bunt Ring�ood . . . . . . . .Paar 33 pf

Damen - Tricot - Handschuhe . . . . . . . . . .paar 88 n

Damen - Tricot - Handschuhe mit wieder . . . . paar 45 pf .

Herren - Krimmer - Handschuhe mit Leder . . . . Paar 83 pf .

Herren - Krimmer - Handschuhe m Ledem Dmckknopf paar 1,25 m.

D

(
i
G
G

%
I

Damen - Hemden , pnesen . Form stück 95 pf

Damen - Hemden , Achseuchiass stück 1 25 « .

Damen - Hemden mit bandgestickter Passe Stück 1 25 M.

Damen - Hemden mit Stickerei - Garnierung Stück 1 75 M.

Damen- Nachtjacken aus p��end und saun ; ; ; . stück 75 p' -

Damen - Beinkleider aus Penforce n. Parchend mit Stickerei Stück � 25 M.

Stickerei - Röcke , e >ega ° t stock 1,75 m

Anstands - Röcke , Parcbend mit Stickerei Stück �95 M.

Trlcotagen .
Herren - Normal - Hemden , „ „ „ „ „ r

Vigogne , 3 Grössen . . . . ä i • � . Stück 93 , 75 , 95

Herren Normal - Hemden ,
1,35, 1,75, 2,25�
75, 95 p' - . L10 M

1,35, 1,75, 2,25 M.

1,95, 2,25, 2,50 M.

75, 95 Pf 1. 75 M

18, 23 , 35 Pf

45, 65, 75 pf

Teppiche and Gardinen .

Teppiche für SoPha ' Azminster . . .
'

. � ; Stück 4,50, 7,5 « M.

Teppiche für Salon ' Axminster . ; ; i i ; i i . Stück 11,00, 13,50 M.

Bett - Vorleg er , Axminster Stück 75. 95, 1,25 M.

Gardinen engl . IüU . V. beiden Seiten Land eingefasst Mtr . 25, 35, 45 Pf

Gardinen , abgepasst . engl . Tüll . . . ; , Fenster 1,25, 1,95, 2,50 M.

Fries Fenster - Vorhängen , 130 cm breit i » ,, , . . . . .Mtr . 1,65 M.

Tischdecken iD Fantasie und Plüsch stück 1,25 bis 3,00 M.

mwm Pelxwaren werden, soweit der Vorrat reicht, bedeutend unter Einkaut abgegeben . mmm >

Verantwortlicher Redakteur : Robert Schmidt m Berlin . Kür den Juierateuteil verantworllich : Tb . Glocke m Berliu . Druck mW Verla » von Mar Babing in Berlin .
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Ghectkev »
Theater des Wcstcüs . In dem HauSrat vieler von uns finde »

sich noch Euirichtuilftsstücke aus einer Großelternzeit , die dem Kunst «
Historiker als die Biedermeierzeit bekannt ist . Sie ist die deutsche Fort -
spinnnng des „ Empirestils " und kennzeichnet sich durch ein AeuhersteS
an Einfachheit , Schmucklosigkeit und philiströser Breitspurigkeit . Die
primitiven Fonnen des Quadratischen und Cylindrischen bilden die

Grundlagen ihrer Gestalten , und eine Liebhaberei für Idyllen ver -
schont auch den Garten nicht . Der biedere , zufriedene Bürger hat
hier ebenso seine 5kunst gefunden wie der mittelalterliche Ueberwelts -

mensch in der Gothik oder der französische Weltmensch unter dem

fünfzehnten Ludwig in Rokoko . Bis spät erst der noch heute ait
dauernde Aufschwung des Kunstgewerbes eine Erlösung brachte . Rechnet
man jene Zeit zunächst von 1320 bis 1810 , so wirkte ihr Geist oder

Ungeist doch noch Jahrzehnte lang nach
Ein Seitenstück dazu bildet eine Art Biedermeier - Epoche in der

Mn�l . Auch hier die primitive Einfachheit , biedere Breitspnrigkeit
mid bürgerliche Zufriedenheit , mit einer Vorliebe für idyllische Glöckchen
n. fcgl . Nur daß statt der Schmucklosigkeit die musikalische Ornamentik der

Passagen , Rouladen , Triller usw . vorherrscht — freilich nicht mit dem

leidenschaftlichen Ausdruck Häudelscher Oratorien , sondern mit der

leidenschaftslosen Vergnügungsfreude einer inhaltslosen Zeit . Und
wie es sich dort schließlich nur um eine Abblassung französischen
Geistes handelt , so hier um eine solche französischen und
italienischen Geistes : das war die Zeit der leeren Klaviervirtuosität .
det Klavicrqnartette mit dem variierenden Konzertieren
eines Instruments nach dem andren , der Koloraturen
einer Henriette Sontag , der eng begrenzten , ober immerhin tüchtigen
Streichquartette und Streichquintette eines OnSlow und Veit , der
Berliner Singakademie unter Rungenhagen und selbst des Ge -
waltigsten aus jener Epoche , des Ludwig Spohr . Bis endlich kurz
nach der Julirevolution Robert Schumann mit seinen „ Davids -
bündlern " gegen die „Philister " loszuziehen begann und Chopin auf
dem Heiligtum des Biedermusikers selbst , auf dem Klavier , eine neue
Harmoniewelt erklinge » lieh . . .

Noch aber kam die Seligkeitshymne jener Zeit , die „Letzte Rose "
in der , 1847 zum erstenmal aufgefübrten , Oper „ Martha " , drei
Jahre , nachdem „ Ales fand r ' o Stradella " eingeschlagen
hatte . In dem Komponisten dieser beiden Opern , in

Friedrich von Flotow , hatte die musikalische Biedermeier -

zeit ihren dramatischen Heros gefunden . Die zwei Banditen , die
den herzbewegenden Sänger Stradella um alles in der Welt nicht
morden können , die Abruzzenromantik des harmlosesten Ulks , die

endlosen Serenaden und Gartenarien und Hintergrmidchöre und

sonstigen Unterhaltungen , alles so ivcit französisch , wie es für den

fidelen Theatcrbürger nötig ist : das zog leibhaftig an uns vorüber ,
als vorgestern im Theater des Westens der »euemstndicrte
Stradella auf die Bühne kam . Eine prächtige Uebrrrafchung boten
die italienische » Tänze , die von der Ballettmeisterin Frl . G. Stralucky
arrangiert waren . Ter Tenorbuffo und der Bahbuffo , Otto
N o w a ck und Hermann Steffens , gaben die Banditen

vorzüglich . Der Sänger der Titelrolle , Desider Aranyi ,
war durch Indisposition oder durch überstürztes Einstudieren
in seinem Können gehemmt ; diesmal tremolierte er wirklich
und bat dann und wann auch „gekikst " . Wenn Johanna
M u g r a u e r , anscheinend eine junge Volontärin , weiterhin in ihrer

Gcsangskunst so fortschreitet , wie sie diesmal als Leonore von den
falschen Tönen , von der Ungleichheit der Register , von dem Aus -

rutschen bei abgleitenden Skalen und von dein unklaren Kolorieren
und undeutlichen Aussprechen im Lauf der Rolle zu besseren
Leistungen fortgeschritten ist , so kann sie noch etivas Bedeutendes
erreichen .

Der 200 - Feier ivar auch diese Aufführung gewidmet . Die

Wahl des Stückes deutet in der That ein Stück deutscher Geistes -
geschichte an . — sz .

1\ .

Herren - Pelz -

Joppen

von �5 lkltr . an .

Herren > Hoseii nach Hags .

Sfierren - Anzü�e nach Mass .

Hohenzollen -

Hintel

von 18 Mb . an .

/

Gute Arbelt . Hochmoderna Stolle .
18 . - 15 . - 12 . - 10 . -

Qate Arbeit . Hochmoderne Stoffe .
66 . - 50 . - 40 . — 30 . -

7 Mb .

24 Mb .

Lieferanten
an die prenseisohe Armee ,

Varen - HXaeer ,
Garderoben • Geschäfte ,
Vereine , Institute and

ausländische Gesellschaften .

Baer Sohn
Fabrikation und Mass - Anfertigung guter Herren » und Knaben - Bekleidung .

Chaussee - Strasse 24a — 25 . Brücken - Strasse 11 . Gr . Frankfurter - Strasse 20 .

/

MRühihausoner fSc * Utim , S oiferte

_
nv 17 5W7 Geldgewinne im Betrage von - WU

473,000 IMarh .
Baar ohne Jeglichen Abzug zahlbar .

Die Hauptgewinne sind :

100000 50000 . 20,000 . 10,000 m. «>--
Loose ä 3 ) 80 Mk . ( Porto u. Liste 30 — Ausland 50 Pf . ) empfehlen nnd versenden prompt

Oscar Bräuer d Co . Nachf . | e�un |
Berlin W. , h ' ricdricittilr . löl . A lllaic ; - « • * . , » » - « » —

Zi�lmna ; achon 8S . Jonnar er .

I » meinem diesjährigen

Inventur ' - Ausverkauf
stelle ich große Posten vorjähriger Muster in

Teppieben , Portieren , Cardinen , Stores , Divan - , Tisch - , Reise - and
Steppdecken , LänferstoiTen , Möbelstoffen , Plüschen und Gobelins ,

alles in vorzüglichsten Qualitäten ,

zu ganz bedentend herabgesetzten Preisen zum Verkanf .

J . Adler Teppichhaus ,
ItLÖUIg - Sti ' aSS © SwO/Äl ( dicht am Katlians ) .

Vesondere Gelegenheit : Ein großer Posten Sofaftoff - Reste . sowie einzelne Portieren »
Shawls , für die Hälfte deS regulären Werts .

Abteil ung W eingr o sshandlung

Deutscher Cognac
angonehm , mild im Geschmack

a Literflasche M. 9,10 , 3,50 , 8, —,

10

. SA,. , ««' "1"

IC 11 III No . 3
Fac . 60 Pros , stark a Ltr . M. 1, —, 10 Ltr . M. 10, —.

Eugen Neumunn & Co. sere .

Belle - AHiancepIati 6 a. Neue Friedlichst . 81. Genthinerst . 29.
Wilsnaokerstr . 25. Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasser -
strasse 71. Schöneberg , Hauptatr . 129. Charlottenburg , Kaiser
Friedrichstr . 48. Stegllti , Albrechtstr . 18. Orota - Uchterfeld «,

Dürerstrasso 7 b.

% 623L *

Inventur -

Verkauf
T. pS. h-Specialhause

Emil Lefävre ,
Oranienstr . 158.

Tapplcha , Gardinen , Portieren ,
Stepp - u. Tischdecken , Reise¬

decken usw .

Pracht - Katalog,6 ' 450 Ab-
blldungen

. oww imcntup . Listebesondere

der zum Auaverkauf gestallten Artikel

gratis und franco !

Beftchten Sie St. WoIfgangS echte bittere

magentropfen .

Tagasportlon nur 5 —7Vs Cffl .
— Wird gern genommen . —— —

liöfljfcmerTafe!
UQÜEÜR .

ÜteraH iuhdüm

smmwMfSMs
Com . Sei6 " ™" 8' BERUM I ,

Depots in den Apotheken : Friedrich -
Strasse 10, Spandauerstr . 33, Admiral -
strasse 31/82, Hoohstr . 24, Planufer 11,
Keiohenbergerstr . 160, Friedrichstr . 173,
Landsbergeratr . 3, Chariofctenstr . 64,
Grimmstr . 9, Königin Augustastr . BO,
Groasbeerenstr . 11, Reichenbergerstr .
172, Wichmannstr . 21 wie in fast
— — — allen Apotheken . -

t Hühl hausen .

reldXotterie
Ziehung schon 25 - Januar .

| Hauptgew . {QQ 000 Mk. bar .

Original - Lose ä 3,30 Mk.
1 empfiehlt die Glückskollekte

$

Viincd TÜiina B0" 8 M. an, vorzüglich . Plombiere » schmerzlos . Zäbnz
Hlllls » . LGIIIIV reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmer -
schmerzlos beseitigt , Reparaturen sofort . « « Ickctcln , Oranienstr . 12S. »

Lcdlatmiidel - Bmr ,Baby '
1. Invalidenstr . 160. 1 4. Cr. Frankfurters . 115
3. Oranienstr . 31. | 5. Brunnenstr . 92.
3. Friedrichstr . 18. | 6. Chausseestr . 8.
7. Relnicksndorferstr . 2d . [ 538L *
8. Charlottenburg , Wllmersdorferstr . 55.

9 , 12 bl » 75 Mb . Betten

auch Teilzahlung

wöchentlich

von 1 Mark an .

8 , 15 —1O0 M

Stand ;

10 , 12 - 90 M.

Bezüge
Lieferant

. des Post - Spar - u
Vorechneevereln .

U . Rosenber ,
51 Kommandanten - Strasse 5

| Porto u. Liste 30 Pf. eztra . |

Gold . u. silberne Medaille PariS 1900.

fSk �ägelllelllelille!
LölikzI' lilikI.edsiimttU !
AppeMs- IirSuter - »Iagenhltter »Llqueur .
Tausendfodi erprobt und anerkmmt .
Gesund , wohlthuend . anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Vor -
dauungsstdrungen , Stuhlverstopfung ,
bleiches Aussehen , Appetit , osigkott ,
Kopfschmerzen und Uebelkett . Dank -
nnd Anerkennungsschreiben liegen aus .
st Flasche l . 5<» M . Erhältlich nur
direkt durch Fabrikanten Droguist

Georg Pohl , Berlin K. ,
Sniniieiiftr. 157, �

Bevl . SanitHts • Orogaerle
• sonst nirgends weiter 1 » —- »

Sagemir , ob Du krank bist , und ich
werde Dir sagen , was mir geholfen hat !



et gesündeste « nd öeste Kaffee
ist unstreitig Kathreiners Malzkaffee . Er macht den Kaffee kräftiger und voller , dabei doch milder im Geschmack
und was die Hauptsache ist, für die Gesundheit bekömmlicher . Wer an den „Kathreiner " einmal gewöhnt ist,

mag keinen andren Zusatz mehr .

Gestmdheit ist Reichtum !
Kampf - und Heisslnft - Bäder

tlltuiuillll '

Ritter - Bad
18 . Kitter - Strasse 18 .

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen Gicht und Rheumatismus .

Lieferuigz an sämtliche Kraukentasten . SlOt, *

Bad Frankturt
136 Gr . Frankfarterstr . 136

Speclaliti & t :

Rnss . Lezw . Dampfkasten - , Rom .

bezw . Heisslnft - , Lohtanniu - , Sool -

liEvscuwEm . und Scliwefelbäder

täglich für Damen und Herren ,

Xordwarea - Fabrik .
Puppenwagen
Leiterwagen

Meizneps

lOOO Mark

Berlin , Andreasstraste 33 .
II . Geschäft : Bruiinenstr . gZ

m . Geschäft : Bensselstr . 67 . , _
IV . Gesch. : Leipzigerst . öl/3ä I Sportswagen
V. Geschäft : Ttralauerftr . l » f Kinderstnhle

Kinderwagen , lZföRSteR l.ggöi'
Kinderbettstellen . köflinB .

zahle ich jedem , der mir in Berlin ein gräbereS
Kinderwagcn - Lagcr als das meinige nachweist .

ladr « Oarantlo . Vollkommen scdmorrl . Zekniloksn
? loinbon 1,50 ZI. DellBal » ! . wöchentlich

Alfred Apenbnrg , Invalidenstrasse 33,
Nähe Stettiner Bahnh . Spr . 9 —7 . Eeparat . sofort . [ ♦

tEMElUNE -
COMPAGNIE

MÜNCHEN

[ 664L *

Unsere

Qeneral - �ertretnng

für

Berlin und Umgebung

führt von jetzt ab :

Herr J . Liske , cX° stT : 30

Semelline - Compagnie , G m . b . H. , München .

�übhavonlSZIk . an
JJlUjllt Teilzahlung .
Reparaturen in L Stund .
Plomblorsn von 1 M. an.
Zadnrlodon »cdmorrlo »!

Sprechstunden 8 —8 , Sonntags 8 —1 .

P iillNllP Blnmenstraste 35 .
Zt . Tlttljjt , Ecke Markusstrabe .

Maskengarderobe
von Adolf Runge ,

Gr. Frankfurtorstr . 75, Amt VII, 4073 ,
empfiehlt den Vereinen seine große
Auswahl in Kostümen in jed. Preislage .
Großes Lager von Karneval - Aufzügen .

Grosser Ausverkauf
wegen vollständiger ÄuslösUNg meiner Filiale Nt ltNz-
ftraße 20 zu M�ßergemhllllch billlßt » �Preisen.

gauz . uns «vebengersle . Bmsjjlen - ,
Glsz - , koriellnn - , beüervsren �

8. Neumanns Central - Bazar,
Andreasstr . 62 . Mnnzstr . 20 . [ 64bl *

MaskeiiCanjerolie
von 5648 *

Carl Ernst ,
Köpnickcrstr . 1361 .

Größte Auswahl !

Billigste Preise ?
Vorzeiger dieser Annonce

erh . 10 Proz . Preisermäßig .

Oldenb . Bienenhonig ,
beste Qualität , per -
sendet 9 Pfd . netto zu
6,50 M. , 5 Pfd . netto

zu 4 M. fr . Nachn . Gar . Zurückn .

EDojl Biordloh ,
• ( ICH , Bahnhof Augustfehn ,

Oldenburg . [ 5788 *

Honig!

5 ? Anker - Briketts
anerkannt vorzügliche Qualität ,

baben bei Friedr . Daniel z Co. ,
Berlin W. , Leipzigerstr . 39 .

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . Strohniundel , Berlin 8 . »

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . b79L *

8

M � j fCIeisiB W-
mW Wort fett . Worte mit mehr als M JBL Ä A Wk W Ä A. A mMB A vv A A W ffW ,, , ae
y 16 Buchstaben zählen doppelt . JB jB w b

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis t Uhr ,
in der Ifaupiexpedition Beuthstr . 3

bis 4- Uhr angenommen .

Kannricnroller . preisgekrvnter
Stamm , 6 —20 Mark . Heckbauer ,
Gesangspind verkauft Göbel , Barnim -
straße 21.

_
1974b

Kanarienhiihne von 5,00 Mark
an verkaust Reihsner , Kastanien -
Allee 23. sbO *

iste �
rden jM
ti » AB

M

[ Verkäufe .

Milchgeschäft Umstände halber
für Jnventarpreis zu verkaufen
Zionskirchstraße 15. 2125b

GardinenhauS Grobe Frankfurter -
straße 9, parterre . 39 »

Vorjährige elegante Herren - Winter -
paletois und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Berkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

Betten . Steppdecken , Gardinen
spottbillig Leihhaus Neanderstraße 6.

Teppiche , Remontoiruhren , Regu -
lateure , spottbillig Leihhaus Neander -
straße 6.

_ 49/13
Kleiderspind . Kommode , Wäsche -

spind , Spiegelspind , Spiegel , Bett -
stellen , Matratzen , Ausziehtisch , Stühle ,
Trumeaux , Waschtoiletle , Regulator ,
Bilder , Bettelt , Küchensachen , sofort
billig verkäuflich . Waldemarstrahe 27,
vorn I.

_ f49/11 *
Abzahlungs < Schwindel , ohne

solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Remontoiruhr fünfzehn Mark .
Gewichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig bis
fünfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraße fünfzehn . 451K *

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniederlage Große Frankfurter -
straße 9, parterre . 39 »

Fahrrad , erstklassiges deutsches Rad ,
verlauft für jeden Preis Schuhmann ,
Waldemarstrabe 27, vorn I . [ 49/10 ;

Ringschiff , Bobbin , Adler , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , wöchentlich
1,00 , fünfjährige Garantie , Lieferung
sofort , Postkarte . Ellermann , Wiesen -
straße 29. Lindner , Bernauerstrabe 75.
Modrow , Icrautstraße 36.

_ 164 *
Nähmaschine » , Singer , Adler ,

Bobbin , Rtngschtffchen , die berühmten
Durkopp , ohne Anzahlung , Woche
1,00 . Dicke ' s Nähmaschinengeschäft ,
Brunnenstrabe 119.

_ 4558 *

Nähmaschinen , am besten direkt
im Geschäft . Sämtlich « Ringschiff ,
Bobbin , Adler , Schnellnäher , auch
rückwärtSnähendi • ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1, —, fünfjährige Garantie .
Schnellste Lieferung , auch durch Post -
karte . Fritze , Turmftraße 39 ; II . Ge-
schäft Rernauerstr . 49.

_
»

Nähmaschinen : Adler , Afrana ,
Ringschiff , Bobbin , Wasch - und Wring -
Maschinen auf Teilzahlung , Kofchwitz
Wrangelstraße 118. _

465K *

Nähmaschinen aller Svsteme ver -
kauft Gustav Schinidt , Alexandrinen -
straße 7, Hof 2 Treppen . 1438 *

Gasheizöfen ! Sparsysteme ! 7,00
10,00 . Reflektor 14,00 ! Gaskocher ,
zweiloch , 6,00 ! Wohlauer , Wallner -
theaterstraßc 32. _ [ 19136

Äanarienroller , billig , Brandt ,
Holzmarltstraße 9.

_
21236

Kanarienhähne , vielfach prämiiert ,
gute Zuchtwcibchen , verlauft Krebs ,
Köpnickerstraße 154 », 4 Tr . [ 449St *

Kanarienhähne , Zuchtwcibchen
1 Mark , lautsingende Rotkehlchen 1,50 ,
Hecktäfige . Vogelhandlung , Oranien -
straße 87. 19216 *

Elegante vorjährige Herrenhosen ,
feinste Stoffe 9 —12 Mark . Verkauf
Sonnabend und Sonntag . Versand -
hausGermania , Unter denLindett21 II .

Achtung ! Kein Laden , eigne
Fabrikation , 25 Cigarren 1 Mark ,
und beffere Qualitäten . Garantie
rein amerikanischer Tabak . Rippen -
tabakllPfundöOPfennig . H. Fr . Dins .
läge , Kottbuserslraße 4, Hos parterre

Malzkraftbier , blutbildenb , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere GestchtS -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi» Tonne 3,50 exklusive
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent-
scheidet . Porterkellerei Ringler
Bernauerftraße IIS . 88/3 *

» Pedicularin * tätet unter Ga -
rantie in 2 Minuten alle Läuse und
Ungeziefer mit ganzer Brut Nicht
gesundheitsschädlich . Flasche 40 und
75 Pf . bei A. Tisler , Reinickendorfer -
straße 23o, I. _ 463K *

Steppdecke » am billigsten Fabrik
Große Frankfurlerftraße 9, parterre .

Kanarienauswahl , preisgekrönte ,
Harzer Edelroller , Restauration
Hürstenwalderftraße 3. 49,14

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
billig Krause , Beusselstraße 38. t83 *

Äanarienhähne , Weibchen , ver¬
kauft Rau , Reinickendorferstraße 2a.

Kanarienroller , Zuchtweibchen ,
läutsingende Rotkehlchen 1,50 , Heck-
käfige , Vogelhandluug Qranicnstr . 87.

Hochfeine Kanarienroller und
Weibchen verkauft billig Schultz ,
Schönleinstraße 20 IV . 2144b

Kanarienhöhne , hochfeiner Knorr -
stamm , billig Hummel , Maybach -
Ufer 4, Kottbuser Brücke . 21465

Kanarienroller ff. Urbans ». 70,
Restaurant . _ _ 2147b

Fahrrad dringend zu verlausen
Schönhauser Allee 177a , Kausch .

Sttzwanne verkäuflich Borsig -
straße 29 Quergebäude II . rechts .

Strickmaschinen billigst . LieberS ,
Landsbergerstraße 50. _ 2153b

Nähmaschine » sämtlicher Systeme ,
ohne Anzahlung , 1,00 wöchentlich , Be-
stellung Postkarte , liefert sofort Tiedke ,
Pücklerstraße 16 und Fechner , Hussiten -
straße 26. 2154b

Restauration . belebte Gegend ,
sofort umständehalber billig zu per -
kaufen Pctersburgerstraße 88. 2145b

Restauration . gutes Geschäft ,
hundert Mark Tageskasse , wegen
Krankheit meiner Frau sofort per -
käuflich . Lier , Alte Jakobstrahe 113.

Schankgeschäft krankheitshalber zu
verkaufen , Schöneberg , Gothcnstr . 26.

Eine 26 Jahre bestehende Schlosserei
mit guter Kundschaft billig zu per -
kaufen , 1. April Äiaunynsrrahe 53.

Grünkramgeschäst mir Rolle ,
Holz , Kohlen verkauft Schliemanu -
straße 22. 2165b

Wirtschaft , Nußbaum , spottbillig ,
auch einzeln Gartenstraße 148, 1. links .

Junger Hund billig zu verkaufen
Grüner Weg 2 II . _ tl37

Kanarienroller , Heckhähne , prä¬
mierter Stamm , verlaust Titze ,
Lortzingstraße 10. _ +72

Klavier verkauft Jxenschmidt ,
Schaperstraße 36. 2184b

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1,00, Liefe -
rung sofort , Postkarte . Louis Lands -
berger , Landsbergerstraße 35 , kein
Laden . | tl39 *

Kanaricnroller 4 Mark Klicks ,
Grünauerstraße 11. 2182b

Bettstelle , Matratze , Spiegel , Tisch ,
Waschtoilette verkauft Perske , Garten -
straße 174, vorn II . 2187b

Fahrrad , wie neu , spottbillig .
Alcxanderstraße 13 ( Friseurlade ») .

Fahrräder , verfallene Leihhaus
Neue Schönhausersttabe 11. [ 89/20

Kanarienroller , edle Zucht
Weibchen billig Krölel , Reichcnberger
straße 141, Seitenflügel III . ss-16

Kanarienroller , Heckhähne und
Weibchen verkauft Gödde , Reinicken -
dorferstraße 54. [s-64'

Kanarienhöhne und Weibchen ver -
kauft Bencker , Schönhauser Allee 46 a,

Hof H. [ 21886
Pfeifende Stare , Zeisige ! Finken

1 Mark , Kanarten - Weibchen 1 Mark .
Witwe Paula
sttaße 1 —6 .

Weinast , Wiener -
[ - (46

Schankgeschäft billig zu verlausen .
Zu erfragen bei Robert Wengels ,
Zranksurterstraße 133. f - 40

Yermlsehte inzeigen .

Franpals Leyons 0,75 . Professeur
Parisien Pommeret , Breitestr . 19.

Elektrotechnik . Abendkurse , monat¬
lich 6 Mark . Jackson , Alte Jakob .
straße 24. 2l27b

Patentanwalt Dammann , Qra -
nieustrahe 57, Moritzplatz . Erfindern
kostenfreier Rat abends bis neun

Nnfallsachcn , Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
straße 65. 1654b *

Rrchtsbureau Andreasstraße 63.
Gewissenhafter Rechtsbeistand . [ 19866'

Bivifettio » ! Wer sich über dies -
ruchloieste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug¬
blätter deS Weltbunds gegen Bivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Käniggrätzerstraße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . Arbeitervereine ,
welche in ihren Versammlungen Vor -
träge wünschen über Vivisektion ,
wollen sich um Referenten an die -
selbe Adresse wenden . [ 925b

Kunsistoprerci von Frau Kokosly
Steinmetzstraße 48.

Buchbinder - Arbeit jeder Ar '
fertigt Ferdinand Kleinert , IV. Bülow '
straße 56, 2. Hos parterre 2387b

Platin , Gold , Silber , Tressen ,
Kchrgold kauft zu höchsten Preisen
Goldichmelze , Zimmcrstraße 32. [*

Lokal , auch zum Arbeitsnachweis ,
Telephon , Saal , Vereinszimmer ,
Kegelbahn empfiehlt Pinzer , Schützen -
straße 18. 2126b

Vereins - Saal , 80 Personen ,
Schaeffer , Graunstraße 16. f92 *

Saal und Vereinzimmer empfiehlt
Jannaschk , Juselstraße 10. [ 206K'

Veretnszimmer , großes , Reichen -
bergerftraße 24. _ 18786

Vereinszimmer zu vergeben ,
50 —100 Personen , bei Jankowöki ,
Markusstraße 18. _ +39 *

Bereinszimoier frei . Ladewig ,
Kommandantenftraße 65. 283K *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
ar . züge mit Futtersachcn 15. Wagner ,
Schneidermeister , Franksurterstr . 59, IH .
Namen beachten ! [*

Vereinszimmer , neu eingerichtet ,
mit Pianino , empfiehlt Schmidt ,
Stromstraße 42. [-s-82*

VereiuSzimmer . Vollmer , Man -
teuffelstraße 25. 1940b

Vereinszimmer mit Klavier z»
vergeben . Kaufeldt , Markusstraße 47 *

Grosses und kleines Vereinszimmer
zu vergeben Skalitzerftrahe 94b , Dalg .

Grosses Vcreinszimmer einige
Tage in der Woche zu vergeben .
I . Sachse , Lindowerstraße 26. 1434b

Warum handeln Sie nicht mit

tarzer GebirgSthee ? Theehandlung
raunftraße 42.
Warum handeln Sic nicht mit

Harzer Gebirgsthee ? Theehandlung
Graunstraße 42. _

Warum handeln Sie nicht mit
Harzer Gebirgsthee ? Theehandlung
Graunsrraße 42. _ +72

Maskenverleih > Institut von
Ferdinand Henke , Dennewitzstr 1. [ *

Meistergeige . alte , vertausche für
Fahrrad , Rotecki , Käniggrätzerstr . 58.

Geige , alte , kaust Lehmann , König -
grätzerstraße 58 _ _ 2176b

Damentanzkurfus Sonntaguach -
mittag Holzmarktstraße 72. 2155b

Kindertanzknrse wochentags un -
entgeltlich Holzmarktstraße 72.

_
Äeretnszimincr mit Pianino

empfiehlt Blumenstraße 35a . [ 216lb *
Platin « , altes Gold , Bruchgold ,

Silber , alte Uhren , Gebisse , Kupfer ,
Messing , sämtliche Metalle , laust ,
Blumenstraße 67. parterre . 467K »

Bereinszimmer , dreisensrrig , zu
vergeben . Georg Schulze , Gericht -
straße 80. _ [ +64*

Platin , Zähne , allerhöchste Preise .
Berlin , Roscnthalerstraße 20/21 ,
Quergebäude I . _ [ 90/1

Maskcngardcrobe , Damen und
Herren , große Auswahl komischer An-
züge billig . Räder , Rheinsbergcr -
ftraße 62. +72

Vermietungen .
Zimmer .

Freundlich möbliertes Zimmer für
zwei Herren sofort zu vermieten Förster -
straße 54, Quergebäude III , bei
Witwe Rosenthal .

Pücklerftrasse 8, Hof III , möblierte
Stube , separat , 7 Mark , sofort . _

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlafstelle , Herren . Skalitzerstraße 1,
IV , Schön . 2153b

Möbliertes Flurzimmer zum
1. Februar an einen Herrn zu ver -
mieten . Marianneustrane 3, vorn 11.

Freundlich möbliertes Zimmer ,
ein auch zwei Herren , vermietet Schor ,
Grüner Weg 54, HI . +40

Sch I afstellen .

Möblierte Schlafstelle für einen
Herrn zum Miteinwohnen zu ver¬
mieten bei Witwe Jacobcy , Kolberger -
straße 26, vom III . *

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Naunynstr . 31 II vorn . [ 2173b

Schlafstelle , Mädchen , Nauunn -
straße 70, Seitenflügel 2. Eing . III .
Stiller . 2172b

Möblierte Schlafstelle , 1 oder
2 Herren , vermietet billigst sofort
Roioff , Britzerslraße 1, IH rechts .

Schlafstelle zu vermieten bei
Krusemark , Ruugestraßc 13. [ 2143b

Anständige Schlafstelle bei Steffin ,
Schönleinstraße 4, vorn IV. 2142b

Schlafstelle für Herren Ritter -
straße 124, Hof III rechts , Eingang
separat . 2141b

Schlafstelle vermietet sogleich
Qranienstraße 186, rechter Seiten -
flügel IL _ 21096

Möbli rte Schlafstelle . zwei
Herren , separates zweifenstriges Vor -
derzimmcr , Zwinglistraße 13, vorn IV
links . 2134b

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
1. Februar . Jahn , Langestraße 15, IV .

Möblierte Schlafftelle , vermietbar
für Herren . Protz , Skalitzerstraße 1,
vorn II . 2153b

Möblierte Schlaistelle vermietet
Nährlich , Dresdenerstrabe 39, Hos
links parterre . 2164b

Möblierte Schlafftelle , 12 Mark
mit Kaffee , Tresckowsnaße 9, vorn I,
Sucht . 2168b

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
separat . Witwe Klitzke, Gräfestraße 40.
Seitenflügel II . L163b

Schlafstelle mit Kost, Woche zehn
Mark . Große , Mantenffelstraße 92,
vorn III . +16

Bessere Schlafstelle , Zimmer separat ,
billig vermietbar Glogauerstraße 24,
III rechts . 49/13

Möbl�minaciilafftelle . Lausitzer -
straße 23, Hof I, Hcrrig . _ [ +16

Eine möblierte Schlafstelle . Schön -
leinstraße 16, vorn III , Branig . [ +126

Schlafstelle , möbliert , für au -
ständigen Herrn . Friedenstraße 43,
vorn III . rechtch _ [ +137

Schlafstelle . möbliert , 8 Mark .
Hafner , Bülowstratze 53 , 4. Auf -
gang III . _ [ +138

Bessere Schlafstelle für einen
Herrn zu vennieten . Jäger , Char -
lottenburg , Wilmersdorferstr . S8a, II

Freundliche Schlafstelle Branden -
burgstraße 7, Hof links IV , Wilden -
Hayn . 2178b

Möblierte Schlafftelle für Herren
bei Witwe Scholz , Naunynstraße 87,
4 Treppen , Quergebäude . _

21836

Beffere Schlafftelle für Herrn bei
Theis , Großgörschenstraße 36, Qner -
gebäude III . _ 21806

Saubere Schlafstelle , separat , an
zwei Herren zu vermieten Skalitzer -
straße 33. IV links _ 21816

Freundliche Schlafstelle .
Koppenstraße 30, vorn III .

Hoppe .
21796

�rdeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstraße 27.

Stellensngehete .

Intelligente , strebsame Arbeiter ,
welche Interesse für das Bersichemngs -
wesen haben , können sich guten Neben -
verdienst verschaffen . Lud H. 2 Ex¬
pedition dieses Blattes . 1952b

Sechs tüchtige Korbmachergeselle »
auf grüne Arbeit finden danernde
Beschäftigung , Friedrich Heinrich ,
Groß - Lichterfelde - Oft , Verlängerte
Wilhelmstrahe 32.

_
Ein — zwei Malerlchrlinge finden

in einer kleinen Stadt in der Lausitz
bei fteier Beköstigung und Kleidung ,
3Vz Jahre Lehrzeit , sofort oder zu
Ostern Aufnahme . Vorläufige An¬
fragen bei Visier u. Schmidt , Königs -
graben 18. 119366 »

Tüchtigen Goldleisten - Grundierer
verlangt . Biesenthalerstraße 21. [ +92

Mamsells , geübt auf Jacketts .
Zorndorferftrahe 51, vorn 1. [ 2166b

Leichte Näharbett aus Maschine ,
sowie Tollerinnen auf Rüschen finden
bei hohem Lohn dauernde Beschäf -
tigung bei S. Cohn , Markgrasen -
ftraße 64. [ 2140b

Blusenhemden - Näherinnen ver -
langt Scholtz , Wasserthorstraße 60.

Hunderte von Herrschaften suchen
für gleich und später Dienstmädchen
jeder Art nachmittags um 4 Uhr im
Vermietungs - Comptoir Mauerstr . 33.

Relief - Prägerinncn , geübte , ver -
langt Heymanu & Schmidt , Schön¬
hauser Allee 164. [ +56*

Mamsells aus Stepp - Jackctts , 2
bis 4,50 , nur im Hause , dauernde
Beschäftigung ( Knopfloch - Maschine ) ,
jeden Sonnabend Geld , verlangt
Lau , Weidenweg 29, III 1387b *

Mamsells ans Jacketts außer dem

tause , Preis 1,90 bis 2,40 , verlangt
ob stein , Huffitenstraße 31. 21166

Mamsells auf JackettS , Wauer ,
Skalitzerstraße 81 IV . 2124b

Im Klrbcitsmarkt durch
besonderen Trnck hervorgehoben «
Slnzeigeu kosten 40 Pf . pro Zeil «

MtasizlMarardaitar !
Der Streik im Friedrich - Wilhelm -

städtischen Theater besteht weiter .
Dasselbe ist somit nach wie vor ge-
sperrt bis auf weiteres . 287/10 *

Der Borstand
des Verbands des technischen

_ _ _ _Bühnenpersonals . _
Ächtung ! Achtung !

Stuccateiire !
Bei der Firma Jäckel haben säuft ,

liche Kollegen auf Grund des An -
gebots , Accord zu arbeiten , die
Arbeit niedergelegt . Zuzug ist streng
fern zu halten . Die Bauten der
Firma sind :

Lietzenburgerstraße , Ecke Meinecke »
straße : Bau Goldmann .

Meincckesft . 11 : Bau Goldmanu .
Meineckestraße Ecke Kurfürsten *

Damm : Bau Albrccht .
Kurfürsten - Damm200 : BauKrengel .
Kurfürsten - Damm Ecke Schlüter -

straße : Bau Münk .
Mathäittrchstr . 31 : Bau Kaiser «.

v. Grobheim .
Eisenbahnstraße : Bau Garbe .

179/17 *] Die Lohnkouimission .

Verantwortlicher Redacteur : Robert Schmidt in Berlm . Für de » Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke tn Berlin . Druck und Verlag von Max Badtng in Berlin .
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